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Der weitl. Kriegsſchauplatz. 


An der Begion von Arras 
wogen Zunmmpte hin und her. 


Zahmer franzöfifcher Bericht. 


(Beliefert don der „Affoziirten Pr 


Berlin, über London, 29. Mai. Das Grofe Hauptquartier machte 
hente Folgendes über die Kriegslage im Weiten befannt: 

„Dentiche Gleitflicger warfen heute Bomben anf St. Omer, Nord- 
franfreid, 22 Meilen jüdlid von Galai 

Wajihington, 29. Mai. Eine dringende Warnung an die amerifaniiche 
Schiffahrt wegen dem jorglojen Beiahren der Arienszone, und die Auffor- 
derung, alle neutralen Kennzeichen jo dentlid und are wie irgend möglid) 
zu machen, aud) zur Nadıtzeit zu beleuchten, wurde dem Staatsdepartement 
heute durd) die amerifaniicdhe Botihaft in Berlin jeitens der Neichsregierung 
übermittelt. Das Staatsdepartement madjt die Warnung in folgenden | 
Worten befannt: 


„Der amerifantiche Botichafter in Berlin it vom Auswärtigen Amt des 
Deutſchen Neiches benachrichtigt worden, dak angefichts der Tatjadhe, daf 
in den legten Wochen wiederholt neutrale Schiffe in den als Ariegszone von 
der dentichen Admiralität am 4. Kebruar 1915 aefennzeicdineten Gewäliern 
verjenft worden find, und namentlich in einem alle, wo fich das Lerjenten 
anf den Angriff eines dentihen Tandbootes zurüdführen lieh, weldes in 
der Tunfelheit das neutrale Schnif jür cin enaliihes hielt, wegen ungemit- 
gender Belendjtung jeiner neutralen Kennzeichen, empfohlen wird, dat ame: 
rifaniiche Schitfahrtsfreiie abermals aewarnt werden nenen Unvorſichtigkeit 
in der Kahrt durd) die Kriegszone, auch daß fie dringend erjucdt werden, 
die neniralen Abzeichen fo deutlich wie möonlid zu machen nnd fie namentlid | 
Nadıts achörig zu beleuchten.“ | 


Sranzojen wehren fich ihrer Haut. 

Baris, 29. Mai. Das franzöjiihe Krieasminiiterium gab heute Nadı- 
mittag folgendes Bulletin aus: In der Begend nördlich von Arras fanden 
heute Abend heftige Artilleriefänpfe ftatt. Der Feind bombardirte befon- | 
ders unjere Stellungen auf den Höhen von Yorette, Ein Nachtangriff er- 
möglichte e3 uns, weitere Fortichritte zwijchen Air Noulette und Souchez 
zu machen. Im Mitternacht gelang e3 uns, einen deutjchen Gegenangriff auf 
unjere Schüßengräben in Nblain-Zt. Nazaire abzujchhlagen, 

Sn den Argonnen, in der Nähe vom Foantine Madame, eroberten wir 
geitern einen Teil der feindlichen Schützengräben. 


eſſe“.) 
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Nicht weniger als jieben jchwere Angriffe haben die 


Deutichen auf die | 
Berlin, 28. Mat. Ti 


Die Schlacht bei Ablain-Zt. Nazaire ift noch in vol- 
lem Gange. 


5» , 
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Die Berliner Antwort auf den Proteft. 

Berlin, 29. Mai. Die Antivort der Neicisrenierung auf den fdharfen 
Broteit des Rrajidenten Wilfon wenen der Zeritürung des enaliihen Hilfs- 
frenzers „Luittanin” wird heute dem Boticyaiter Gerard übergeben und! 
der deutſchen Preſſe zur Veröffentlichung in den untagsausgaben mitge— 
teilt werden. Die Anutwort enthält den Vorſchlag, die reifliche Erwägung 
des deutſchen Tauchbootkrieges und die Forderungen des Präſidenten Wilſon 
zu verſchieben, bis die beiden Regiernugen Gelegenheit gehabt haben, genau 
feſtzuſtellen, was für eine Art Schiff das geſunkene war, ob die „Luſitania“ 
ein friedliches Handelsſchiff war oder ein Hilfskreuzer mit verſteckten Ge⸗ 
ſchützen, einem Transport von nach dem Kriegsſchauplatz beſtimmten kanadi— 
ſchen Soldaten und einer Ladung Munition und ſonſtigen Kriegsmaterials, 
wie der Bundesregierung zugegangene Naächrichten andeuten. 

Die Antwort wurde heute Botſchafter Gerard überreicht; ſie iſt in ru— 
higem Tone gehalten und vermeidet alle entſcheidenden Punkte, in der! 
Hoffnung auf eine Klärung der Streitfragen durch weitere Unterhand⸗— 
lungen. 

Sraf Neventlow, der berühmte Flötteniachveritändige und Schriftitel 
ler, außert jich tm der „Deutichen Tageszeitung“ über die Meimumgsver- 
ihiedenheiten zwijchen der deutichen md amerifaniichen Negierung, wie 
folgt: „Zugegeben, dab die drohende Note nad) Berlin ernit gemeint iit, 
zwingt jich uns die Anficht auf, das; das Deutiche Neich, wenn es nicht die 
Forderungen erfüllt und fich vor den Drobimaen zuricdzicht, der Möglichkeit 
eines Krieges mit Amerifa in aller Rube ins Muge jeben mu. Wir geben 
zu bedenfen, dab ein derartiger Zuftand das Deutjche Neich und feine Vewoh- 
ner, welche ruhig ihrer Regierung folgen werden, nicht zır fchreden vermag. 
Der Handel zwijchen Deutichland ımd Amerika it auf einen nur mit dem | 
Mikroſkop zu entdeeenden Umfang zufammengeichrupft. Was Amerifa von 
uns erhalt, it fürr drüben wertvoller und notwendiger, als was wir von dort 
erhalten. Der völlige Abbrucd der Verhandlungen berührt uns nicht. Ame 
rifa fönnte uns nur durch Einziehung der deutichen Schiffe in feinen Säfen 
und abnlichem anderem deutichen Eigentum ichädigen, Weitere geräbrliche 
Kriegstaten find nicht zu befürchten, weil jie nicht möglich find. 


— 
— 
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„serner dürfen wir gewijle innere Schwierigkeiten in Mmerifa nicht 
vergejien. Das it eine andere Seite des Geichäfts. Andererieits hätte eine 
auch nur vorübergehende Einſtellung des Tauchbootkrieges die ſchwerwie— 
gendſten Folgen. Ein Befehl an die Kommandeure der Tauchboote, gewiſſe 
formelle Vorſchriften des Völkerrechts zu befolgen, würde ihre Tätigkeit hin— 
dern und den Tauchbootkrieg zu einer leeren Farce machen. Einen Rückzug 
gibt es nicht, nicht einmal um felchen. Das Reich kann ſich oder ſeine 
Kriegsführung nicht Kompromiſſen unterwerfen. Das wäre Harakiri unter 
dem Hohngelächter der Welt. 


* 
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„Daß Sstalien jegt unser Feind geworden ijt, macht uns Amerika nicht 
ichre£licher als zuvor. Deutichland Lähzt fich nicht mit aroßen Worten und 
Drohungen einfhüchtern. Wir alanben, dai; jeder Deutiche erwartet, dal; das 
Deutſche Reihin der Antwort auf die amerikanische Note jeinen Standpuntt 
der Fortfeßung des Tauchbootfrieges mit allen Mitteln ımd ohne jede Rück 
jicht aufrecht erhalten wird. Amerifa mag dann tun, was ihm pabt. Seine 
Drohungen und Taten lafien uns falt.“ 

Der Regierung it jest ein Bericht des Tauchbootführers, der den | 
„Bulfligbt“ verjenfie, zugegangen. Danad) wurde das amerifaniiche Schiff 
von zwei britiihen Mufflarungsbooten begleitet, jodah; er den Gindrud 2 
wann, dat; es ein britiiches Kriegichiff mit einer Yadung Konterbande war. | 
Die Anmwejendeit der Begleitihiife machte eine genauere Unterſuchung ge= | 
fährlich. 


| 
ee. . * * 
‚ „Nafhington, 29. Mat. In Regierungskreiſen erwartet man, daß, ſollte 
die Antwort des deutſchen Reiches gewiſſen Tatſachen in der Proteſtnote des 
Präſidenten Wilſon zuſtimmen, letzt ſofort den Gegeworſchlag der Ein— 


ſtellung T der Amerifaner aefährden 
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1 Tauchbootfrieges machen werde, 
mochte, bis die diplomatischen Verhandlungen zum Abihlui; gefommen jind 


Reich für lange Heit gerüitet. 


Becerlin, 29. Mat. In der Budgetfommijjion des Neichstages fante der 
Hilfsiefretär des Kriegsminiiterums auf eine Anfrage, ob die Heeresver- | 


I 

I 

d | 
1% I 


| 


3 
| 


| Der Wideritand der Deutichen und | 
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ur kleinere, unbedentende 
Grensgefechte gemeldet. 


Maunlbeldentum der Italiener. 


(Geliefert don des „Afloziirten Breife*.) 

Wien, 29. Mai. Meber die Vorgänge an der italienischen Grenze mel- | 
dete neitern Abend das Hanptanartier: 

„in Tirol haben italienische Abteilungen an mehreren Punkten, an 
denen fie ausichliehlih mit Gensdarmen und Heinen Patromillen zu tum 
hatten, die Grenze überidhritten. Die Beihichung unjerer Srenzbefeitigungen 
durd icnwere Artillerie hat aufgehört.“ 

Wien, 29, Mai. Erzberzog Friedrich bisbaber der Armeen an der 
italienischen Grenze, bat in einem QTagesbefehl die Truppen aufgefordert, 
die „staliener zu zücdhtigen. 

Senf, über Paris, 29. Mai. Die Italiener haben nad) jhwerem Grenz« 


nr 
Befe 


| 


Südlih von Görz, nördlid von der Vai von Triejt, ijt jebt ein VBajonett- | 
fampf im Gange. Die Deiterreiher zieben ji langjam zurüd. Die italient- 


ſche Vorhut iit vor Gradisca, jehzchn Meilen von Trieit, angelommen. Deut 


\ichen Dejterreihern in Italien ijt verboten worden, das Yand zu verlafien. 
An der Grenze berridht aewaltige Spionenricderei. 


Aus Innsbrud wird gemeldet, dal der Kronbrinz von Zadien im 
Sauptauartier des Feldmarichalls von Hoetendorf in Trient angefommen 
it. An Härntben und Tirol find alle Warftenfäbigen zwiidhen 43 und 55 
Sabren einberufen worden, auch 1Tjäbrige Nünglinge werden ausgeboben. 
Deiterreicher mwädhit. 

Nom, 28. Mai. Aus Meflina wird dem „Meflagero”“ gemeldet, dah fo 
tort nad) der Ktriegserflärung die dort gefangen aecbaltenen Weberlebenden 
des dom öjterreichiichen Ilnteriecboot Wr. 5 torbedirten franzöliichen Sereu 
zers „Leon Gambetta“ freigelafien und nad Aranfreih zurüdgelandt 
wurden. 

Der „Offervatore Romano“, das Platt des Ratifans, fchreibt beute, dah; 
die Würde den Sejandten auswärtiger Mäcte beim Batilan verbot, nad) der 
Kriegserflärung im Yande zu bleiben, da die italieniihe Regierung ımter 
Verpflichtungen gegenüber dem Batilan jei. Des letteren Yage jei aufer 
ordentlidy jchwierig, da er nicht direft mit Vertretern der Sriegfübrenden 
verfehren könne. 

Ntalien verhandelt wieder mit Nuhland biniichtlihb der Freilaffınma 
und Verbrinqung nad \talien von öfterreictichen Srriegsactangenen italie- 
niicher Nationalität; Ruhland batte früber ichon deren Muslieferung ange 
boten, Italien das aus Rüdjicht auf Deiterreidh-Ilngarn aber abgelehnt. 

Die Deiterreiher baben aus PBeioramii; vor italienischer Belebung die 
ganze Zivilbevölferung von Trieit ausgewiejen, die Bahnverbindung zer 
itört, und die umliegenden Bügel befeitigt. Freigelajiene Zuchthäusler ſol 
len die Gebäude der italienischen „Jeitungen in Trieit zeritört haben. 

lUdine, 28. Mai. In Trieit jollen itälienfeindliche Kundagebungen ftatt 
gefunden haben und die jtädtıihen Berwaltungsbeamten geflüchtet jein. 

Barejina, über Paris, 29, Mai. 


- 


Nachdem italieniihe Truppen die 


| Grenzbrüde in Caffaro überichritten batten, drangen fie gegen die Gebirge 
im Norden, | 


auf beiden Seiten des Cbiejeilufies, in der Nichtuma auf Tione 
Riva und Arco im Süden vor; legtere beiden Orte wırrden auch vom gegen: 
itberliegenden llfer des Sardalces aus bedroht. 


Rerlin, über Zavville, 29. Mat. Die lleverjee-Nadhrichtenanentur mel 


' det, dab in Mailand der Pöbel das geidylofiene Hotel Metropole geplündert 


babe; der PBejiger, ein Staliener, babe ji auf das Dadı geflüchtet. Nurch das 
Geſchäftsgebäude der dentſchen Firma Siemens-Schuckert ſei arpliindert 
und zerſtört, die Bücher verbrannt worden. Ein öſterreichiſcher Luftkreuzer 
babe auf Peschiera, Probinz Verona, Bomben geworfen. 


Wünſchen weitere Retter in der Not. 

Paris, 29. Mai. Große Bedeutung legt man hier dem eben vollzogenen 
Perſonalwechſel im bulgariſchen Kabinet bei. Der „Matin“ erblickt darin 
eine Gewißheit, daß Bulgarien nunmehr die zweite bisher neutral geblie 
bene Nation ſei, die gewillt iſt den Alliirten beizutreten. M. Rizow, der 
bisherige bulgariſche Geſandte in Rom und ein ſtarker Befürworter des 
Dreibundes, ift durh M. Stacioff, den bisherigen diplomatischen Agenten in 
Paris, erjegßt worden. An Stelle des Yegtgenannten tritt M. Grecom, bis. 
ber Privatjefretär König Yerdinands von Bulgarien. 


Halten Gejandtenwechiel für unwichtig. 


Wafbington, 21 
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Chicago, Samſtag, den 29. Mai 1915. —* 5 Uhr Ausga 


ab 


Cl Krieg mit —A 


gemeſſen habeun. 


niſſe war hinzugekommen. 


hatte nichts zu ſagen. 


zu, unſeken treuen 


ı tragen 


‚29. Mai. Hier wird erklärt, da; die Berufung des bulga- | 


> F Pe 


be. 


ermals 


ten 
Reichäfanzler über alien. 
Berlin, 29. Mai. Der Reid3- 
fanzler, von Bethmann-Holliweg, hat 
fich im Neihstag über Italiens Ver- 
halten wie folgt geäußert: 


„Stalien bat jet in da3_ Buch Der 
Weltgejchichte mit blutiger Schrift ge 
fchrieben, was niemals jeinen Treubruc 
auslöfchen wird. Niemand bedrohte Ita 
lien, weder Deutjchland nocd, Teiterreich- 
Ungarn. Chne einen Tropfen Vlur zu 
vergießen oder das Leben aud) nur emes 
Italieners zu- gefährden, bätte \talien die 
lange Liite von Zugejtändnijjen erlangen 
fönnen, welche ich unlängit bier verlas, 
Land in Tirol und am lonzo, Yoweit 
man die italienifche Sprache hört, Vefrie- 
digung feiner nationalen Wünsche in 
Trieit, freie Hand in Albanien und den 
wertvollen Hafen Avlona. Wir haben 
Rom nicht in Yweifel gelajien, dah ein 
italienischer Angriff auf die öjterreichiich 
ungarifchen Truppen aud) ein Schlag ge= 
aen die deutichen Truppen jein miürde. 
Die italienifhe Kriegserflärung, tmelche 
ein unrubiges Gewifjen hinter verjchleier= 
ten Phraien verbirgt, gibt feine Erflä- 
rung darüber, mweldhe forderungen bers 
weigert worden wären. Vielleicht jchämte 
man jich, offen zu jagen, was überall im 


| Yuslande al3 Vorwand angegeben wurde, 


| fampf nördlich vom Jdrofee die Stadt Storo beiegt und beichiehen jett Niva. | daß Dejterreichd Anerbieten zu ſpät ge— 


Bei der Arbeit im Steinbruch. 
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Kleine Anzeigen. 
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gewarnt. 
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ße Kämpfe am San. 


KRuſſen werden immer 


+ 


IE 
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| . * 
weiter zurückgeworfen. 


Przemysl wird beſchoſſen. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, über London, 29. Mai. Das Große Hauptquartier macht; 
heute Folgendes über die Kriegslage auf dem öſtlichen Schauplatz bekannt: 

„Der Vorſtoß der deutſchen und öſterreichiſchen Truppen in Galizien 
dauert ungehindert fort. In der Gegend von Przemysl haben wir noch mehr 
ian Grund gewonnen,“ £ i 

Wien, 29. Mai. Das Hanptquartier meldete gejtern Abend über die 
Sadjlage, wie folgt: 

„Geitern veriudjten friiche rujjiiche Verftärfungen aus dem Norden an 
verjcjiedenen Punkten der Front öftlid des San durd) heftige Tag- und 
Nachtangriffe das Vordringen der deutſchen Verbündeten aufzuhalten. Dieſe 
ſchlugen aber fehl, und unſere Truppen gewannen zu beiden Seiten der 
Wyßnia mehr Boden. * 

„Bei Sieniawa mußten kleine öſterreichiſch-ungariſche Abteilungen vor 
itarfen feindlichen Streitkräften auf das Weitnfer des San zurücdgehen und 
einige Geihüse auf dem Oftufer im Stid) lajjen. Wr 

„In der Gegend von Drohobycz und Stryi tunrden froi hartnädigen 
Widerftandes an mehreren Bunkften die ruffiihen Stellungen gejtürmt. 

„Am Pruth jowie in Rujjiihpolen Hat ji midts von Bedeutung 
ereignet. + — 

Aus dem öſterreichiſch-ungariſchen Hauptquartier in Galizien wird fer⸗ 
ner berichtet: Mit heftigen Angriffen gegen die ruſſiſchen Stellungen nörd— 
lich umd füdlic von Praemysl dauert die große Schladt in Mittelgalizien 
noch immer an. Die artilleriftiiche Ueberlegenheit der Defterreicher gab dei 
Ansichlug. Die Nuffen werden oft jchon durd das Artilleriefener, und weni 
das nicht gelingt, durch den folgenden Bajonettangriff aus einer Stellung 
nad) der anderen herausqeworfen. 

Der Keil der deutichen Verbündeten über den San nördlich. von Prae« 
mySl dringt immer tiefer in die feindlichen Stellungen ein und reichte ge⸗ 
ſtern bis zu den Ortſchaften Chotynice und Krußowice, ſechs Meilen öſtlich 
des San umd vierzehn Meilen nordöftlic von Przemysl. Im Süden nahmen 
die Pelagerer die hartnäcig verteidigten Stellungen auf den Höhen füdlid) 
von Medika, den Schlüffel der rufitihen Front, faum at Meilen öjtlich der 
Feitung. Nur noch ein. etwa amäl; Pieiley brsiter Streifen it zwijchen. deu 
beiden Flügeln offen, und aud) Ahiete ſich ſchließen Tobald 


— 


eier Etreien 
erit die fchweren Gefchüte herangebradt worden find und in den Kampf 
eingegriffen haben. Das würde die Umzingelung von Przemysl vervoll— 
ſtändigen. 

Auf dem Südflügel ſind, wie es heißt, in der Nachbarſchaft von Stryl 
die Ruſſen auf ihre letzten Verteidigungsſtellen zurückgeworfen worden. 

Wien, über Berlin, 29. Mai. Die Beſchießung der Forts von Prze—⸗ 
mysl iſt ſeit Mittwoch im Gange. Die Einſchließung der Feſtung iſt nahezu 
vollendet. Nach Sieniawa ſind Verſtärkungen geſandt worden, um den ruſ— 


ſiſchen Vorſtoß zurückzutreiben 


lommen und ihm nicht zu trauen wäre. 
Italieniſche Staatsmnäner beſitzen nicht 
das Recht, die Vertrauenswürdigkeit an— 
derer Völler zu meſſen in demſelben Ver— 
hältniß, wie ſie ihre eigene Vertragstreue 
Deutſchland hat ſein 
Wort verpfändet, daß die Zugeſtändniſſe 
ausgeführt werden würden. Zu Miß 
trauen lag kein Grund vor. 

„Warum zu ſpät? Am 4. Mai wer 
Trentino dastelbe Yand, wie im ‚Febritar, 
und Die ganze Neihe anderer Yugeitand 


e3 zu jpät aus dem Grimde, weil der 
Dreiwerband, deilen Beitehen der Honig 
und Die Negterung nad Musbruc 


Hr 
vio 


\trieges anerfannt hatten, noch am Yeben | 


war und die italienischen Staatömänner 
lange zubor jich jo tief mit dem Dreiver 
bande eingelaften hatten, dass fie jich nicht 
mebr freimacıen fonnten. Die Stant3 


männer von Rom haben nenen ihr eigenes | 
Rolf dasielbe Spiel aeipielt, das fie nenen | 


uns ipielten. 

„&3 tit wahr, italientiche 
Zprachgebiet an der nördlichen Grenze 
immer der Traum und der Munich eines 
jeden Ntalienerns war, aber die große 
Mebrbeir des italienischen Wolfes, iwie 
auch Die’Mebrbeit inı Barlament, wollte 
nicht3 vom Ntriege willen. Aber Vernunft 

Der RBöbel allein 
berrichte unter güttger Dukdung und Mit: 
wirkung der leitenden Staantsmänner im 
tabinet, mit dem Golde des Treiverban- 
bes Leſtochen. 

„ir taten alles Mögliche, um Die 
Entfremdung Italiens vom Dreibund zu 
vermeiden. Uns fiel’ die undankbare Rolle 
| Verbündeten Oeſter 
reich zu erſuchen, die Treue des dritten 
Bundesgenoſſen durch Abtretung alter— 
erbten Gebietes zu erkaufen. 

„Auch dieſen Sturm werden wir er— 
Von Monat zu Monat werden 
unſerem Verbündeten intimer 
befreundet. Von der Pilica bis zur Bu 
iowina haben wir mit unſeren öſterrei 
chiſch⸗ungariſchen Kameraden zäh mona— 
telang der rieſenhaften Uebermacht des 
Feindes Stand gehalten. Dann find wir 
ſiegreich vorgedrungen. So ſoll unſer 
neuer Feind umkommen, durch den Geiſt 
der Treue, Freus dſchaft und Tapferkeit 
der Zentralmächte. 

„Nicht in Haß kämpfen wir dieſenKrieg, 
ſondern im Jorn, im heiligen Zorn. Je 
gõoßerer Gefahr wir begegnen, auf allen 
Seiten von Feinden umzingelt, um ſo 
tiefer pactt die Heimatsliebe uns ans 
Herz, um ſo mehr müſſen wir für unſere 
Rinder und Kindeskinder ſorgen, und um 
ſo mehr müſſen wir ertragen, bis wir ge— 
ſiegt haben und alle nur erdenklichen Ga— 
rantieen und Verſicherungen erlangt ha— 
ben, daß kein Feind allein oder mit an 
deren im Bunde wieder einen Waffentanz 
wagen wird. 

„se wilder der Sturm um uns bran- 
det, um jo feiter miüffen wir unjer eigenes 
Haus bavwen. Nm gegenjeitinen Wer: 
trauen auf umnfere GEinigfeit jiegen wir 


day 


vun 


wir mit 


F 
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Vtelleicht war | 


England gibt deutiche Siege zu. 

Rondon, 28. Mat. Die icweren Kämpfe längs dem Klub San in Ga: 
 lizien dauern an, und die Delterreicher und Deutjchen machen Yortichritte, 
| außer bei Sieniawa, fünfzig Meilen nördlich von Praemysl, wo nad Pe— 
Itersburger und Wiener Berichten eine  öiterreichiich-ungariihe Truppen- 
| macht auf das weitliche Ufer des Flufjes zuriidgeworfen wurde. Die Rufen 
| behaupten, das fie dort mehrere taujend Gefangene gemacht und eine Anz 
|zabl Kanonen erbeutet haben. 


'„Ehampasne‘- und andere Kataftrophen zur See. 


Weihington, 29. Mai. Botichafter Bage hat dem Staatsdepartement 
aus Yondon heute nemeldet, da der Dampfer „Nebrasfan” von einem 
Tanchboot torpedirt wurde. 

London, 29. Mai. Der Dampfer „Champagne“ von der franzöſiſchen 
Südamerikalinie, welcher bei St. Nazaire auf Felſen geriet, iſt in Stücke 
gebrochen. Die 900 Paſſagiere wurden geſtern gerettet, die Ladung iſt ver— 
loren. Der Dampfer war 1886 gebaut und hatte 3068 Nettotonnengehalt. 

In der Nordſee iſt die ſchwediſche Barke „Roosvall“ geſunken. Ein 
Tauchboot hatte ſie angehalten und ihr die Weiterfahrt erlaubt, ſpäter war 
ſie aber infolge einer Exploſion, durch die auch zwei von der Mannſchaft 
getötet wurden, vernichtet worden. Die Uebrigen wurden gerettet. 

San Franzisko, 27. Mai. Die hieſigen Bundesgroßgeſchworenen unter— 
jurchen die Anjchuldiguna, dab der amerifanische Dampfer „Sacramento”, 
| fritber das deutid,e Schiff „MNlerandria”, fich des Neutralitätsbriches jchul- 

dig gemacht babe, indem es, laut Zengenansfagen, in der Nähe der chileni+ 
ihen Iniel Mafaturera in: letten Dftober ihre Lichter lölchte und ihre Las 
dung ablud. erner jollen Nachts Deruitiche an Bord aefommen fein und 
Sauerfraut aus der Nadumg entfernt haben. „Zacramento” 
wird in Balvaratjo, Chile, feitgehalten unter der Anjchuldiqumng, den jpater 
von den Napanern zeritörten deutichen Kreuzern Vorräte überbradt zu 
| haben. 

Liverpool, 29. Mat. Der Tampfer „Etbiope“ von der. Elder Dempfter 
| Linie, ift von einem deutjchen Tauchboot verjenkft worden‘”der erite Offizier 
amd jechzehn Seeleute jind gelandet, die-anderen befinden. jich vermutlich 
Inoc in Nuderbooten. 

San Franzisfo, 29. Mai. Zaut Funfendepefche it der ohne Ladung 
Ibon bier nah Portland abgefahrene Frachtdampfer „Mackinaw“ ſteuerlos 
auf der Höhe von Point Montara, 22 Meilen: füdlih von bier. Gejtern 
| Abend wurde gemeldet, dag das Schiff im Brand geraten. jei. Zur Zeit 
| berrichte ein Sturm von TO Meilen Geichwindigfeit. Bon Kapitän W. E. 
Krebs, feinen Offizieren und der hbauptjählih aus Ehineien beitehenden 
Mannichaft, 31 Manı, jind neun joweit gerettet worden. Der Zolkkitter 
|„Mebulloh“ und der Dampfichıiner „Coranado“ waren ihnen bereitts 
| geitern Abend zu Hilfe geeilt. 
| Falmouth, 29. Mai. Der Kapitän und fünf Leute von der Mannihaft: 
| des neuen britifhen Dampfers „Spennymoor“, welcher auf der Höhe voit 
| Start Point, Orfney-nfeln, von einem deutfchen Tauchboot verjentt wurde, 
| find ertrunfen, als ihr Ruderboot fenterte, 
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| Nuffiicher Slieger über Johannisbure; 
Berlin, 29. Mat. Ein ruffiiher Flieger hat auf Sobannisburg, Oft- 

preußen, Bomben geworfen, aber feinen Schaden angerichtet. 
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eine bittere Enttäufchung bereitet habe.  Vaterlandsliebe des Volfes gejchei- 
„Deutfchland habe oft es für einen tert; Numänien habe fomweit den 
Yrrtum feitens Defterreih-Ungarn? |Verfuchungen widerftanden und Por- 
gehalten, Ztalien mit Nadelftichen zu |tugal-habe nie-Krieg erklärt. Er felbit 
tigeln, ftatt fich mit ihm auseinander: habe Defterreich und Jtalien zufam- 
zufegen.“ (AUugenfcheinlih Londoner |mengebracht, und Mitte Mai feien die 
Zufaß.) Stalien habe einer lärmen- |Ausfichten auf ein Abtommen günftig 
den Mehrheit nachgegeben, um ohne gemwejen, aber dem Rücdtritt des Kabi- 


‚Grund Krieg zu erflären. England net? Salandra feien ſtürmiſche Kund⸗ 
ſtecke dahinter, es verſuche, mit dem gebungen in den größeren Stivten 
Blut anderer Länder feine Ziele zu und die Einfhüchterung bon Senato⸗ 
erreichen. Es habe auch Griechenland ren und Abgeordneten gefolgt. Das 
von Rom deriAffociirten Preffe, daß |hineinzuziehen verfucht, das fei aber | Ergebniß- jet bie Krienderflärung ge⸗ 
‚ der Miheriolo, - feiner Yutoabe ibm lau der Mueiaheit des Cüning und ber Imelen. 


* * 


waltung Maßnahmen zur Erlangung von Rohſtoffen und Textilen im Falle riſchen Geſandten von Rom und die Ernennung des bisherigen bulgariſchen 
einer langen Dauer des Arieges ergriffen habe, dah jelbjt ein nener Winter- | diplomatifen Agenten in Paris zu deilen Nadfelger abjolut feine poli-| Rom, 29. Mai. Gerſpätet.) Fürſt 
feldzug Deutjhland in jeder Weije vorbereitet finden würde; alle Rohſtoffe tiſche Bedeutung hat. Es wird behauptet, dab Rizow-jhon feit Ianger Zeit von Bülow erklärte vor feiner Whreife 
jeien in genügender Menge-vorrätig. Es jei aufer Frage, da die Schlag. | den Wunſch ausgeforochen bat, fih dom diplomatiihen Dienft zurüdzu: 
‚Fähigkeit des Heeres durd; irgend einen Manael behindert werden fönnte. | ziehen. ur - Be 


einer feindlichen Belt aum Troß.“ 
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Kim Fin das heifige schwer 


Roman von Karl Auguit Rind, 
Eopyrigbtiby Gretblein & Co, ®. m, 5. $. 
Leipaig 1915. 


Und es mag am deutihen Weſen 
Einmal nob die Welt genefen. 
Emanuel Geibel, _ 


(13. Fortjegung.) 
„Heine war aber auch fein Engel!“ 
„Wollte aber auch feiner fcheinen. 
Vielleiht fommt er ung gerade durd) 
dieſe offene, menjchliche Art jo nahe.“ 

„Manchmal ift er nur etwas allzu- 
menſchlich,“ ſcherzte Berkheim. 

„Ganz Naturmenſch, das wollte ich 
gerade jagen. Poetiſch empfindender 
Naturmenih; und deshalb in jeiner 
Liedern fo gefühlsrein und tief.” Co 
eiwas fennt man heut faum noch; da 
ift bei allem Fühlen zu viel Ber- 
ftand.“ 

„Moa fein,“ ermwiderte Berkheim 
zerſtreut. Er hatte in dieſem Moment 

ſeine Betrachtungen darüber, wie ihre 
‚Worte aud) auf feine Beziehungen zu 
ihr paßten; wie auch hier der Verftand 
das Gefühl nicht recht auftommen lief. 
Halt mit Bedauern empfand er das. 
Denn jeit er Ja jeßt wieder gegenüber: 
fand, ging es ihm wie immer in ihrer 
Nähe: er fühlte fich ftark zu ihr hinge 
zogen, überließ fich gern der, ihm feit 
Sabren zur Gewißheit gewordenen 
Vorftelung einer Ehe mit ihr. Und 
nur das Trennende eines Gedantens 
ernüchterte immer wieder dies Fühlen 
— jened Gedantens: fie hat einen 
Willen. 

Indefien fand er Xja in den vergan- 
genen zwei Jahren zu ihrem Vorteil 
beränbert, Er fand fie fchöner gemwor 
ben in der Art, wie er die Schönheit an 
Srauen liebte; milder in ihren Zügen 
in ihrem ganzen Weien. Oper ma 
das jebt nur ein borübergehender Ab 
glanz von Stimmungen aus Heine’ 
ſchen Liebesliedern? 

Es blieb ein Weilchen ſtill 
ihnen. Iſa ſpielte in den Blumen auf 
der Balluſtrade, als wolle ſie abſicht— 
lich jegt ihm die Fortführung des über 
Gefühl und Verftand begonnenen Ge- 
ſprächs überlaſſen ... 

Da unterbrach er das Schweigen: 

„Es war ſchön von Dir, Iſa, daß 
Du Egon Deine Hilfe anboteſt.“ 

Ein Schatten des Unwillens ging 
über ihr Geſicht. 

„Run ja, wir wollen darüber nicht 
weiter ſprechen ...“ 

Nein, bitte nicht, Will!“ 

„Nur danken wollte ich Dir.“ Und 
nach einer Pauſe fuhr er fort: „Ihr 
habt euch gewiß gewundert, daß ich 
mich diesmal ſo lange bitten ließ, bis 
ich kam, nicht wahr?“ 

„Egon brauchte Dich ſehr und war 
deshalb ungeduldig.“ 

„Und Du, Iſa?... Du dachteſt, er 
will nicht kommen, wie? Sei einmal 
offen!“ Seine Stimme hatte einen 
wärmenden Klang angenommen; und 
ihr ſelbſt war eine feine Röte in die 
Wangen geſtiegen. 

„Wer mweiß?... vielleicht wollieſt 
Du aud nicht,“ eriwiderte fie, ihm mit 
ber Yyreimütigfeit ihres Blickes unbe 
fangen ins Auge jehend. 

„Warum glaubit Du das, Yja?“ 

„+. Der Gründe fönnteit Du viele 
‚gehabt haben.“ 

„Was ih Gründe nennen fünnte — 
nein, das hatte ich nicht. Aber aanz 
grundlos, alfo nur eine Laune, war 
mein Ausbleiben natürlich ebenio 
wenig.“ 

„Siehit Du!“ 

„Du weißt, ich jtehe geiwiiiermaßen 
bor einem neuen Lebensabichnitt. We 
nigjtens betrachte ich ala jolchen den 
Beginn meiner Tätiafeit in Paris. 
Denn fie jtellt Aufgaben, verlangt 
alles, was ich leiften fann. Und das 
ftimmt einen ernit im Vorgefühl der 
Verantiwortungen, zwingt zur Samm 
lung... und be£halb, fiehit Du, war 
mir ein wenig das Bedürfniß nach 
Alleinſein gekommen.“ 

„Das verſtehe ich. Und da haben 
wir Dich nun mitten aus Deiner 
Sammlungsmuße herausgeriſſen!“ 

„Ss ſehe leider, es war ſehr nötig. 
Wenn ich auch offen geſtehen will, daß 
ich gerade jetzt wenig den Kopf für Fa— 
milienangelegenheiten habe. Die eige 
nen Wünſche treten vor dem Gedanken 
an die künftige Aufgabe zurück, bis 
man ſich da erſt mal ein bißchen im 
Sattel fühlt... Auch für meine Ber 
jon hätte ip jo mancherlei, ja, mas 
mir am Herzen liegt und aus Fragen 
gern einmal zu Enticeidungen würde 
.... aber ich verbiete mir vorläufig 
noch jelbit das Liebäugeln mit pri- 
baten Angelegenheiten jebmeder rt, 
um fi angeficht® meiner nächiten 
Pflichten durch nichts aus dem Kon 
zept bringen zu lafien.“ 

- Aus Jlas erniter Miene jah er, dat 
fie ihn mohl verftanden hatte. Under 
hatte dabei das angenehme Gefühl, die: 
fen jehwierigen Buntt ala Diplomat in 
gelungeniter Weile ad acta gelegt zu 
haben: burdhaus unverbindlih, und 
auch wieder ohne irgendwelche Abiage 
an beftehende Erwartungen. lm aber 
die Pille ein wenig zu,verfüßen — 
nicht zum wenigiten zu dem Zweck, für 

«die Zeit feiner Anmefenheit feine Ver- 
ftimmungen fehen zu müffen —, fügte 
er in berzlichem Ton hinzu: „Im Ueb- 
rigen, liebe Iſa, freut es mich aufrich- 
tig, Dich nad fo Tanger Zeit wieder: 
zufehen. Und es jcheint mir, daß zwi: 
fhen uns beiden alles beim Alten ge- 
blieben ift, wie?“ Dabei reichte er ihr 
die Hand und führte die ihre an die 
Lippen... 

„Auf Ehrenwort, Will, ihr jeid ein 
bildfhönes Paar, wie ihr da fteht!“ 
rief Egon mit feiner lauten Stimme, 
die immer jo flana, als ob ihm gerade 
die Luft ausainge. In feinem Belfi- 
mismus ebenfo ertrem wie im Gegen- 
teil, jhwamm er jet durch die An- 
weſenheit feines Wetters wieder in 
allen Wonnen. Mühjam fam er an 
feinen gummibezwingten Stöden hin- 
ter der großen Pabatte mit Malve 
berbor, 


r 


zwiſchen 
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„Iſt Dein Herr mit den Fyeitiwaaren | Will, bei ben fchlechten Zeiten nimmt: 
wieder fort?“ fragte Bertheim, ihm man alles mit... Uebrigens ein glü- 
mit Jia entgegengebend. hender Werehrer von a, der fleine 

„Zjawoll! ch Hab ihm gejagt, jein' Maffow... follft mal fehen, wie der 
'Zug ginge 12:30, er gebt aber erft um im Himmel jchwimmt, wenn er neben 
11:40," ‚ihr fit.“ 
| Während fie zufammen der Terrafie, fa errötete, 
'zugingen, holte fie, au: dem Park fichtlich verlegen. 
‚fommend, ein älterer Herr von großer,) „Man nennt das Penfion mit Fa- 
'grapitätifcher Geftalt ein. Er trug| milienanfchlih,“ mederte Egon. 
‚einen englifchen Reitanzug, gelbe Ga-| „Ei, ei!” fügte Berkheim mit einem 
mafchen, einen bermitterten, grünen prüfenden Bid auf Ja, unter dem fie 
Hut von höchft verwegener Form und|don Neuem errötete. Da meldete der 
ein Monotel — mit dem langen, blon: | Diener, e3 jei jervirt. — 
den Schnurrbart, der Typ des preußi-' Im großen Eßſaal, den man wäh— 
ſchen Landedelmanns. rend der heißen Jahreszeit als Speiſe— 

Egon drehte ſich um. „Ah, Onkel zimmer benutzte, obwohl Egon immer 
Dreſow! Kiel einer an!“ behauptete, die vielen Geweihe und 

Sie begrüßten ſich herzlich. Denn Rehkronen an den Wänden machten 
Baron Dreſow war ein Schwager der ihn „fuſſelig“, ſtand in einer Art 
Gräfin und Gutsnachbar. Er beſaß ſtrammer Haltung bereits Herr von 
außer vier Söhnen, ſämmtlich Hu- Maſſow, ein friſches, ſehr jugendliches, 
ſarenleutnants, zwei Töchter, das patentes Herrchen mit dem erſten Bart— 
Zwillingspaar Helena und Bathildis, flaum und blondem Leutnantsſcheitel. 
wegen ihrer Schönheit, Anmut und Nach der Vorſtellung nahm er rechts, 
Liebenswürdigkeit und kaum zu unter- Berkheim links von Iſa Platz; Egon, 
ſcheidender Aehnlichkeit in weitem Um⸗ die Gräfin-Mutter, Dauß und der 
freis befannt. Adminiftrator gegenüber. 

„sh mollte euh bloß mal meine, Die Unterhaltung drehte fi zu 
neue Kartoffel zeigen,“ begann der nähit um den bewußten Bod, und 
Baron mit feinem fnarrenden Bah,| dann um die anderen Böde, die, ivie 
aus den Hofentajchen eine Handboll Egon mit fcherzender Anzüglichteit auf 
Kartoffeln herausframend. „Das find! den Ndminijtrator bemerkte, täglich in 
Dinger, mas? Fufzehn Pfund an der Alienbertomw geichofien würden. Co 
Staude und 25 Prozent Stärfe,” babe „man“ erft aeitern den Hafer viel 

„Alle Donner!” mAdte Gaon, mit'zu billig vertauft, auf Ehrenwort. — 
dem Fingernagel eine Kartoffel ab-/ Wie an cllen Landmwirtätiichen, blieb 
‚pellend. „Wie haft Du denn diefe neue) die Unterhaltung auch bier ganz in 
Wunderknolle getauft?“ dem ſteckhen, was man Fachſimpelei 

„Helena, nach meiner Tochter .... nennt. Nur Dauß, dem die Gräfin 
die ſich übrigens geſtern mit Stechow ſeinen Rehbraten ſchnitt, flocht ab und 
verlobt hat.“ Baron von Siechow, zu etwas von der Verderbniß der Zeit 
ein anderer Gutsnachbar, war ebenſo, ein. Nach einem Glas Fachinger ſagte 
wie ſeine Braut durch Schönheit, durch Egon ſchließlich, zu ſeinem Bruder ge 
ſeine unwahrſcheinliche Länge belannt. wendet: 

„Sag mal,“ fragte Egon nad der, „Na, Will, wie war’s denn eigent 
Beglüdwünfchung, „joll denn das nun lich in den Vogefen? Haft ja noch gar 
'ne Eh- oder Schweinelartoffel fein?” nir davon erzählt!“ 

„ne Schmeinetartoffel,“” ermiberte „Hübich, aber doch etwas eintönia,“ 
Drefow, feine neuefte Züchtung mit | erwiderte der Gefragte. 
liebevollem Stolz; betractend. „Aber „Gar ieine Gefelichaft 
man kann fie auch efien. Schmedt|Xmmer folo geweien?“ 
fogar jehr anjtändig... laß fie Dir) „Aut“ 
do mal zu Mittag kochen.“ „Seht dort wohl noch recbt fran 

„Sehr liebenswürbia! Aber zöfifh zu, was?“ 

Schmweinefartoffeln effe ich nicht,“ pro „D ja, ziemlich!“ 
tejtirte Egon. „Billft Du etwa wieder bin?“ 

„Menih, ich jage Dir do: man) „Nein, ich gedachte von bier aus noch 
fann fie auch) eflen!* brüllte Drefow | verfchiedene Hleinere Reifen zu machen.“ 
beleidigt, Iſa fragte ihn noch einiges Es war ihm nicht entgangen, wie 
nach der Braut, er aber fing immer Iſa bei Egons Frage nach ſeinen fer— 
wieder von der anderen „Helena“ an. neren Urlaubsplänen erwartend aufge 
Dann krempelte er ſeine Hoſentaſchen hlickt hatte. Und nun ſchien es ihm, 
um, ſtäubte die Kartoffelerde heraus, als ſei ſie über ſeine Aniwort wenig 
ſchloß alle drei Berktheims zugleich in befriedigt. Auch im Uebrigen fand er 
ſeine langen Arme und zeg pfeifend ſie ſei Beginn der Tafel ziemlich in ſich 
ab, indem er den Takt dazu mit der gekehrt, obwohl der kleine v. Maſſow, 
Reitpeitſche an ſeinen Gamaſchen der überaus artig in einer Art Ber 
ſchlug. * züchkung neben ihr ſaß und den Blid 
Die anderen gingen auf die Terraſſe feiner waſſerblauen Augen immer nur 
hinauf. Da kam den Partweg von wie ein Gläubiger zur Madonna zu 
der Dorfſeite herauf an zwei Stöden ipr erhob, mit feiner befcheiden ge— 
ein fleines, ſchmächtiges Männchen in dämpfien Stimme eifrigſt bemuht war, 
Bee Gehrod = —* Band des feine NRachdarin zu nierbauen. 
Eiſernen Kreuzes im Knopfloch. 

Ah, grüß Sott, Bruder im Krüd (Fertfegung folgt.) 


„Saon?!“ drohte fie 
„Sei artig!“ 


gehabt? 


itocd!“ rief ihm Egon zu, ihm mit jei 
nem eigenen Stode wintend. „Hödite: * Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
Zeit, Euer Kiebden, wir wollen gerade rijch“, reine Malzbiere der Conrad 
zur Ußung jchreiten.” Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 

„5a, e8 geht eben ein bihchen lana=; FFallern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
jam, Herr Graf,“ erwiderte Paſtor "Anzeige 
Dauf. Während er fich heranfchleppte, | 
fagte Egon leife zu feinem Bruder: | 
„Du, er Schimpft immer noch auf die 
Verberbniß der Zeit. Pah mal auf!“ 


— or —— 


Bencfijvorftellung. 


Auftreten des Gilenenn-Gniembles am 


1» morninen Sonntag. 


&r wandte fich wieder dem Baitor zu. * * 
„Rg, wie jteht’s denn mit der Ver Die don Frau Johanna Eiſewann 
derbniß der Zeit?“ geleitete deutſche Kurutlerſchaor, wel⸗ 
„Troſtlos. Es wird immer ſchlech-⸗ he dem deutſchen Publikum, beſon— 
ter. Sie ſcheint mir ſogar in die ders dem in der Sozialen Turnballe, 
Beine gefahren zu ſein, denn es will ſo manchen genutzreichen Abend be 
heute gar nicht gehen!“ reitet hat, wird am morgigen 
Nah warten Sie, wenn ich nächſtens Sonntag noch einmal auftreten. 
abpfeife, vererde ich Ihnen meine Der Be wieder in der ge 
$ sche.“ Turnballe, iit zum Benetiz fire die 
ae die befomme, Herr Graf, | beliebten  Stümitlorinner Johanna 
haben die Beine Ruh.“ Eiemaun ud Annie Sanders be 
Berfheim half dem Baitor die rn. e — — ehe 
Treppe herauf. Der aite, 76jährige Nerfaficrs Noderich Nenedir * = 
Hert, vor vielen Jahren Pfarrer im or ysrieumm Tonnen. Die berei 
Dorfe und infolge feiner jprihmwött- inte uafrait dei Stüdes — 
lichen Freigebigkeit gegenüber den Ar 4 Günftler foftte * 
men jelbft in bürftigften Verhältnifien SHnde jein, Sen Saal bis auf den 
Yitenberfom ahgefuttert”, wie Ggon pen Pleh zu füllen. Die Borfel 
nun wg ' jung tt bie leßte der Scifon, Tanz 
fagte. infolge einer Verlegung ber pird fich anicließen. Die Cintritts- 
Wirbeljäule, die er anno "70 als Sa) preife find 50c für refervirte Site, 
mariter erhalten, war er jeit nunmehr a>. und 25c. 
43 Jahren fchwer leidend. Sein —— 
Stedenpferd war bie Verderbniß der Es regnet ſeinen Lauf. 
Zeit“. Er ritt es aber nicht als Mo 
ralphiliſter, ſondern als guter Deut—⸗ 
ſcher, der ſein deutſches Volk mit tie 
fer Betrübniß in einem ſittlichen Nie 
dergang und einer „Verwelſchung“ be— 
ariffen jahb. — Auf dec Terraife an= caao jchon fo viel Waiffer,von oben ge 
gelangt, begann er, noch atemlos, jei- bracht, daß, wenn e3 gefammelt wor 
nen feinen Liszifopf mit den langen den wäre, drei große Kriegsichiffe dar 
filbernen Zoden ſchüttelnd: auf ichwimmen könnten. Geitern gin 
„3% babe da wieder etwas aeleien gen 1.27 Zoll bernieder, jeit dem 
.e.e.e wir haben wirklich feine Männer 1. Mai find 6 Zoll gefallen, an 21 Ta 
in Deutichland mehr!“ gen. Das ift zwar nicht „noch nie da 
= zu viel!“ lachte Egon. geweſen“, aber immerhin eine unge 
„Ja, aber keine Männer mehr, wie wöhnlich große Menge. 
fie früher waren... bier, Iefen Sie‘ Ungewöhnlih ıft auch die mit dem 
mal!“ Er ;oq aus feinem alänzenden Regen ich doppelt fühlbar machende 
Rod — e5 war ein vor 10 Jahren ab- niedrige Luftmwärme, deren Durch: 
geleater von Egon — ein Zeitungd= fchnitt für den Monat nur 54.1 Grad 
blatt, tonnte aber mit feinen bald blin=! betragen hat, während der Aprildurch 
den Augen die Stelle nicht finden. ichnitt 56.2 Grad war. Der April ift 
„Suchen Sie jelbft mal, Herr Graf... \alfo wärmer aeweien, als der Mai. 
ach, wenn ich doch noch erleben fünnte, Der wärınfte Maitag war der 12. mit 
daß das deutliche Volt mal mieber 86 Grab, 
beutich wird!“ | 
„Werden Sie Ichon!“ fagte Eaon.! 
„Bis hundert Jahr’ haben Sie ja noch! 
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Schleuſen des Himmels ſcheinen un 
erſchöpflich zu ſein. 

Es regnet und regnet immer noch 

mehr. Der Monat Mai hat für Chi 


Die 
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White Grin. 


$110 erworben batte. 


| Vater mehr.” 


nad) der Hochzeit, 


rund 25 Zeit.” Er nahm das Zei-| 


tungsblatt, tat Drefoms Kartoffeln‘ 


binein und gab fie Yla. „Koch fie mal, | 
bie Helena! Wir fönnten doch nun) 
überhaupt fo jachte zur Tafelung 
überaehn!.... Was gibt's denn, 
Iſachen?“ | 

„Rehrüden. Bon Herrn von Maf- 
ſows Sedhferbod. Und Helenas, wenn 
fie nod) weich werben.“ | 

„Wer ift Herr von Maffom?“ fragte, 
Berkheim. 

„Unſer Eleve,“ erklärie Graf Egon. 


‚Halblcut fuhr er fort: „Zahlt 2000 


Emm Benfion,; der Junge... jaja, 


„Der Kal bon Antwerpen“, das große 
Schauspiel, weldyes in diefem Sommer in | 
der White City unter den Schauitellungen 
das Hauptinterefie beaniprucht, führt den 
Beichauer mitien in die Schreden des 
europäifchen Sirieges und führt ibm ein 
lebendiges Bild jenes Ereignijies vor Au 
aen, das für den Verlauf des Striege: und 
für die Yufumft Deutichlands jo wichtig 
neiwejen ıit. Wenn auch Die größte, jo iit 
„Sntiverpen“ Doch Teinesivegs die einzige 
Schauitellung auf dem Plage. Es gibt 
ihrer noch viele, 3. ®. die Sammlımg 
menschlicher Merkwürdigkeiten oder Na 
turwunder, Chaplins Theater, die Frei- 
lIuft-Wandelbilder, „Die vier Slönigin- 
nen“ und mandhe andere. Die beliebten 
Luitfahrten aller Art find 


J — x 


’. — 


N Ber 


Der Logirbeſuch. 


monftrirungsziveden verwendet, Die 
Geſchworenen fpraden der Frau ges 


|ftern $5500 Erfaß für ihr infolge ber | 


Die Fran des Anwalts Kübler und 
ihre Nebenbuhlerin. | 


‚wurde geftern das |nventarienverzeich- 


Schwere Wahl zwiiden Eltern. 


Fran Rozinger fämpit um Rährgeld für 
ihre Kind, — Role Kolar vom Gatten: 
ihhwer mihhandelt, diefer jebt im Fr 
renhbaufe. —Frauen auf ichiefer Ebene. 


Der Anwalt George . Kübler, def 
fen jäbrlicher Verdienft auf $20,000 
aejchägt wird, liegt mit feiner Gattin 
Effie ror Kreisrichter Moran im 


'Scheidungsprozeh, Klage und Gegen 


Hage und Gefipmorenenverhandlung. 
Am 29. September 1886 hatten die 
Leute in Ofptofb, Wis., geheiratet, ihr 
Töcterdhen Lulu ift geftorben, ihr jeßt 
zwanzig Jahre alter Sohn wohnt bei 
der Mutter. Bis ins Jahr 1900 reicht 
die Siwietracht zurüd, als eine junge 
lebhafte Verwandte, Hazel Eppinger, 
zu längerem. Bejuch eintraf. Das Fräu 
fein und Kübler, follen mie rau 
Kübler auf dem Zeugenitande aus 
fagte, jehr verliebt getan haben, Hazel 
am Weihnachtsabend aus Freude über 
ihr Geichent fich vor den Yucen ber 
Frau und beiden Kinder Kübler auf 
den Schoof gefegt und ihn abgefüßt 
baten, was Frau Küdler fich verbat. 
Auch jollen fie fich längere Zeit einge 

ichloffen und, um Gerümpel zu ver 

brennen, eine halbe Stunde im Seller 
aufgehalten haben. Als die rau, 
fich lachend ftellend, ziwiichen den Tyin- 
gern der Hand nach den Beiden bin 

jab, bemerkte fie angeblich noch böfere 
Sachen. Sie wies dad Mädchen dann 
aus dem Haufe, es reifte bald darauf 
nad Kalifornien und dort hat Kübler 
e3 beiucht. Die Frau leitete ein Schei 

dungäverfahren ein, der Mann zeigte 
ihr das Bild der verftorbenen Tochter, 
und e3 trat eine VBerföhnung ein, neue 

re Borfommniffe führten jebodh am 13. 
Oktober 1911 zur Trennung. Kübler 


| beitreitet die Anfchuldiqungen und ver- 


fihert nur, dab feine Gattin ihn ver- 
lafien habe. 

Glizabetd Rozinger und ihre jeßt 
breizehn Jahre alter Sohn Ignaz 
folgten 1913 dem ein Jahr vorher aus 
Ungarn ausgewanderien Gatten, %o 
jef mit Vornamen, nach Chicago, mo 
diefer jih als Hausmeilter bon act; 
Gebäuden ein Wonatseintommen bon 
„Der Papa bat 
ung nicht mehr lieb gehabt und meine 
Mama nicht qut behandelt“, erzählte 
fchluchzend das Kind geflern dem Rich: 
ter Stouah. „Schließlihb bat die 
Mama ihn verlaffen, ich bin zu ihm 
zurüdgefehrt, und da hat er mir ge 
jagt: „Wenn Du nochmal von ber 
Mama fprichft, dann haft Du feinen 
Jet ift das Kind mie- 
der bei der Mutter, die auf bedingte‘ 
Scheidung und Nährgeld Hlagt. Der 
Frau ift e8 auffällig, dah Rozinger in 
feiner Htleinen Hausmeifiermwohnung 
eine hübfche junge Frau ala Wirtichaf- 
terin bat; diefe ift Mutter eines Fin- 
des, Der Richter hat ſich die Ent- 
icheidung vorbehalten. 

Vor Richter Sullivan progefliren 
die Eheleute Sophie und Hermann 
Niemig, die vor einem Jahre geheira- 
tet haben. Der Mann foll die Frau 
fälfchlich des Umgangs mit anderen! 


Männern bezichtigt, geivürat, entjeß- 


(ih aefchlaaen haben, weshalb fie die 
Scheidung, Nährgeld und einen Teil 
der Grfparniiie, $2000, verlangt. 
Bereit3 am 7. September lebten 
Jahres trennten fic) die Leute. 

An ihrer im flreisgeriht ange: 
itrenaten Klage auf Scheidung be 
bauptet Rofe E. Kolar, daf ihr Gatte, 
John E. Kolar, bald nah der Hoch 
zeit, welhe am 22, Februar 1911 
ftattgefunden hatte, begonnen habe, fie 
Schwer zu mißbandeln. Ein Mal habe 
er fie eine Treppe in ihrer Wohnuna 
binabgeftoßen, und ein anderes Mal 
babe er einen Revolver auf fie an: 
gelegt, jo dah fie aus dem Haufe 
flüchten mußte. Am 15. Oktober 
1912 trennte fie jih von ihm und 
nahm ihr Kind mit, und drei Monate 
fpäter wurde er bon Gountprichter 
Dmwens nah Kantatee ins Irrenhaus 
aefandt, wo er noch heute ift. 

Verlaffen mwurden zehn 
am 2, Nodember 
1912, bezüglih nah actjährigem Zu— 
fammenleben, Harry von Edith Rar- 
in, aeb. Woper, und Philipp von 
Ethel Roufb aus Gt. Louis. Die 
Männer haben auf Scheidung ange 
tragen, aub Mar Wllenfort, delien 
Gattin, Rutb, fich dem Trunt ergeben 
habe, unlängſt in ſchlechter Geſellſchaft 
verhaftet worden ſein und ins Gefäng 
niß gebracht werden ſoll. Allenfort er 
ſucht auch um die Obhut der beiden 
Kinder des Paares. 

Der Totenſchädel als Beweisitüd. 

Ein Totenſchädel wurde in der 
Verhandlung der Klage der Frau 
Mary Bradley aus San Diego, Kal., 
gegen den „Schönheitsdoktor“ George 
Ward vor Richter Pomeroy zu De— 


59 2 kaufen ! Acre 
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Eröffnungs: Verkauf: 30. u. 31. Mai 


3 
es Fialnes daruens 


33 Minuten von der Loop 
Gcht am Delorationstan hinaus. 
Freie Tideis im €. & N. W, Babnboi 


für den 1:30 Nacın. Zug, 


7% Acre nur $333 
5% Basaz pn sten Auen, Me vor dom 


54 nud aufwärts den Monat 
Wie könnt Ihr verlieren? 
Braen Einzelheiten wendet End) an 


E. B. Kendall & Co. 
82 W. Washington Str. 
Tefephones: Gentral -K43; Wandoiph 


Wochen ı 


einige redht gemütliche und genußreiche | ben, 


Behandlung durch den Verklagten er= 
blindetes lines Auge zu. 
Richter Bregitone im Ne 


niß ded Nachlafjes des Diamanten- | 
händler Hermann X. Mönd, Hey: | 


morthgebäude eingehändigt. Der Nach: | 
laß beſteht ausſchließlich aus Jahrbabe 
und hat einen Wert von $500,000. | 
Die Wittwe und ein Kind find die, 
Erben. | 

Herrn Werners Unglüdstan. | 

Seit fünfzig Jahren trant Herr | 
Philipp E. Werner, ein alter deutjcher 
Anfiedler, täglich fein Gläschen Wein | 
zum Effen, und das hat ihn, wie er 
auf dem Zeugenftande.vor Richter Ka- 
vanagh ausfagte, auch gefund und 
friich erhalten, bis ihm eben am 22. 
September 1912 das Unglüd zuitieß. 
Als er nämlich an der Weit Chicago 
Avenue und Nord Robey Straße bon 
einem Straßenbahniwagen abitieg, fuhr 
der Wagen vorzeitig weiter, und Herr | 
Werner fam jchlimm zu Fall. Ceit- 
ber ift er fchmer leidend. Die Ge- 
ſchworenen vermochten ſich jedoch nicht 
von ſeinem Anſpruch auf Schadenerſatz 
zu überzeugen und wieſen ihn ab. 

Kurzes Glück. 

Frau Eliſabeth M. Nelſon, Nr. 908 
Lafayette Partway, brachte geſtern im 
Superiorgericht eine Klage ein, um 
die Ehe ihrer Tochter Lorraine mit 
Charles J. Parker für ungiltig zu er— 
tlären. Das junge Paar war im Ja— 
nuar durchgebrannt, das Glück währte 
aber nur wenige Wochen, und jetzt 
folgt das gerichtliche Nachſpiel. Da 
Lorraine, als ſie den unüberlegten 
Schritt tat, nur 16 Jahre zählte und 
ihre Eltern nicht ihre Zuſtimmung zu 
der Eheſchließung gaben, wird das 
Geſuch jedenfalls bewilligt werden. 

Zuſammen mit dieſem jungen Paare 
ließ ſich damals noch ein anderes, 
Frank MeAvoh und Frl. Regis Tripp, 
deren Mutter Nr. 4821 Sheridan 
Road wohnt, heimlich in Hymens Feſ— 
ſeln ſchmieden. Es hieß damals, daß 
Frau Tripp ſich ſofort an die Gerichte 
wenden werde, dies geſchah aber 
nicht und wird auch nicht geſchehen, 
denn, wie es heißt, lebt das junge 
Paar ſehr glücklich miteinander. 


— —— — 


Bevorſteheude Vergnugungen. 


Den rue Striegern int Yelde 
gleich, jirbt der Ambrojius Mänz- 
nercdhor danadı, zivar nicht mit dem 
Schwert, aber mit feinen Liedern jich Anz 
jeben, Ruhm md Ehre zu erringen. Zu 
dieiem »ived veranitaltet der Verein am 
beutigen Samstag, Nbends 8 libr, 
in Soerbers Halle, 2131 bis 2135 Blue 
Nöland Mpe., ein großes Frühjahrskon— 
zert, verbunden mit Ball. Als Verbin | 
deter wird ihm ein über fünfzig Mitglies | 
der zäblender Damendor zur Zeite jte- 
ben. Mit außerordentlihen Anjtrengun- 
nen bverjucht e3 das Nlomite, welches aus 
den Sängern Molph Rind, Präf.,; Kohn ! 
Beierloßer, CTefr.; Michael Winter, 
Schabmeiiter; Bhil. €, Nilles, Wr. 
Weimer, Kohn Muth ſen. Joſ. Schwartz⸗ 
fiſcher, Nie Bath, Peter Welling, Michael 
Yınn und Andrew Harder beiteht, den 
Gäſten etwas Außerordentliches vorzu— 
führen. Das reichhaltige Programm iſt 
von dem tüchtigen Führer Joſepyh Mem— 
mesheimer mit dem Muſikkomite ausge— 
arbeitet worden und ed enthält u. a. 
„Feſtgeſang“ von Attenhofer, „Sabbath— 
frühe“ von Kempfer, „Märzluft“ von 
Angerer und, als Maſſenchor mit dem 
Richard Wagner Männerchor, dem Ca— 
lumet Geſangberein und dem Luxem— 
burger Sängerbund geſungen, den Marſch 
„Vorwärts“ von Richter. Der allbe— 
lannte Herr Joſef Keller wird den Pro⸗ 
log aus „Bajazzi“ vortragen, Frl. Pau— 
line Gerharz ein Sopranſolo, außerdem 
iſt auch ein Terzett der Herren Joſ. P. 
Kuhn, Phil. C. Nilles und Joſ. Keller 
auf dem Programm. Den Schluß der 
Feſtlichleit bildet ein Tanzvergnügen. 
Tichkets 25e, an der Kaſſe 3856. 

Seltion 5 des Gegenſeitigen Unter⸗— 
ftüßungsvereins Douglas veranitaltei 
an dem morgigen Sonntag in Siebens 
Halle, 1457 Elpnbourn Mpe., ein gemüts 
liche Maiträngchen, verbunden mit Agi- | 
tation und Perloojung einer Maifrone. 
Neder Herr und jede Dame im Alter von 
18 bi3 55 Kahren fann ımentaeltlich an 
dieiem Abend beitreten. Der Verein bes 
zahlt in Sirantbeitsfäller 8 Wochen lang 
55 die Woce, im Todesfall $500. Darum 
erivartet der Verein, dab, wer einem 
Interübungsverein beitreten will, dieie 
(Selenenbeit beuußen wird. Ein tüchti— 
nes, bewährtes Stomite wird die Beſucher 
empfangen und ihnen alle Vorteile aus- 
einanderlegen, auijerdem werden fie noch 
einen jebr vergnügten Abend verleben. 
Anfang 3 Uber Nachmittags; 15 Gents 
Eintritt im Vorverfauf, an der alle 25 
Cents, 

An dem morgigen Tönntag, Nachmits | 
tags 4 Uhr, feiert der Badıijhelln-= 
teritüßungspberein der Eiüd-! 
feite fein Silberjubiläum und Stif- 
tungsfeit, verbunden mit Slonzert und 
Ball, in der Malballa-Halle, 3700 Went- 
worth Ave. Das Stomite, beitehend aus 
den Heru.n SB. Stolz, G. Baumgärtner, 
Y, Herbold, N. Stumpp, F. Ber, A. Zim- 
mermann, Ebr. Lindemann, E, Groß, W. 
Ludwig, ®. Dörr und ©. Yung, bat-alle 
Vorbereitungen getroffen, um den Beſu— 
chern des Feſtes einen gemukreichen 
Nachmittag und Abend zu verſchaffen. 
Ein gutes muſilaliſches Programm if 
aufgeſtellt, den Gründern wird ein Eh— 
rengeſchenk überreicht werden. Der Ein— 
tritt foitet 25 Cents. | 

Die BZahlitelle Late Biem) 
VorwärtsNr. 4 des deutich-umerita= | 
niichen  Stranten - Unteritüßungspereind 
„Iue Recht und jcheue Niemand“ hält 
an dem morgigen Sonntag, um 3 Uhr 
Nachmittags, eine große Agitationsver— 
ſammlung, verbunden mit Konzert und 
Tanz, in Chas. Richters Halle, Ecke Bel— 
mont und Hoyne Ave., ab. In dieſer 
Verſammlung werden Kandidaten beider 
Geſchlechter im Alter von 18 bis 55 Jah⸗ 
ren aufgenommen, ohne daß ſie die Auf— 
nahmegebühren zu bezahlen haben. Der 
Verein arbeitet in der Initiative, ſo daß 
das Kranken⸗ und Sterbegeld immer hö— 


| 


\ merfiam 


Ines Beitehen?. 


ſorgt worden. 


 erfolgreichiten { 
wohl, daß der Shwäbiicdhe Unter— 


Georg Schmierer, 


und 


| Bes E 
| bietet alles auf, 


52% Oeſterr 
6* Röniglich 


eichiſche und 
e Ungariſche 


ſlenerſteie Zlaals · Renlen · Anſeihe 
(riegsanleihe) 
Preis für Nominale Kr. 100. — Kriegsanleihe $15.50 


‚, „®ir fordern alle Defterreiher und Unnarn auf, mweninitens eimen Teil 
ihrer Grivarnifie in diejen erftklaffinen Stantspapieren anzulegen. Der heu- 
tine billige Kronenpreis macht den Hanf derielben beionders rentabel, denn 


DIE und 6 Kronen Kahreszinien auf 
Kapitalsanlage. 


Breiſe. Nach dem Ende des Krieges 


$15.50 repräientiren eine brillante 


Wir verlaufen diejelben in aronen und Feinen Beträgen zum obigen 


dürften dieielben bedeutend mehr 


wert fein; amferdem haben die Deiterreiher und Ungarn durch ihre Beteili- 
nung an diefen Kriensanleihen Gelenenheit, ihre Liche fürs alte Vaterland auf 


praftiiche Weile zu befunden. 


Halbiährige Binskonpons können renelmähin durch uns einkaſſirt werden. 
Nenen, die momentan nicht über entiprehende Barfonds verfügen, ne- 


währen: wir fulante Ratenzahlungen. 


Schreiben Sie um weiteren Aufihlas — ungarisch, deutich oder enaliic. 


StateCommercialdSavingsBank 


Chica 


zo, Ill. 


1935 MILWAUKEE AVENUE. 


werden auch Spiele jeder Art Alt und | 
Nung erfreuen. Ganz bejonder3 werden | 
die Freunde von „Gut Holz“ darauf auf: 
gemacht, daß ſehr wertvolle 
Kegelpreiſe für Herren und Damen zur 
Verteilung gelangen. Maſſen- wie Ein— 
zelchöre werden zu Gehör gebracht wer⸗ 
den. Für Erfriſchungen jeder Art hat 
der Feſtausſchuß beſtens geſorgt. Ein— 
tritiskarten für Herr und Dame 25 Cts. 
Kinder haben freien Zutritt. 
Garten zu erreichen, benuße man Die 
Garfield Bart Hocbahn bis Harlem 
Avenue. Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


Wie alljährlich Halt der jo-Ichnell bes 


liebt gewordene Unterſtützungsverein 


Tue Recht und ſcheue NRiemand 


mit ſämmtlichen Zahlſtellen am Sonntag, 
dem 6. Juni, im Aſhland Garten, Addi— 
ſon und Aſhland Ave.n ein großes Piknik 


ab, verbunden mit allen möglichen Volf3= | 
beluſtigungen N 
großem Rreisfegeln für Herren und Da= 


für Suma und Alt und 


men am Geld» und andere iveribolle 
Breije. Ein jehr rühriges Komite iit jchon 


an der Arbeit, mit Herrn Öoenig an der | 


Spiße al3 Vorfiker, diejes Feit zu einem 
der größten Erfolge zu machen. — 
dieſer Verein Feſte veranſtalten kann, 
denen ſich ein Jeder amüſirt, hat er zur 
Genüge bewieſen in der kurzen Zeit ſei— 
Auch iſt Agitation mit 
dem Feſt verbunden, und es werden an 
dieſem Sonntag Herren und Damen von 
18 bi8 55 Sahren unentgeltlich aufges 
nommen. 
und Sterbegelder für Keine Einlagen. 

Der Eijendurgez Männer: 
hor hält ein großes Hühjahrsfeit ab, 
verbunden mit Konzert und Ball, und 
zwar ir der Walballaballe, 3700 Went- 
worth Ave. Dieje3 Feit wird am Sonn— 
tag, dem 6. Sımi, abgehalten, Anfang 
3 Uhr Nachinittags. Eintritt 25 Cents 
die Perjon. Für quite Eheifen und Ge- 
tränfe, jolwie für genußreiche Stunden 
forgt ein fchoen fjeit geraumer Zeit rührt 
ge3 Vorbereitungsfomite. 
rung gelangt: „Hurra Zeppelin“. 

Der Leffina Frauenperein 
Nr. 1 feiert am Mittwoch, dem 9. Numi, 


‚ein Gartenfejt im Erzeliior Bart, Irving 
\Barf Blvd. und Eliton Ave. Eine Haupt- 


attraftion wird die Berloofung einer 
Steppdede und anderer Gegenitände bil- 
den, doch iſt auch für Kinderbeluſtigun— 
gen, Preiskegeln und Tanz vom Komite 
unter Frau Karoline Dank beſtens 


Uhr Vormittags, der Eintritt koſtet nur 
10 Cenis. 


Durch langjährige günſtige Erfahrun— 
nen bon der Wahrheit des Sprichwortes 


Uberzeugt, daß „früh aufſtehende Vögel 
die meiſten Fliegen fangen“, mit anderen 


Worten, daß frühzeitig abgehaltene Som— 
merfeſte gewöhnlich die beſtbeſuchten und 
ſind, rechtfertigt es ſich 
ſtützungsvberein von Chicago ſchon 
Anfangs nächſten Monats, am Sonntag, 
dem 13. Juni, ſein großes Piknik, 
bunden mit Preiskegeln für Herren und 
Damen, im Afhland-Garien, Ecke Aſh— 
land Ave. und Addiſon Str., abhält. Da 
auch der Feſtplatz ſchon ſeit Jahren der-⸗ 


ſelbe iſt, ſo bedarf es wohl nur dieſes 


furzen Dinmeije3, um bei allen S:chivaben | 


und Schwabenfreunden den Vorjaß rei= | 


fen zu lajlen, den 13. Juni dem Bifnif| 
des Schwäbiſchen Unterſtützungsvereins 
zu widmen. Wenigſtens iſt dies der auf— 
richtige Wunſch der 13 Komitemitglieder: 
Johannes Saußele, 
Gottlieb Wurzbacher, Chriſtian Hammer, 
Karl Fiſcher, Karl König, Gottlob See— 


lius Hägele, Emil Wirth, Chriſtian 
Müller und Johann S. Jauch. Ein—⸗ 
trittskarten zu 25c die Perſon ſind bei 
allen Mitgliedern und namentlich bei Ja— 


lob Schlenker, 614 North Ave, zu haben. 


Der in deutſchen Kreiſen wohlbekannte 
beliebte Schuhplattlerverein „D' 
Wildſchützen“ veranſtaltet amSonn— 
tag, dem 13. 
im Eureka Park, 3424 W. Irving Park 
Boulevard, Ede Bernard Sir., ein gro- 
Münchner Volksfeſt. Der Verein 
um den Gäſten nach hei— 
matlichen Sitten und Gebräuchen einige 
vergnügte Stunden zu verſchaffen. Da— 
mit Alt und Jung auf ihre Rechnung 
kommen, wird eine ſchneidige Muſikka— 
pelle im Tanzſaal ihre Weiſen ertönen 
laſſen, im Garten ſorgt die Wildſchützen— 


Bauernmuſik nebſt Jodler- und Sänger— 


quartett für Unterhaltung. 
Schuhplattlertänze werden von den Ver— 
einsmitgliedern aufgeführt werden. Meh— 
rere große Geldpreiſe ſind auf der Kegel— 
bahn zu gewinnen. Am genannten Tage 
Vormittags 104 Uhr, veranſtaltet der 
Verein einen Feſtzug mit Schauwagen 
bon der Vereinshalle, 834 Willow Str., 
durch North Avenue nach dem Feſtplatz. 
Tickets im Vorverkauf 256 für Herrn und 


Dame, an der Kaſſe 2de die Perſon. 


Von dem Grundſatze „Einigkeit macht 
ſtark“ ausgehend, haben ſich drei be— 
kannie Vereine, nämlich die Verein ig— 
ten Oeſterreicherund Bahern, 
Stock im Eiſen und Turnver— 
ein La Salle, zuſammengeſchloſſen, 
um ein großes gemeinſchaftliches Viknik 
zu veranſtalten. Die drei Vereine ha— 
ben ihre beſten Kräfte herausgeſucht, um 
das Unternehmen zu einem großartigen 
Erfolg zu machen. Die Namen der Ver— 
eine bürgen dafür, daß die Feſtlichkeit al— 


len Teilnehmern noch lange in angeneh— 


mer Erinnerung bleiben wird. Das Ko— 


mite, welches den ſchönen und bequem 
Ecke Weſtern 


erreichbaren Harms Park, 


| 


Um den | 


— | 
au 


Der Berein bezahl Stranten= | 


Dur Auffühz | 


| 
ver⸗ | 


Wohnhäuſer 


ger, Chriſtian Reutter, Jakob Jauch, Ju⸗ 


Juni, Nachmittägs 2 Uhr, 


Verſchiedene 


ber wird, während die Beiträge mit den und Berteau Ave., zu dieſem Zwecke aus— 
Jahren kleiner werden. Ein rühriges gewählt hat, wird auch für allerhand Un— 
Stomite ijt eifrig bemüht, den Befuchern | terhaliungen, jowie Spiele, Kegelſchie— 
Wettlaufen ufiv. Corge tragen. 


| Stumden zu bereiten, auch twird für das | Man fann daher Allen, welche einen ges 


‚tragen, feinen VBejuchern einige recht ver- 


geiftige umd leibliche Wohl beitens vorge- | nukreichen Sonntag verleben wollen, den | 


ſorgt. 
lichſt 
beizuwohnen. 
Geni3. Mittage. Eintriitsfarten im Vorverfauf 
Aır dem morgigen Sonntag beran- |2Öct, an der Kajle 50c die Perjon. 
ittaltet der Concordia Männcrs| 
or jein Bilnit und Sommernachtöfeit | tet der Gegemjeitige Unteritügungsperein 
in Bogels_Garien, Harlem Avenue und Deutjche Wacht jein Tjähriges Pit- 
Harrijon Strafe, Foreit Bart, Il. Wie | nit ımd Sommernadtsfeit mit Preiste- 
immer bat der Feitausihur Sorge ges | geln im Eurefa Park, 3424 Irving Bart 
nnügte und fröhliche Stumden im Freien 


| 
d. Wie immer hat auch diesmal der 
unter ſchattigen Bäumen zu 
uber einer vortreffli l 


E3 wird hiermit edermann hera- | VBejuch Diejes Feites aufs Wärmfte em- 
eingeladen, diefer PBerfammlung | pfehlen. 


1, Diefer ( Da3 Ritnif findet am Eonntag, 
Eintritt in die Halle ac 


ausſchuß S etragen, feinen Bes 
bereiten. — oh gergmügte. Stunden 
im Freien unier. gen Bäumen zu 


em 20, Juni, ftatt. Anfang um 12 Uhr! 


Am Sonntag, dem 27. Juni, veranjtal« | 


E 


bereiten, durch Veranſtaltung von Spielen 
jeder Art, für Jung und Alt. Auch für 
ſehr ſchöne Preiſe auf der Kegelbahn if 
für die Spieler beſtens geſorgt. Eine ſebr 
gute Muſikkapelle wird zum Tanz auf— 
ſpielen. Auch für Beluſtigungen der Kin— 
der und für gutes Eſſen und Trinken iſt 
geſorgt. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
Tickeis 25 Cents die Perſon. 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
Krankenunterſtützungsve rein 
hält am Sonntag, dem 4. Juli, im Elm 
Tree Grove in Dunning ſein elftes Jah⸗ 
respiknik ab. Dieſe Feſt ſind von jeher 
gut vorbereitet geweſen und für die Be— 
ſucher ſehr unterhaltſam abgelaufen. 
Konzert, Tanz, Wettipiele aller Art um 
\ichöne Preife und viele andere Beluitis 
gungen jtehen den ?Feitteilnehmern auch 
| diesmal in Ausjicht. Der Eintritt fojter 
25 Eis. 


DU 


I 
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Boom Grundeigentumsm artt. 


Northweitern Hodbahn will Geleiieichleiie 
an Wilion Ave. aufgeben. 

Wie Britton %. Budd, der Präfi- 
dent der Vereinigten Hochbahngefell- 
Ihaften, angibt, wird die Northimeitern 
Hohbahn ihre Geleijejchleife an der 
| Wilfon Ave. demnädjit aufgeben. Der 
Grund hierfür ift teilmeije in der ge- 
planten Hodlegung der parallel mit 
der Hochbahn laufenden Geleife der 
St. Paulbahn, hauptſächlich aber wohl 
in dem immer weiteren Steigen ber 
ı Orundeigentumsmwerte in jener Gegen 
|zu fuchen, denn wie verlautet, joll auf 
dem jeßt von der Schleife eingenonme- 
ınen Gebiet mit einem Koftenaufmwande 
‚von $150,000 ein großes Theater: 
und Zadengebäude aufgeführt werden. 
Allem Anfcheine nad) beabjichtigt 
die Hochbahngeſellſchaft auch die in der 
ı Nähe des Montroje Boulevard gelege: 
nen großen Reparaturmerfjtätten auf» 
| zugeben, denn e3 find Unterhandlungen 
im Gange, melde auf Verpachtung 
|diefes umfangreichen Grundftüces hin- 


| zielen, 





| 





ge= | An Sheridan Road, dort wo fie fidh 
Das Feit beginnt um 10| 


bon der Byron Str. meitlich wendet, 


'foll ein große, hohelegantes, 16 Stod- 
Imerfe hohes Hotel mit 470 Zimmern 


|gebaut werden, das gegen $1,000,000 


Ifoften dürfte. Der Eigentümer des 
1300 bei 175 Fuß mefjenden Grund- 
'ftüds, 2. R. Williams, hat diefes an 
jein Syndikat verkauft, das Ichon in 
—— Zeit mit dem Bau begin— 
nen wird. 

Die Weſtinghouſe Electric K Ma— 
nufacturing Co. hat im 21. Stockwerk 
des neuen Conway Gebäudes, Clark 
und Waſhington Str., einen 10,000 
Quadratfuß meſſenden Raum gepach— 
tet, um dort ihre Büros einzurichten. 
Die Jahresmiete beträgt 818,000. 

Frederick H. Bartlett hat ein in La 
Grange gelegenes Gebiet von 45 Acres 
erworben, um dort eine neue Sub— 
diviſion, die „De Luxe Addition“, an— 
zulegen, in welcher nur hochelegante 
gebaut werden dürfen. 
Keine Bauſtelle wird eine Front von 
weniger als 80 Fuß haben. 

E. A. Rivfin hat das einftödige La> 
'dengebäude Nr. 4313—15 Weit North 
Xpe., 75 Fuß meitlih von ber 40. 
Ape., für $20,500 an Simon Weiter: 


- feld verkauft. 


Le Roy F. Harrig hat von Eugene 


| Hildebrand und Julius Breuhaugß das 


\unbebaute Grundftüd Nr. 3731—39 
Pine Grove Ave. erworben, um in 
nächiter Zeit ein hochelegantes, zwölf 
‚Wohnungen enthaltendes Mietshaus 
darauf zu errichten. Er bezahlte $17,» 
1500 dafür. Die Herren Hildebrand 
und Breuhaus hatten e8 erjt vor ziel 
Wochen für $15,000 erworben. 

Die beiden dreiftöcdigen Baditein: 
gebäude Nr. 61 und 63 Welt Delaware 
‚Place gingen für $15,000 aus dem 
'Befige der Frau Lizzie Magruder in 
den von James PB. Cafey über. 


| 
| 


| Zurnfahrt der Altersriege. 


| 
Illinois Turnbezirk. 
Morgens wird von 
| Turnhalle abmarſchirt. Um 9 Uhr 
können Nachzügler fih im Atlas 
Grove, Eramford und Laivrence Ae., 
anſchließen. Alle Turner find mill- 
| fommen. 


Eine Turnfahrt nad) Edgebroof un 
ternimmt morgen die Wltersriege de3 
Um 7 Ube 
der Sozialen 


— — —— —— 
et 


Verſonalnachrichten. 8* 
+ 


— Kultus ®. Loewentbal, 4534 Green- 
wood Nve,, Mitglied der, Maklerfirma 
Loewenthal & Co., ijt geitern im Alter 
bon 45 Kabren geitorben. Er war Rahre= 
lang Mitglied des DVireftoriums des jüt- 
difchen Altenheims und gehörte auch dem 
Direktorium der Stinaigemeinde an. Eine 
Anzahl don Klubs zählte ihn zu ihren 
| Mitgliedern. Herr Xoewenthal hinterläft 
eine Wittive, Klara, und drei Kinver, 
| Richard, Edith und Edvard. 

— — — 


Vor Gericht. Richter: 
Schämen Sie ſich denn gar nicht? 
Ihre Frau jieht ja ganz verprügelt 
aus! — Aber, Herr Richter, bei fo 
ner Prügelei muß einer doch ſchließ- 
lid) die Schläg’ befommen!“ .. 


Im 


t 








SUSE 


VBeräuderung der Route 
Blue Island Avenue Scjleife 


j 
j 

| 

JWährend des Umbaus des Van Buren S 
j und 


Tunnels 


Vom 1. Juni an 
werden die Blue Island Ave Magen 
gende Schleife machen: Oeſtlich über die 
Buren Str. Brücke, nördlich in Frantlin Str. 
öſtlich in Adams, ſüdlich in Dearborn, weſt— 
li in Ban Bureh tr, 


on Sonntag, den 30. Mai, an 
werden neue der moderniten Art 
geihloffene hintere Platttorın, Eingang bin- 
ten, Ausgang born und binten auf der 
dDuchhschenden Route 6— State Straße und 
Milmautce Ave.—in Zätigfeit treten. 


8 Chicago 8 


Strassenbahnen 


Van 


sagen 


Gefoltert. 


Banditen verſengen ihrem Opfer mit 
Streichhölzern die Fußſohlen. 

Qualen, die faſt an die mittelalter— 
liche Folterfammer erinnern, wurde 
der 6Ojährige Iheodore Buczesti von 
drei Banditen in feinem Zigarrenla= 
den, Nr. 3069 ©, IThroop Str., aus 
gejeßt. WBuczesti, ‘der in jener Ge- 
gend als „Der Einfiedler“ bekannt ift 
und für fehr mwohlhabend gilt, kam 
heute Morgen nad Haufe, bemerfte 
aber im Dunteln nicht, daß die Fül- 
lung aus der. zum Laden führenden 
Ziir ausgebrochen war, und trat ab: | 
nungslos ein. Er hatte jchon den 
Laden durchfchritten und mollte fich | 
nach jeiner hinter vdiefem befindlichen | 
Wohnung begeben, als er einen Fauit- | 
Ihlag ins Geficht befam. Faſt zu glei: | 


her Zeit fprangen zwei Kerle von hin= | 


ten auf ihn zu, riffen ihn nieder und | 
begannen ihn zu mwürgen. ©ie rilfen 
ihm dann den Weberrod ab und ver: | 
langten zu mwijjen, wo er fein Gelb | 
verborgen Halte, Buscesfi meigerte 
jich, dies zu verraten, und gab auch 
nicht nach, als fie ihn marnten, fie 
würden ihn foltern, wenn er nicht rede. | 
Wirklich zogen fie ihrem Opfer auc | 
Schuhe und Strümpfe aus und biel 

ten dem Nermiten brennende Streich: 
hölzer unter die nadten Fußfohlen, 
bis er die Schmerzen nichtmehr er- 
tragen fonnte und jagte, daß er $70| 
in jeinem MWeberzieher habe und daf 
dies jein ganzes Geld fei. 

Die Banditen eigneten fich das Geld 
und einen Revolver, den fie bei ihm | 
fanden, an und banden Buczesfi an | 
Händen und Füßen. Dann banden fie | 
ihr Opfer auf ein im Hinterzimmer ! 
ſtehendes Sopha feſt, ſchobden ihm noch 
einen Sinebel in den Mund und flüch- | 
teten. Ungefähr drei Stunden mühte 
der Gefejjelte fich ab, bis es ihm ge- 
lang, fi von dem Sopha zu mälzen. 
Durch das Geräufch des Falles murde 
sin Hausbewohner aufmerffam, der 
Buczesti befreite. Er bat ſchwere 
Brandwunden an den Füßen erlitten. 
Von den rohen Tätern fehlt noch jede 
Spur. 

Als heute Morgen der 2öjährige | 
Malter Symbiemwicz, Nr. 3314 Mos:| 
pratt Straße, mit einem Freunde auf) 
dein Heimiveg die Ede von Weit 34.) 
und Mospratt Strabe erreich hatte, | 
jprangen zwei Wegelagerer auf fie zu, 
bielten ihnen Revolver vor und be- 
tablen ihnen, ihr Geld herauszugeben. 
Spmbiewicz jtürzte fich auf einer ber 
Halunfen, den er auch zu Boden warf. 
Der Kerl jprang aber mit einem Sat 
ipieder auf die Beine und feuerte einen 
Schuß auf Symbierwicz ab, der dieſem 
in das rechte Bein drang. Dann floh 
er mit feinem Spiehaeiellen. Der! 
VBerwundete wurde der Polizei | 
nad dem Countnhofpital gebradt. | 


bon 


———— 
Vom Baſeballfelde —1 
Geſtrige Spiele. | 
Nationalkeague | 
Nerv York 11, St. Louis 4; Pitts-' 
bura 3, Brofiyn 1; Bojton 5, Phila 
delpbia 2; Boiton 5, VBhiladelphia 4. 
Ymerican Leaaue 
Boston 8, Philadelphia 5. 
l 


U 
X 


| 

aqu | 

PBittsbura 4, Buffalo 4. 

Bisheriner 
‚nati 


> 2 a 
Federa e 


Stand dieſer | 
onal ague“. | 


Blepveland .. 
21 
philadelphie 


Ghicago .. 
Bittsburg .. 
nanlas Kity 


Mehr auf dem Kerbholz? 


Die Wache in Gummerdale erſuchte 
Bewohner jenes Stadteils, die in letz— 
ter Zeit von Einbrechern beſtohlen 
wurden, ſich einen Häftling anzu 
ſehen, der in der Wohnung des Sei 
denfabrikanten Oskar Heinemann, Nr. 
6149 Sheridan Road, von einem Pri 
vatwächter überrumpelt und feſtge 
nommen und der Polizei übergeben 
wurde. Sein Name war bisher nicht 
in Erfahrung zu bringen. 

— ET. m 

* Alfred Hirich, Nr. 5124 ©. Bart 
Avenue, bat die Polizei erfucht, nad 
dem Dienitmädchen Emma Jones zu 
forſchen, welches früher bei ihm ange: 
ftellt: war, vor 


jachen im Werte von 


35600 mit fi 
nahm, 


| deutiche Tauchboot, 
ı Küfte 


‚gernden Bevölkerung 


Mori von Auffenbura, 


einigen Yagen das! 


jeinem Nahre and Eingeborenen, - - 


Kleine Kriegsnachrichten | 


Eine nlänzende Leiftung. 

Berlin, 29. Mai. Kapitän Perfins 
‚ichildert im „Xageblatt“, wie das 
melde an ber 
von Gallipoli das enalifche 
Schlachtſchiff „Triumph“ zerſtörte, 
von der Nordſee längs ver franzöfi- 
ſchen und portugieſiſchen Küſte, durch 
die Straße von Gibralar 
nach den Dardanellen gefahren ſei, 
‚ohne auf der 3400 Meilen langen 
Fahrt einen Hafen anzulaufen. 


Die ernite Lane in Mexiko. 
| Wafhingten, 9. Mai. Präfident 
BWilfon hat in feiner Eigenjchaft ala 
Präfident der Ameritanifchhen Note 
'Kreuzgejelfhaft einen Aufruf an das 
Volt um Geld und Lebensmittel für 
die am Hungertud nagende Bevölte- 
rung der Nachbarrepublit Merito er- 
lafjen und wird am nädjiten Dienstag 
dem Kabinet einen weiteren Aufruf, 
den er zur Zeit ausarbeitet, unterorei= 


‚ten, in dem er die Sachlage in Merito 


dem Wolfe hildert und .einen neuen 
Standpunft vertritt, nämlich den, 
denunhbaltbaren Zuftänden 
in Meriloein Ende 3u ma- 
Kenunddie Rube und Ord- 
nung kmwiederberzuftellen. 
Zu dem Zmwed jollen die fich befehden- 


den Führer Carranza, Billa, Zapata, 


Gientifico ufw. offiziell in Kenntnif 
gejeßt werden, daß die Zuftände vom 
Geſichtspunkt der Zipilifation und 
Humanität aus unbaltbar geworden 
find, und daß die Ver. Staaten, falls 


| Wablfonteite gegen 


ſprünglichen 


pendelt, Chieago Samſtas 


Uachzählung beginnt. 


Aldermen prüfen Wahlergebniſſe in 
drei Wards der Stadt. 


Anderſon iſt erfolgreich. 


Hat in zwei Bezirken einen Reingewinn 


von 29 Stimmen gegenüber ſeinem io 
zia liſtiſchen Mitbewerber Rodriguez zu 
verzeichnen. — Thompſon lentt ein. 


Unterausſchüſſe des ſtadträtlichen 
Rechtsausſchuſſes begannen heute in 
den Räumen der Wahlbehörde mit 
der Nachzählung der Stimmen in 
den Wards der Stadt, in denen 
die ſiegreichen 
Kandidaten angeſtrengt worden ſind. 
Teilweiſe Nachzählungen werden in 
der 15., 22. und 35. Ward vorge 
nommen. 
ih Ad. W. €. Rodriguez, der jieg 
reihe sozialiitiihe Bewerber, und 
jein - republifaniiher Nebenbubler 
Peter MV. Anderion darauf geeinigt, 
die Ergebnilie in zwei Wablbezirfen 
naczäblen zu laſſen und weitere 
Schritte nit zu tun, wenn das Er 
aebni; der Nadızablung nennens 
werte lUinterichiede gegenüber der ur 
Zahlung nidt ergeben 
Ad. Rodriguez wählte den 
Anderion den Wablbezirf. 


würde. 
Bi .; 


2 
Oi, 


Der eritere hatte im 21. Bezirk eine 


Xn der 15. Ward hatten | 


geringe Beteiligung an der Wahl. Er 
‚ rechnet darauf, daß nicht mehr ala 35 
| Prozent der regiftrirten männlichen 
\ Bewohner fi an der Richterwahl be- 
teiligen werben, während er bie Be- 
teiligung der weiblichen Wähler an der 
| Abftimmung über die Verausgabung 
‚von Pfandbriefen auf 25 Prozent ber 
| regiftrirten weiblichen Wähler gejchäpt. 
| Mayor ift zufrieden. 

Der geitrige Beichluß des Finanz— 
ausfchuffes, eine Unterfuchung ver— 
Ichiedener ftäbtifcher Verwaltungsab- 
teilunaen durch die Kontrolbehörde der 
Zivildienftabteilung zu empfehlen, be- 
ren Ergebniffe bei der Zujammentftel- 
lung des nädhftjährigen Budgets be— 
rüdfichtigt werden können, entipricht 
zwar nicht völlig den Wünfhen Mayor 


Ihompfons, doch bat das Stadtober: | 
haupt .vorläufig nichts dagegen einzu= | 


wenden. Der SFinanzausfhuß mird 
dem GStabtrat empfehlen, vom 15. 
uni bi8 Mitte Oktober die folgenden 
Abteilungen unterfuhen zu lafjen: 
Stabtjchreiberei, Stadteinnehmerei, 
Behörde für örtliche Verbeiferungen, 
Wahlbehörde, Sonderfteuerabteilung, 
‚Eintauftabteilung und Straßentein! 
gungsabteilung.. Mayor Zhompion 
erflärte heute, die Unterjuchung der 
Zuftände in jeder Abteilung 
MWechfel der Verwaltung finde 


die bom 
Methode 
ſpreche. 

ſonderen 
ſicht des 


Finanzausſchuß ausgewählte 
nicht ſeinen Plänen ent— 
Er hatte Schaffung einer -e- 
Kontrolbehörde unter Auf 
Stabtlämmerers befürmortet. 


beim | 
feine | 
Billiguna, ließ aber durchbliden, daß | 


den 29. Mai:1915. 


Rad berühmten Muftern, 


Max Lipihük von Rändern überfallen 
| und ausgeplündert. 

In feiner Apothefe Nr. 1535. W. 
North Ave. wurde Mar Lipfhüh ge- 
'ftern Abend bon zei 
| Banditen überfallen und in ein Hin- 
|terzimmer gefperrtt. Die Raubgefellen 
| pfünderten dann in aller Seelenruhe 
| den Kafjenapparat um den aus $7 be- 
ftehenden Inhalt, brannten fich je ei- 
nen Glimmftengel an und zogen ge- 
mädlihen Schritte von bannen. 
Sie enttamen unbehelligt und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 

Kohn H. Tigermann, Nr. 2023 
orler Str., fiel an Fowler Ave, und 
Altgeld Str. unter die Räuber. Er 
büßte $4.50 ein. 

Smei Banditen, die eben im Begriff 
waren, den Zigarrenhändler Yulius 
Herzog einer Leibespifitation zu un 
terzieben, wurden von der Frau bes 
Haufes, die zufällig den Laden Nr. 
1500 Hudfon pe. betrat, vericheucht, 
ehe fie noch Gelegenheit gefunden hat: 
ten, irgend welche Beute zu ergattern. 
Die Bolizei fahndet auf die Miffe- 
täter. 


— — — 


Ein Erbe klagt. 


Edw. Congrave ſtreitet wider die angeb 
liche Wittwe ſeines Baters. 
Edward Congravbe in Rome, O. hat 
Edna, W,L. und Mary U. Farring 
ton in Aurora im biefigen Bundes- 
gericht verklagt. Der Ynhalt der Klage 


Michel ift nicht untersukriegen. 


h 


4 


2 


„London berichtet: DPıe Imdrer «SIEGErL. . mies wert wann Sci Tsuiden 


nicht fchleuniait der Not der verhun 
Einhalt getan 
und eine wirkliche Regierung eingeleht 
wird, Heer und Flotte der 
Ber, Staatendazu®ßermwen 
duna finden würden; bie Ber. 
Staaten wollten Merito nicht erobern 
und nur einschreiten, wenn fein ande- 
rer Ausweg bleibt, um die Not zu 
lindern und geordnete Zuftände ;u 
ihaffen; fie feien bereit, irgend einen 
der Führer, der im Stande ift, eine 
gehörige Landesverwaltung einzufüh- 
ren, als Präfidenten anzuerlennen, 
und ihm bei der Befeitigung des Not 
itandes zu helfen. 
Merkwürdige Nachricht. 
London, 29. Mai. General 
der frühere 
öſterreichiſch ungariſche Kriegsminiſter 
und ſpäter Befehlshaber einer Armee, 
iſt, laut der „Frankfurter Zeitung“, 
feſtgenommen worden und wird wie 
ein ſchwerer politiſcher Verbrecher be— 
handelt. 


a 
— 


Shmerz, lah ab! 
London, 9. Mai. Deutfde 

aubdboote can den beiben 
Einfabrten des Suezkanals 
ſind der neueſte Schrecken der britiſchen 
Regierung. | 

Auf die beborjtehende Sperre bei | 
Kanals für die Schiffahrt madt ein | 
Rundfchreiben der Pforte an die neu= 
tralen Mächte aufmerkſam. 

Saloniki, 29. Mai. Die türkiſchen 
Landtruppen an den Dardanellen ſind 
jetzt auf 80,000 Mann geſtiegen, die 
der Verbündeten ſind, etwa 100,000. 
Eingeborenentruppe geht zu Rebellen über 

Manila, 29. Mai. Eine Artillerie— 
abteilung bekämpft auf der Inſel Min— 
danao eine Eingeborenentruppe, welche 
mit voller Ausrüſtung aus dem Lager 


A 
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IIIYUSSSIGAN Aaloıb Znu 
‚35. Ward, werden’ die Refultate 
120 Bezirken nadgezäblt werden. 


ı@ameron von Riverfide 
Vorſitz. Kreisrichter Kichham Scanlan 


Dıe Canadıer Miller die Deutschen. Test. 
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Zunahme 
37. 


um fünf, der letztere im 
Bezirk eine ſolche von 34 Stim 
men zu verzeichnen. Ald. Rodriguez 
war mit 114 Stimmen Pluralität 
erwählt worden. 

Im Konteſt in der 22. Ward hat 
ten ſich beide Parteien, Ald. Elliſon 
und Joſeph Dochtermann, auf eine 
Nachzählung in zehn Bezirken geei— 
nigt. Im erſten Bezirk, der gezählt 
wurde, dem zehnten, verlor jeder eine 
Stimme, ſo daß das Geſammtreſul 
tat nicht beeinträchtigt wurde. 

Im dritten Konteſt, dem in der 
in 
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Republitaner beipredien Kampaane. 
Pläne für die Wahl wurden heute 
Mittag bei einem Gabelfrühftüd im 
Hotel Biamard beiproyen, an dem 
außer ben republitanifchen Richter 
fandidaten’ die 200 republitaniichen 
Bezirksführer aus den LZandgemein 
den de3 County teilnahmen. . M. 
führte den 
wies in einer furzen Aniprade da 
rauf bin, wie notwendig es ei, 
Wahltoa die Stimmen der PBarteimit- 
glieder berauszubringen, da im Allge 
meinen die Beteiligung an den Rich— 
teriwablen zu wünfchen übrig lafie. 
Gntideidung der Wahlbehörde. 
Männlihe und meibliche Wähler, 
die am 16. März regiftrirt waren, aber 
inzwifchen verzogen jind, können nad) 
einer Enticheibung der Wahlbehörde 
bon ihrer neuen Wohnung aus jtim- 
men wenn fie eine eibesftattliche Erflä- 
rung über ihre Stimmberedtigung ab- 
geben. Kanzleivorftand Egan von ber 
Wahlbehörde erklärte heute, alles, was 
dazu nötig fei, fei die Unterjchrift 
zweier Haushaltungsvorftände im jepi- 
gen Wahlbezirk der beir. Wähler. Wie 


am | 


Aſhland⸗Twelfth Str. Baut. 


JDer Maſſeverwalter der Aſhland— 
Twelfth Str. State Bant, welche fei 
ner Zeit durch den Zufammenbruch der 
La Salle Str. Truft & Sabina Bant 
mit ins Verberben gezogen wurde, 
Bernhard Hormwicd, ftattete heute Vor- 
mittag vor Richter Windes Bericht ab. 
Wie diefer bejagt, ftellten fih an bem 
Tage, ald er fein Amt antrat, die Be 
hände auf $619,926.88 und die Ber: 
bindlichteiten auf $606,196.88. Leb- 
tere find auch heute noch ungefähr bie- 
felben, dig Beitände dagegen jind be- 
deutend Aufammengefchmolzen. Bor 
|Altem befindet fich darunter ein Po- 


‚ften von $259,363.24, der in Noten | 


und dergleichen angelegt war, in beren 
Befig man durh MWermittlung ber 
Lorimerfhen Bank gelangte. Welchen 
Wert fie in er haben, läßt 
fich heute noch nicht jagen. Ferner 
hatte man $180,187.50 baares Geld 
in diefer Bank binterlegt, und es läßt 
fih noch nicht angeben, wie viel man 
davon zurüderhalten wird. In Hän- 
‚den bat der Maffeverwalter heute den 
Betrag von $51,384.91. 
init 


Sofers Salle, 


Nebem, der die Feiertage gut verbrin- 
gen will, iit Hofers Halle jeher au em- 
preblen. Der Hofer Seppl tit in feinem 
neuen Plaß, 3925 Montroje Ave., nabe 
Eliton und Crawford Mpve., -zau finden. 
| Die Tiroler Sänger Sutterlutte.- werden 
die Gälte unterbalten, und für die Tanz- 
Iuitigen und folche, die gerne zuichauen, 
nt eine wundervolle Tanzmufif am Blake. 
Schöne, quite Luft iit ichon da, umd für 
das Weiter wird der fiebe Betrus forgen. 
Für Küche und Steller verbürgt fich der 
Mirt. 

oe — — 
| i 
| * Seimann Deibes aus Niles, 
‚SL, der vor mehreren Tagen beim 


Abjteigen von einer Milwaufee Ave.- 


3 zu Keithley, im Morogebiet, defertirt | Kanzleivorftand Egan angab, würde, Eleftriihen verunglüdte, iit den bei 
Haus verließ und angeblich Schmud-|und zu den Rebellen übergegangen ift. |e3 jich dabei nur um ungefähr 10,000 |jener Gelegenheit erlittenen Ber 
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Die Garnifon deö Lagers beftand jeit Wähler handeln. Der Kanzleivorftarid |legungen heute im St. Marienhojipi- 
erwartet eine verhältnikmäkie nur !|tal erlegen, 
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ift folgender: Qutber Congrave, Vater! 


des Klägers, endete im April in Au 
Irora durch Selbitmord, morauf feine 
\angeblihe Wittwe, Edna TFarrington, 
und ihre Eltern fich in den Bejit de3 
ı Nachlafjes im Werte von über $40,000 
jegten. Ein Teftament war nicht vor: 
handen. Der Släger behauptet nun, 
daß ſein Vater jchon zur Zeit der Hei- 
rat, im Juni 1912, geijtesfrant und 
ganz unzurechnungsfähig geweſen ſei 
und völlig unter dem Einfluß feines 
| eigenen areifen Vaters geitanden habe. 
Hinter diefen hätte da3 Ehepaar Far: 
rington jich geitedt und auf diefe 
Weise die Heirat zmilchen dem 51 
| Jahre alten Manne und der jechzehn- 
jährigen Edna zuitande gebracht. Ed— 
Ina habe zwar eine Zeit lang in Eon- 


| graves Haufe gewohnt, aber nicht mit 


| {hm gelebt, jet auch bald fortgegangen 
Iund habe jpäter auf Scheidung ge- 
| tlagt, doch vor der Verhandlung habe 
| Congrave Selbjtmord begangen. Der 
| Kläger fordert Anerkennung feiner 
Erbanſprüche, die Nichtigkeitserklä— 
rung jener Ehe und Einſetzung eines 
Verwalters, bis die Erbſchaftsangele— 
genheit geregelt iſt. 
——— 

* Von einem Poliziſten der Wache 
an ber Welt 13. Straße wurden heute 
| zwei verbächtige junge Burfchen ver- 
| haftet, die fich in der Nähe eines fo 

lonialwaarenladens umbergedrüdt hat 
ten. nn der Wache wurden an ihnen 
Einbrechermwertzeuge gefunden. Auf 
einen Spiehgefellen, der enttommen ift, 
wird gefahndet. 

| * Der 78jährige ofeph Salat, der 
mit feinem Sohne im Haufe Nr. 1854 
©. Troy Straße zufammenmohnte, 
wurde dort geitern Abend in der 
Wafhlühe an Gas erftidt aufgefun- 
ben. 
fcheint der Greis einen Schwindelan- 
fall erlitten zu haben und dabei gegen 
‚den Gasofen getaumelt zu fein, wobei 
ſich einer der Brenner öffneie. 


# 


2 
Der LEN. 


bewaffneten | 


MWie die Unterfuchung ergab, 


Die Wirren in Merifo, | 


| Brüfident Wilfon icheint entichloffen zu 
| fein, geregelte Zuftände in der Nadı- 
| barrepublif herbeizuführen. 

| (Sonderdepefhe der „Abendpoft“.) 
Waſhington, 29. Mai, E3 hat den‘ 
\Anjchein, ala ob die Lage in Merito 
| bald die Frage der amerifanifchen Be 
\ziehungen zu Deutjchland überfchatten 
dürfte. Der Präfident Wilfon ift ent- 
Ihloflen, ein wirklich ernfte® Wort zu, 
‚den Führern der verfchiedenen Parteien 
‚in Merito zu fprechen. Seine Anfich- 
ten, die darin gipfeln, daß die Heer- 
führer zu einem Einverftändniß fom- 
men müßten, werben nad der Sigung 
des Kabinets am nächiten Dienstaa be 
fannt gemacht werden. Obgleich der 
„Luftania = Angelegenheit“ natürlich 
‚nad wie vor Aufmerffamteit geichentt 
wird, jo dürften doch, da auch eine 
Antwort von Deutichland noch nicht 
eingetroffen ift, die merifanifchen An 
gelegenheiten in den Beiprechungen der 
Regierungsbeamten in den Border 
grund treten. Der Bräfident Wilfon 
ift infolge der Berichte, die er von jet 
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nem vertrauten Vertreter in Meriko, : 


Duval Wift, erhalten hat, zu der Ein 
fiht gefommen, daß etwas aejchehen 
muß, doch bedeutet das nicht ein fo: 
fortigeg militärifches infchreiten. 
| Viel, mas getan werden fol, wird ba 
von abhängen, wie die Anfündiqungen 
des Präfidenten am nächiten Diensiag 
aufgenommen werden. K. 
Die Hochwaſſer. 

Die Slut ſchlimmer als ſeit vielen Jah 
ren. — Achtzehn Menſchen ſoweit er 
trunken. 

(Geliefert von der „Aſſociirten Preſſe“) 

St. Louis, 29. Mai. Durch die 
fortwährend ſteigenden Gewäſſer des 

Miſſiſſippi ſind geſtern auf der Ca— 

boret Inſel 700 mit Korn bepfanzte 

Ucre3 verwüjtet worden, und 1500, 

die mit Weizen bebaut find, droht ein 

aleiches, doch find 100 Arbeiter tätig, 
leteres, wenn'jrgend möglich, zu ver 
hindern. Die wenigen auf der feinen 

Sinfel lebenden Leute konnten beizeiten 

flüchten. Fait alle vom Weiten fom 

menden Gifenbahnzüge trafen mit 
|Berfpätung ein, und das Wetterbüro 
| Defürdpkel ein befonderz ftarfes Stei 
gen der Flut zwiichen Hannibal, Dto., 

und Grafton, il. 

| Peoria, J., 29. Mai. Infolge des 

| zweitjtärfften Negenfalls in 32 Jah 

Iren mußte gejtern Abend der ganze 

| Straßenbahnbetrieb in Peoria einge- 

| ftellt werden. Auch die Eifenbahnzüge 
| trafen unregelmäßig ein, und auf den 
| Feldern in der Umgebung der Stabi 
wurde Schaden im Betrage von etwa 
$100,000 verurfaht. Der Regen war 
mitunter wolfenbruhähnlih, und der 
| füdliche Teil der Stadt Stand unter 
Waffer, fo daß Treuerwehrleute und 


Bolizifien zur Rettung der Bewohner 
ı herbeigerufen werden mußten. 


| 
| 
| 


Einige 
Perjonen erlitten auh Verlegungen, 
getötet wurde jedoch Niemand, 


— 


Gedaächtnißtag. 


gefeiert. 

In den öffentlichen Schulen wurde 
der kommende Gedächtnißtag ſchon ge— 
ſtern durch geeignete Veranſtaltungen 
begangen. Es wurden Anſprachen an 
die Kinder gehalten von Richtern, 
Kriegsveteranen und Anderen, welche 
den jugendlichen Hörern die Bedeu— 
tung des Tages zu Gemüt führ— 
ten. In einigen Schulen wurden 
Feſtzüge veranſtaltet, in anderen ga— 
ben Schüler 
ſchende Unterhaltung. 
William Gäskell, Diviſionsmarſchall 
des Feſtzuges am Montag, erſucht die 
Veteranen, ſich an Michigan Ave. zu 
verſammeln, mit der Spitze an 14. 
Str. nach Süden eewendet. Der Ab— 
marſch ſoll um 3 Uhr erfolgen. Die 
12. Str., zwiſchen Michigan und Wa 
baſh Ave., wird für Kraftwagen vor— 
behalten ſein, in welchen Veteranen, die 
nicht marſchiren können, in der Parade 
fahren werden. 


——ñ— —— 


Tötlich verlaufen. 


In der Nähe ſeiner an Weſt Van 
uren und Rockwell Straße gelegenen 
Wohnung wurde vor einigen Tagen 
der 38jährige William Ryan bewußt— 
los auf dem Straßenpflaſter liegend 
aufgefunden. Im Countyhoſpital ſtell— 
ten die Aerzte feſt, daß er einen Schä— 
delbruch davongetragen hatte. Später 
berichtete er, daß er auſ der Straße 
einen Schwindelanfall erlitten habe 
und rücklings auf das Pflaſter gefallen 
ſei. Heute iſt er geſtorben. 
— ———— — 


Verklagt die Union Baut. 


Fred C. Gillen in Milwaukee hat 
gegen die Union Bank in Chicago, 
Charles E. Schleytern, deren Präſi— 
denten, Guſtav L. Clauſen, Mitglied 
des Direktoriums, E. L. Cole und W. 
A. Miller im Bundesgericht eine Kla— 
ge eingereicht. Er behauptet, $3801 
verloren zu haben, die er angeblich in 
der von den Beklagten gegründeten 
Rihmond H milton Traction Eo, ans 
gelegt bat. Angeblich haben die Be- 
tlagten ihn betrogen. 


— —— — 


Wollte ſich ertränken. 
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Durch die Krankheit jeines Sohnes 
Ihmwermütig geworden, verjuchte ge: 
tern Abend Jlaat Blod, Nr. 4252 W. 
Harrifon Straße, feinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er im Garfield 
Park in der Nähe der Bootlandungs 
jtelle in den Teich [prang. Der Weit 
parfpolizilt Frank Kratochoil, der den 
Vorgang bemerkt hatte, jprana jo: 
gleich in ein Boot und brachte den fich 
beitig Sträubenden wieder aufs 
Irodene und fpäter nach der Wache, 
wo er unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebucht 
wurde. 


und ſie dann überhaupt 


eine dem Tage entipre= | 
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md Sonniaos im 3 


£ . 
Das Beite! 

In ſeinem ſoeben erſchienenen 
Buch „The European War uf 
1914, its Cauſes, Purpoſes 
and Probable Reſults“ hat 
John William Burgeß, früher 
Profeſſor des Verfaſſungsrechts 
und internationalen Rechts und 
Dekan der Fakultät für politi— 
ſche Wiſſenſchaft an der Colum— 
bia Univerſität in New Norf, 
das Flajjiihe Buch über 
den jest tobenden Weltkrieg ge 
ichricben. Es ift von der Bnd- 
Handlung von N. roh & Go., 
59 Sit Monive Str., zu $1.00 


das Fremplar zu bezichen. 


——————————— 


as Maifeſt. 
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Es wird um zwei Tane verlängert werden, 
Deutiches Hospital auf derı Feitplak. 
Die Maienfeitlichkeit ijt feit . ihrer 

Eröffnung am vergangenen Samötag 

Jicherlich nicht vom Wetter begünftigt 

geweſen, aber troßdem war der Belud 

an allen Tagen ziemlich gut, und die 
bielen Damen und Herren, die ihre 
wertvollen Dienite zur Verfügung ges 
jtellt hatten, murrten niemals, fondern 
taten ihre Scyuldigteit, ohne zu Flagen, 
bei Kälte und mitunter auch Regen, in 
vollitem Maße. Gejtern jedoch, nad» 
dem der Himmel feine Schleufen fchon 
am früheiten Morgen geöffnet Hatte 
niht mehr 
ichloß, fonnte auh am Abend, da es 
immer noch regnete, von einem Abhals 
ten des Feites nicht die Rede fein, 
infolgedeffen haben die Mitglieder 
des Feltausfchuffes in Webereinjtim= 
mung mit allen Underen,. die diefem 
großen Wohltätigteit3 - Unternehmen 

Intereſſe entgegenbringen, den Be— 

ſchluß gefaßt, die Feier um zwei Tage 

zu verlängern, ſie wird nun alſo erſt 
am kommenden Mittwoch Abend zum 

Abſchluß kommen. Das geſammte 

Programm, welches für den geſtrigen 

Freitag Abend in Ausſicht genommen 

war, wird nun am kommenden Diens— 

tag Abend zur Durchführung ge— 
langen. 

Für die Jahresmiete einer ſchönen 
Wohnung in dem unter dem Namen 
„Chateau“ bekannten großen Ge— 
bäude des Herrn Albert Fuchs, die 
von ihm als Gabe geſtiftet wurde, 
ſind bereits Looſe im Betrage von 
*1000 verkauft worden. 

Das Hoſpital. 

Auf dem Feſtplatz befindet ſich auch 
ein ſtattlicher Hoſpitalbau mit Zelten, 
Apotheke, Tragbahren uſw. Ein Arzt 
und Krankenwärterinnen ſind dort je— 
derzeit bereit, Hilfe zu leiſten, wenn 
erforderlich. Sie ſind aber bisher faſt 
garnicht in Anſpruch genommen wor— 
den. Dagegen ſind dort immer viele 
Damen zu finden, die die Beſucher 
empfangen, ihnen alles in liebenswür— 
digſter Weiſe erklären und ihnen auch 
Apothekerwaaren jeglicher Art und 
von allerbeſter Beſchaffenheit zu jeho 
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Inu: use Et 
Er wurde in den Schulen ihon geitern Mäßigen Preijen verkaufen, 


|  Borfitende diefes Damenausfchuffes 

it Frau Henry Bartholomayn und ihx 
jtehen hilfreich zur Seite die Damen 
Willtam E. Seipp, Herman Bartholo« 
may, Horace 2. Brand, Guftane %. 
Fiicher, William ©. Hay, Nalob Heiß- 
ler, George Yäger, William %. Jür— 
gend, Walter Lefens, Undrem Leicht, 
3. Madlener, U. 5. Madlener, Frank 
Rehm, 8. E. Ernit, William Ander— 
jon, €. U. Leicht, F. I. Demes, Ri- 
Ichard Dfterriever, Peter Theurer, 
William Orth, 2. E. Schmidt, Julius 
Schmwill, William 9. Rehm, jowie die 
jungen Mädchen: Heſſert, Klein, 
Wentwortd, Orb, Alma Schmidt, 
Birk, Theurer und Filcher. 


——— — 


Riverview Parkt. 

Eine der Hauptattraftionen von Ri— 
verview Park iſt der große Wafjerzirfuss 
Karneval in dem Gebäude, in welchem 
der „Krieg der Welten“ im letzten Jahre 
gezeigt wurde. Dieſe Waſſervorſtellung 
iſt in der Tat ſehenswert, ein Korallen— 
ſtrand, auf welchem verführeriſche Waſ— 
ſernymphen tanzen, um dann in die kühle 
Flut zu tauchen und allerlei Wafſerſpiele 
zu ſpielen. Geſellſchaft leiſten ihnen da— 
bei die Gebrüder Duryea, welche in der 
Hantirung mit ſchwimmenden Baumſtäm— 
men ein bewundernswertes Maß von 
Kraft und Gewaändtheit entwickeln. Als 
Solotänzerinnen zeigen ſich Lottie Maher 
und die franzöſiſche Verwandlungstän— 
zerin Sidonie, während die Sängerin 
Marie de Campi durch Geſang zur Un— 
terhaltung beiträgt. Dem Humor im Waſ— 
ſer verhelfen die Klowns Baronſos zu ſei— 
nem Recht, und Trevellions kluge See— 
hunde fordern die Bewunderung der Zu— 
Ihauer heraus. Gin zahlreiches Publi— 
kum locken auch die Mittwochs, Samstags 


elodrom jtattfinden= 


den Wettfahrten an. 
ne 


Siemijens Palmgarten, 


in Siemjen3 Lofal auf der Norbieite 
tt fiir heute und morgen, jowie die ganze 
nächte Woche ein vorzügliches Programmı 
aufgeiiellt. Die dort auftretenden Künjt- 
ler bringen ihr Beites, um den Beluchern 
einige genufreihe Stunden zu bereiten. 
Um Montag (Gräberichmüdungstag) 
findet eine Nachmititagsporitellung ftattz 
der Eintritt ijt, wie befannt, immer frei. 
Wer alfo gelegentlich nach der Nordfeite 
fommt, veriaume nicht, dem Balmgarten 
einen Bejuch abauitatten. 

—— — = 


Das Wetter, 
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Eine ſtarkte nud bejeihuende 
Zumutung. 


„Seihhäft it Geichäft,“ und „Geld 
ftinft nicht.” Wennimmer von dem 
ausgedehnten amerifaniihen Waf 
fenihader die Rede war und darauf 
bingewiejeır wurde, dal; die Liefe 
rung von Waffen und Sciebedarf 
ſich — aud wenn jie an alle füm 
pfenden Nationen erfolgte — Ichlecht 
vereinbaren läßt mit den amerifani 
fherjeits jtets jo nachdrücklich beton- 
ten Bumanitätsbeitrebungen, wur 
den jene Schlagworte angezogen, Es 
wurde gejagt, dal; das Geſchäft ſich 
nicht darum zu Firimmern braudt, 
was mit den Waareı geichiebt, die 
berfauft werden, und nicht danadı) zu 
fragen, woher das (Held itamımt, das 
& dafür erhält. So lange ihm gu 
tes Geld geboten werde, fünne man 
e3 ihm nicht verargen, wenn es die 
gewünihte Waare liefere: Und io 
lange fich diejes Gejchäft bezahle, jei 
e3 vorteilhaft für das Land, dürfe es 
niht unterdrüdt werden. Der 
Baiten- und Schiehbedarfichacher 
bezahle jich aber ganz ausgezeichnet 
für die amerifaniichen Händler und 
Snöuitriellen. England und jeine 
Verbündeten zablten bobe Breiie 
und zahlten baar — in Gold. Zur 
Beihönigung des unter den Umitän 
den ummeutralen Waffenhandels 
wurde geiagt, die Engländer werden 
ganz gehörig aeichröpft, mitiien ih 
rerjeits finanziell tüchtig bluten fir! 
die Waffen, Geichojie u. j. w., die 
deutiches Blut vergiejen mögen. 

E3 war eine zynijche, unfittliche Be 
Ihönigung, aber e3 war. wohl die ein 
ige, die man fich ausdenten und mit 
einigem Schein der VBerechtiaung bor- 
bringen fonnte. nd es ijt leider fo, 
bat ein jehr großer Teil des Voltes 
heute gan; jenem ameritanifchen Lehr 
fat huldigt und nachleben zu müſſen 
meint: „Mate money my fon; male it 
boneftly if you can. f you can’t - 
malte it anyivay”, und daß jehr Viele 
ben Gipfel der Lebensweisheit und 
Kunft Darin erbliden, fchnell und, 
leicht möglichit vieleDollars zumachen. | 
Gute Dollars jelbitverftändlich! | 
Das ift die Vorausfegung, und wenn 
gejagt wird, Geld ftinft nicht, fo gilt 
da3 jelbitverftändlich nur für gutes 
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fielen und feinen Gegnern gueufen|mopel durch 
follte: „nun fommt beran; ich weiß ſchiren könnten. Das Angebot wurde 
‚es, wenn fein Wunder geichieht, dann | abgelehnt. 
In ea El me bee | ae Trek 
u 
ı rag,“ Lieft man wieber bie feeunb=|offeriee dei Ben ER a Ma- 
‚lichen Ergüſſe der engliſchen Preſſe zedonien, wenn es den Krieg gegen die 
über die „Nebraslan“-Frage, dann Türlei erllären und mit Serbien läm— 
ildsf Dit «| ber alles aufzugeben haben, wo& eö ım 
[ae ee ift —— OH aufzu | legten Krieg auf Koften Bulgariens 
‚ laden über die on erie, N m Moe | erbalten hätte. Gerbien Sollte dafür 
—— auszubrechen „> c nd ade | mit Bosnien und ber Herzegowina 
er — fubr 5 eu Hering u v — 
* * man, a ın ondon, yıud, 
‚ter amerifanifher Flagge!“ jagen die Paris fehr freigebig mit frembem 
engliihen Blätter. ‘Wenn dem fo ift, Gigentum verfahren wurde und bie 


dann muß wohl ein |rrtum vorliegen, 
denn es ift nicht anzunehmen, daß die 
Deutihen mutwillig auf ein ©difi 
feuern, das feine Kontrebande führt 
und die amerifanifche Flagge zeigt. 
Sie find nicht die Leute, Tich ohne Not 
Schwierigkeiten zu jchaffen, obmohl 
fie auch nicht zurüdichreden, wenn e3 
nun einmal nicht anders gebt. Was 
verdächtig erjcheint, das ift der Eifer 
‚der britiichen Preffe, die der amerita- 
niichen fofort ihre Haltung vorzu— 
Ichreiben verfuhte.e Die London 
„News“ rief au8 — im Namen ber 
Amerifaner —: „Das fann fich Ame- 
rita nicht gefallen laffen; das muß 
ein Ende nehmen!“ Sie jeht keine Zeit 
für die Amerilaner, aber der Ton 
drüdt den Wunfch aus, daß fie fich 
möglichft jofort auf den Weg begeben, 
den Engländern zu Hilfe zu fommen. 
Sie brauden Hilfe. Wie fich her- 
ausftellt, haben fie nicht mehr als 
400,000 im Felde, und e8 werden ver- 
| mutlih auch nicht mehr werden. Bo» 
ınar Law, ein Zorn, jagt: „Wir mer: 
den den Krieg zu einem jchnellen Ende 
bringen!“ Wie? Truppen tann Ena 
fand nicht nadjchieben; es fann nicht 
fo viele ausbilden, wie verwundet und 
getötet werden. Die „2 Millionen“ 
Armee Kitcheners ift noch immer nicht 
marjchbereit und wird es auch nicht 
werden. Wie dann foll der Ariea be- 
endet werden? Gollte es wirklich io 
weit fein, daß bie enalifchen Gemalt- 
menjchen einjeben, dat fie nie und 
nimmer Deutichland auf die nie 


| zwingen können? 


Im Lande berricht eine bittere 
Stimmung. Das Minifterium As 
quitd mußte diefer Stimmung Red: 
nung tragen. Die Regierung tritt 
nicht als Barteinausfchuß vor die Wäh- 
ler, jondern als Landesverteidigungs 
fomite. In legter Stunde wird den 
Iories ein großer Teil der Verant 
wortung- übertragen, namentlich die 
Einführung der allgemeinen Wehr 
pfliidt und Die erbeblichen . neuen 
Steuern, die aufgelegt werden müjfen. 
Wenn die Hoffnung auf Jtalien fehl: 
ihläat, dann wird den Sonjervativen 
eine andere Bürde auferlegt werden, 


| Bulgaren betamen den Schnupfen. Ob 
fie überhaupt Forderungen ftellten, 
davon weiß man nichts. 

Ein ähnliches Verſprechen wurde 
Rumänien gemacht, alles von Rußland 
natürlich. Es ſollte ſich Siebenbürgen 
und die Bukowina nehmen. Rußland 
hatte ſehr gut Anerbieten machen; aus 
anderer Leute Leder läßt ſich gut Rie 
men ſchneiden. Rumänien denkt einſt— 
weilen noch darüber nach, ob es ſich in 
einer ruſſiſchen Umtlammerung und 
ſlawiſchen Einkreiſung beſſer leben 
läßt, ols neben der Türlei und als 
Freund Oeſterreich-Ungarns. Grie— 
chenlond ſtellte man Geld zur Ver— 
fügung und machte ihm Hoffnung auf 
Erweiterung ſeiner „Seemacht“. Das 
ſind die Nebelgeſpinnſte, die die Lon— 
doner Preſſe zu erneuern vorſchlägt. 
Zahlt irgend einen Preis, nur ſchafft 
uns die Bulgaren herbei, die den 
Türken in den Rücken fallen. War es 
nicht geſagt worden, daß die Alliirten 
für die Ziviliſation Europas tämpfen? 
Selbſt Italien hat ſich das Motto 
auf den Garibaldihut geſteckt! Dabei 
ſind's Banditenmethoden, beſungen in 
Aleſſandro Stradella, die das pietiſti— 
ſche England empfiehlt. Es drängt 
zum Schluß. 


Italiens wirtſchaftliche Lage. 


Italien hat mit ſeinem unbeſon 
nenen Anſchluß an den Dreiverband, 
der dadurch zu einem Vierverband 
geworden iſt, ſeine ganze politiſche 
und wirtſchaftliche Zukunft auf eine 
Karte geſetzt. In dem ſehr nahe lie 
genden Falle einer Niederlage der 
Alliierten dürfte es vermutlich vor— 
läufig aus der Reihe der Großmächte 
ausſcheiden und würde ſich damit zu 
friedengeben müſſen, hinfort eine be 
ſcheidenere Rolle in der Weltvolitik 
zu ſpielen. 
wirtſchaftliche Lage als eine über 
alle Maßen bedenkliche anzuſprechen. 
Sein Eintritt in den großen Krieg iſt 
natürlich bloß durch engliſche Hilfe 
ermöglicht worden. John Bull iſt ja 
ſtets gern bereit, die Nationen mit 
Geld abzufinden, die für ihn ihre 


die Friedensbedingungen feſtzuſetzen. Zaut zu Marfte tragen. Diefe Un-! 


Schon heute iit Italiens | 


Da wird es etwas zu verteidigen geben toritiikung mit ausländiihem Gelde 


Bilden ‚eine doppelte Belaftung, weil! 


fie, foweit fie nicht in die Armee ein- 

| gereibt werden, das große Heer der 
Arbeitsloien vermehrt und gleich 
zeitig aufgebört haben, ihre Erivar 
nie allwöchentlihb aus dem Aus: 
lande in die Heimat zu fenden. 

Die durd die zehmmonatlide be. 
waftnete Neutralität dem Staate er- 
wacienen Stoiten find ungeheuer. 
Für die eriten at Monate des Ktrie 
ges beliefen fie fih auf die niedliche 
Summe von vierbundert Millionen 
Dollar, ein jebr beträdtliher Betrag 
fiir ein verbältnigmähig arnıes Yand, 
In diefe Summe find aber nody nicht 
einmal die adıtzig Millionen Dollar 
eingeichloiien, welde die italienische 
Regierung in der gleichen Zeit für 
ibre Flotte verausgabt bat. Eine 
derartige Belaitung kann 
nicht auf längere Zeit ertragen, Die 
erſte Kriegsanleihe iſt ſchon im Ja 
nuar dieſes Jahres aufgenommen 
worden: eine 
rund 200 Millionen Dollar zu 414% 
bei einem YAusgabewert von 97%, 
rüdzablbar zu Bari innerhalb von 
35 Nabren. Sie hatte nur einen mä 
Bigen Erfolg. Sie wurde Zwar, um 
ter einem janften Drud auf die Ban 
fen, voll gezeichnet, aber die mit 
Sicherheit erboffte 1Weberzeihnung 
blieb aus.. Da anderjeits die Ein 
nahmen des Staafes aus Cijenbab 
nen, Böllen u. 5. w. jtarf zuriufgin 
ge, jo jab jih die Regierung jehr 
bald zur Ausgabe von Banfnoten 
und Staatsiheinen in Höbe von fait 
250 Millionen Dollar genötigt. Und 
dies alles no vor dem eigentlichen 
Ausbruche des Krieges. Die Aus 
aabe der Scheine erfolgte obne alle 
Rükfiht auf die Dedungsverbältnisie 
und bedeutet an Jh icon eine 
Schwächung des Stredits. Sie tit um 
jo bedenflider, als Italien zur 
Durchführung Seiner Triegeriichen 
Pläne do vermutlich dieien Stredit 
‚bis zum-leßten Rejte in Anipruch zu 
nehmen gezwungen jein wird. Denn 
der wirflide Strieg wird die jchon 
bisher großen Ausgaben des Staates 
ins Riejenbafte jteigern. Bei län 
gerer Andauer der Feindieligfeiten 
wird daber die finanzielle Zukunft 
des italieniihen Staates aufs 
Scwerite gefährdet werden. 

Kommen zu dem finanziellen 
Glend und 


* | 
Italien 


Milliarde Lire, alſo 


der allgemeinen Tene: | 


ı Italiener meldet id, 


| Der Dauergänger Dan D’Leary 
bat auf eine Herausforderung” zu 
einem Dauerlauf von 200 Meilen Di- 
ftanz, der am 4. und 5. Juni in dem 
Madifon Garden abgehalten werben 
foll,darauf bis jet 14 Annahmeſchrei⸗ 
ben erhalten, darunter auch eines von 
Giuſeppe Cafferini, einem hier leben— 
den italieniſchen Dauergänger. 


Mor⸗ 


gen wird O'Leary 200 Anhänger des 
Gehſports nach dem iriſchen Feſt im 


Riverview Park geleiten. 
um 31% Uhr Nachmittags von Fifth 
Avenue und Harriſon Straße abmar— 
ſchiren und nach. Zurücklegung der 8 
Meilen langen Strecke noch zwei Mei— 
len im Park ſelbſt gehen. 


” 2 — * 
Kriegs-Broſchuren 
Die wir ſoeben von drüben erhielten: Dr. 
Culenburg, Das Geld im Arien, 30c. — Tiing- 
tau, Erwerb, Blüte, Berluit, 25c. rnit Har- 
ei, Englands Blutichuld, 10c. Taihenbud) 


ren intereffanten Kriegsſchriften. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Teutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(wilden Wabafb und :Midigan Abe.) 


Sodbesanzeige. 


Kreunden ımd Belannten die traurige 
Naächricht, daß unſer geliebter Sohn 
Bruder und Unfel 

Mathias vVepping 
am 28. Mai 1015 im Aller von 34 Jah 
ren geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montana, den 31. Vai, um 9:30 
Vorm., vom Iranerbaufe, 3837 N. Robey 
Ztr., nad der ©t. Benedictussstirche, Ivo 
ein Sodhamt zelebrirt wird, bon ga mit 
siuntiben nab dem St. Bonifazius-Got 
tesader. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Frank und Julia Bepping, ach. 
selta, Eltern. 
Shweiter Drielda, von Wotre 
Dame, Fran Henry Lifte, 
Selämiiter, 


Drielda Lifte, Nichte. 


Todedanzeige 


Rreunden und PBelaunten die traurige 

riet, da umfer gelichbter Gatte und Bater 
Gar Sleinmener 

im Nlter don 71 FJabren fanft im Herrn ent⸗ 
ihlaien ii Beerdigung am Montag, den 31. 
ai, 9 Ubr Worm., dom Trauerbanic, 2016 JS. 
22, Blace, nad der ©t. Baulus-stirhe, don da 
mit Stutichen nab dem ©t. Jolepb-Friedboi, Um: 
ftille Teilnabme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Nah 


Thereiia Aleinmeher, Gattin. 
dw. M. Nola, Katharina Boiler, 
Gertrude Boat 

mener, Slinder, 


Sie werden | 


— — — — 


Tobedanzgeige, 


' zen und Belannten die traurige Nach: 
r 


t, daß unſere geliebte Gattin und Nulter 


Hermine Lock 

im Alter von 73 Jahren entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 31. 
Mai, 2 Ubr Nahm., vom Haufe ihrer Tochter, | 
5064 %. Joma_ Efr., Auftin, mit AMutihen nad | 
Foreit Home, Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Load, Saite. £ | 

Auguft, Charles, Fran Minnie Geichte | 

und Fran Bertha Geichte, Kinder. | 


Zolls zum Sterben geh'n, 
Wirſt du mir beiſteh'n, 
Durch das Todestal begleiten 
Und zur Hexrlichleit bereiten, 
Das ich einit mag feh’n, | 
zur Necten fteh’n. | 
I 


Mich 


Todesanzeige. 

Erneſtine Deutſcher Frauen-Unterſtütz.Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Kadrict, dab Schweiter 

Eliſe Schmit | 
Die PReerdigung findet am Sonn: 
tag, den 50. Mai, Nahm. 2 Ubr, vom Trauer 
bauie, 3326 Zceley Ade., mit Autos nad Y3ald 
beim statt. Die Mitglieder find erfucht, der 
beritorb. Zchweiter die leute Ehre zu eriveilen. 


geſtorben iſt. 


Die Beamten verſammeln ſich um 1 Uhr in der 


der Kriegsſlonen, We, und hunderte von ande⸗ 


| Bater 


dab 


| geitorben iit. 
| Sonntag, 


jnah Ysaldbeim. 
|pımft 1 


Halle, 
KR. Langfavel, Bräfidentinr. 
4. Hidemann, Zelretärin, 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı 
richt, das mein geliebter Gabe und mein lieber 


Frant Amberger 
im Alter bon 55 Jahren verfhieden ilt. Die Be 


eroiaung findet jtatt am Sonittag, den 30. Mai, | 


um 2 Ubr Nachmittags, vom Irauerbanie, 1320 | - 


steeler Mve, nah ‚der Zt.. Marbs Berpetucai 
Help Kirche, 13. Sir. und St. Lonis Ave, don 
da nad dem St. Bonifaziıd- Friedhof. Um ititles | 
Beileid bilten die tranernden Hinterbliebenen: | 
Marie Amberger, ach, siacm!, Gattin. 
Fran Marie Keiln, Tochter. 
Kalter DM. Hcliy, ZSwriviegeriobn 
ei —— 


Todesanzeige. 
Zouth Side Schwäbiſch⸗Badiſcher Frauen-Unter-⸗ 
ſtüürnungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Schweſter 


c Nachricht, 


Lizzie Schnw 

Die Beerdigung ſindet 
30, Wai, 2 Ubr 
3326 zeelch 
Die 


in der 


ffatt am 
Rahm., bom 
Sive., mit Autos 
Peantten find erfucht, 
Bereinsballe zu er 


den 
Trauerbanie, 


Ubr 30 


ſcheinen. 


irſa 


und Jaty Stlein- | 


Wilhelm Boſſer, Joſepyih Bogt, Sawie⸗ 


gerſöhne. 
Sadie Meinmehyer, Schwiegertochter. 
Jacob Heupgen, Schwager; nebſt 
Enlellindern und Berwandten, 


Todebanzeige. 


rung, die nicht ausbleiben wird, auch 


noch der Unmut des Volkes über eine 
Niederlage, die unvermeidliche Sorge 
für die Opfer des Feldzuges, Zerſtö 
rung nd Verwüſtung nationaler 
wietichaftliher Werte infolge der 
kriegeriſchen Ereigniſſe, ſo läßt ſich 
unſchwer vorausſehen, daß das Land 
vor einem verhängnißvollen Wende 
punkte ſeiner Geſchichte ſteht. 


Freudige Ueberraſchyung. 


Frieda Gauger, Präſidentin. 
Marie Steidinger, Selretärint, 
Todesanzeige. 
‚Sreunden md Velannten die traurige Nadı- 
richt, dab umfcre gelichte Tochter und Schweſter 
Dttilie Nalb, 
Tochter des beritorb. John Stalb, 
18 Jahren geitorben iit. 
fiatt am 


im Miter don 
Die Beerdigung Tindet | 
Sonntag, den 30. Wai 1915, 3 Ubr 
Nachbım., vom Trauerbaufe, 2831 N. Ntedzie Vive, 
mit Autos nah dem Montroſe Friedboi. im 
ftilleS Beileid bitten: 
Antberine Anld, Mutter. 
Emma, Lizzie und Margaret Kalb, | 
Schweſtern. Nebſt Berwandten 
und Belannten. 


2 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige 
reiht, dab umfer lieber Gatte umd 


Nach 
Bater und | 


| Bruder | 


‚am 


+ Teilmabme 


Andrew la 
Mai, nah langem Leiden 
iit. Die PBeerdigung findet Ttatt am Sonntag, 
den 30, Mai, um 2:30 libr Nadmiitags, vom 
Irauerbaufe, 2211 Bilfell_Ctr., aus mit Aırto- 
mobile nah dem Montrofe:ricdbof, Um ftille 
die trauernden 


I 
28 d entichlafen | 


bitten Hinterblie 


| denen: 


Dem Berein zur Nachricht, | 


dab Mitglied 
‚ Andrew Flat 

acltorben ilt. Beerdigung er 

tolgt am Tonntag, der 30, 
2 Mai, Nabm. 2:30 Uhr, vom 
TZrauerbaufe, 2211 Biffelg Str., mit Automobi 
ten nad dem Wiontrofe Friedboi, — Anmeldun 
igen für ige nimmt dev Selretär entgegen. Ab 
abrp vom »ereinslofal, 820 N, Elari Ztr., um 


12 Upr, 
Fein WM. Geh, Präfident. 
d. Sieber, Selretär, 
zZel. Wellington 


2999 


Karsline Fler, ach. Gotiihalf, Gaitin. 

Emily, Ella, Töchter 

Fred md Albert let, Brüder. * 
trla 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die 
richt, dab meine liebe Mutter 
Friederica Schwuchow, geb. Broß, 
geliebte Gattin des veritorb. Louis und 
der beritorb. Henihb und Martba 
im Wlter bon 71 Jahren in ihrer ISohnung, | 
2331 Walton tr, geitorben iit ie Beerdi— 
aung findet ftatt am Montag, den 31. Mai, 1:30 
Nadm., von der eriten deutihen Baptiitenfirche, | 
Baulina und Euberior Sir, mit Autos nad 


iraurige Na 


Mutter 
Schwuchow, 


D 


ſomo 


ZSonntag, 
Trauerhauſe; 3326 


—6. 


ſür 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Emma Heſch, geb. Klemann, 

im Alter von 29 Jahren und 7 Monaten am 
Samstag, den 209. Mai, fanft entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet am Dienstag, den_1. 
„sum, 2 Uber Nacnt., vom Trauerhaäuſe, 737 
Gardner Str, nah Rofehilt itatt. Um ftille 
zeiinabme biiten die trauernden Hinterbliebenen 
Anton Heid, Gatte. 

Joſeph ind Johanna Peſchl, Eltern; 
nebſt Verwandten. 


> . 
Todedanzeige, 

ee 

‚sreunden und Belannten die traurige Nach 

richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Lizzie Schnitz 

Das Begräbniß erfolgt am 

30, Mai, 2 Uhr Nahm., vom 

S. Seeley Ave., mit Autos 

Um ſtille Teilnabme bitten: 

VNicholas Schnitz, Gatte. 

Freda Strohacker, Charles Dahl, 
Litlie, Elmer und Freda, Stinder, 


entſchlafen iſt. 


den 


nach Waldheim. 


Dankſagung. 
Allen Verwandten und 
Olympia Loge Nr, 
Apollo Lager Nr. u DD 
Brauer md Mälzer Union Nr. 18, 
‚U. 8. der Teiterreier ımd Badern, ır. dem 
Unteritügungsperein dev Monarch Brauerei 
ir ihre zablreihe Zeilmabme forwie für die 
ihönen Blumenfpenden; innsbeiondere danteır 


Fre 
177, 


165, 3J— 


unden, ſowie der 
— F = * 


S- . U, 8, 


O 
3 


wir den Brüdern Alfred Hecht, Frig Rabit umd 
| Beter \ > B 
| Sarge meines geliebten Gatten 


Außen für die froitreihen Morte amt 


Georg Kedeiicn 


jagen wir allen unferen beiten Dan, 


Anna Kedeiien, Gattin, nebit Kindern, 
Zur@rinnerung, 
an unfere licbe Tochter 
Anna M. Schroeder, ach. Bahr, 
geitorben bor einem Sabre, an 29, Miai 1014, 
Heise Tränen find geiloljen, 
is Die Votichaft wurde laut, 
Tai; die Augen du geichloifen, 
Die jo freundlih fteis geihaut. 
Ad, im deinen Ihöniten Jahren 
Nabm der Tod did don uns fork, 
steiner fonnte das wohl abnen, 
Nicht einmal ein Abſchiedswort, 
Nichts mehr lonnteſt du uns ſagen, 
Warnum ſollten wir nicht Tlagen? 
Ja, wir lönnen nie vergeſſen, 
Isie du ım3 fo treu gelicht. ? 
Liebe Tochter, d’rum vub’ im Frieden, 
Ivir auch bald von dammen geben, 
Yın gelobten Land da driiben 
Gibt es einſt ein Wiederjehen, 
Gewidmet von deinem trauernden 
Gatten, Tochter, Eltern und Geſchwiſtern. 


—* 
15 ALL STAR ı5| 
Had-MNennen 


MATCHES 
Sprints—Motor-Paced 


— Scht — | 
IVER LAWSON |<cnellite 

FRANCISCO VERI | Bahn 

“IMMY” MORAN der 

PETER DROBACH Welt 
EDDIE ROOT 


und viele Andere von Weltruf, 


Schnellſte 
Fahrer 

der | 
Welt | 


Schlager "Wasser Circus 
der Zeil 


PIRENIR 
Morgen 


<shöne Tünzerimmen und 


Taucherinnen. 
20 abgerichtete Tiere, 


| IRISH AONACN 


por dem Lande, dem man im Anfange 


— — 


* 5 5 Ialdbeim. Um frilles Beileid bittet die fra: 
mag „stalien in jtand jegen, det) Dank für ein von einem biefigen Wohl 


or x . 1 han, + ernde Tochter: 
Gelb; für Dollars in qutem vollwerti- Tobesanzeige. 


gem Gold. Damit dürfte eg aber, 
Mitteilungen aus dem- Diten zufolge, 
für ba3 SKriegsgejchäft bald vorbei 
fein. 3 wird gemeldet, daß ditliche 
Bankiers den Lieferanten von Waffen, 
Schiepbedarf und auch anderen Waa- 
ren vorichlagen, in Zukunft ſtatt 
Baargeld — Gold — von ben europäi 
Ihen Käufern, Schuldicheine (Wechiel) 
und bie „Sicherheiten“ der frieaführen 
den Nationen als Zahlung anzuneh 
men, Und es wird weiterhin verlanat 
oder anaeregt, dab die Ver. Staaten 
ben frieaführenden Staaten nicht nur 
Krebit bemwilligen, Tondern auch noch 
Baargeld leihen, fie in die Lage zu ver 
jegen, weiterhin baar zu bezahlen, wo 
auf Bezahlung in auten, harten Dol 
lars beitanden wird. Dies jei, jo 
beißt es, notwendia, unjern Handel in 
feiner jebigen Blüte und uniere Indu 
jtrien beichäftiat zu erhalten, denn das 
Baargeld aehbe den frieaführenden 
Nationen aus, und wenn meiterhin 
allgemein auf Baarzabluna beitanden 
würde, dann würde e8 bald aus fein 
mit dem jchönen Gejchätt. Wenn der 
Goldzuflug aus Europa andauern 


follte und nicht für Wiederabfluß ae Iraum des Victor Emanuel ein ebenfo | bruhen gekommen üt, it einzig dem ich erit hingehen und war 
Nur Moratorium zuzuichreiben. Aber die’ 


forat würde durch grobe Darlehen an 
die friegführenden Mächte, dann wür 
den mir bier eine Goldahbäufung be 
fommen, die unter Umständen jchlimme 
Holgen haben fünnte, 

Richtig daran iit nur das, dab der 
Kunde fauffräftig bleiben muß, wenn 


'des Krieges jo jchöne Ausjichten er- 
öffnete. Q 
und Wells als Mindeitforderungen | orpfiet: aber der Katenjammer wird 
feſtſtellten und die · legten age DOM | icht ausbleiben, fobald die Nüd 
hiefigen „Herald“ wieder einmal iM yandlung des Strienszuitandes in 
Erinnerung gebracht wurden, wird friedliche Verhältniſſe erfolgen wird. 
John Bull nichts weiter erhalten als Geſchieht dieſe obeudrein unter dem 
ein homeriſches Gelächtet, wenn er niederdrücddenden Gefühle einer Nie 
von der Friedenslonferenz heimlehrt. derlage, ſo fieht das Land vor einen 
Italien wird ihn auch nicht heraus⸗ pirtſchafilichen Zuſammenbruch, dem 
reißen; und wenn Rumänien nod) die Zimmerung des Staatsgebäudes 
mitmachen wollte auf der Seite Ruß= ter Umständen nicht gewadien jein 
dürfte. 


lands, dann müßte Bulgarien ſein 
Die eigentümlihe Neutralität, die 


Schwert in die andere Wagfchale wer: 
: > En Fran 
er 4 — — heiten. das Sand des Appenin den friegfüb- | 
Und fie werden auch den Italienern —22 gegenuber beinahe 
nicht beiftehen! Warum ſollten ſie? dehn Mongte lang beobachtet hat, 
Italiens Traum iſt es zwar, einen und die mit theotraliſcher Steigerung 
Vallanftaatenbund zu bilden, aber mit allmählich alle Phaſen von ſcheinba 

dem König von Italien an der Spitze, rer Unintereſſirtheit bis zur außzer 

der von den Valfanfürften zum oft- en Kriegsbereitſchaft durchlaufen 
römiſchen Kaiſer ausgerufen werden hat, hat die wirtſchaftliche Lage der 
foll. Welcher der Baltanfürſten wird Halbinſel auf das Nachhaltigſte be 

ſich für dieſe „ſmarte“ Idee begeiſtern? einflußt. Am meiſten hatten be 

Mit welchen Gefühlen wird Rußland greiflicher Weiſe die Luxus— und die 
dieſe Aſpirationen Italiens betrach Zernduſtrie unter den miblichen 
ten? Mühten nit Rupland, Grie-  Yerbaltniifen zu leiden. Dal es da 
henland und Bulgarien dem fühnen nicht zu zahlreicheren Zuſammen 


( Krieg solange forizufübren, als 
Bon allem dem, was Dople | ayndon darin einen Vorteil für fich 


fühnes Halt entgegen rufen? N bi 

eins ift möalich, nämlich daß Italien solgen der wiederholten Sinaus 
Veriprebungen hat machen mülfen, Ibtebung der Zablungsverpflichtumn 
nur von Deiterreich „u nehmen, mas gen werden pater nut um ſo größe 
es bekommen kann; fonft aber jeine rer Heftigkeit in Erſcheinung treten. 
Welimachispläne in Bezug auf die Gute Geſchäfte haben nur diejenigen 
Balkanſtaäaten und die Stadt des hl. Induſtriezweige gemacht, die irgend 


täter abgeſandtes Mehlpacket. 

Bekanntlich regte vor einiger Zeit 
die „Wendpoſt“ an, daß Chicagoer, 
die draußen keine, oder doch keine be— 
dürftigen Verwandten haben und 
ſich doch gerne an dem Liebeswert 
beteiligen möchten, ein „Mehlpoſt 
packet“ an Adreſſen ſchicken ſollten, 
die ihnen aus dem Leſerkreis der 
„Abendpoſt“ geliefert werden wür 
den. Unter Anderen, welche ſich in 
dieſer Weiſe ſo dankenswert betätig 
ten, befand ſich auch Dr. Guſtav 
Schirmer, der nicht weniger als zehn 
Mebipofipadete, die für je 10 Pfund 
Mebl mit Porto auf $1.90 zu itehen 
fommen, nad drüben jchidte. Seitern 
erhielt Dr. Schirmer muın folgenden 
Vrief von einer braven Frau in 
Münden, der Nnialiin eines Stiits, 
deren Ndreiie ihm von der „Abend 
poit“ geliefert worden war, und an 
die er eines der Badete geiandt hatte: 
„Bcebrteiter, lieber Herr Doktor! 

Am 2. Mat erbielt ich cine Zuitellung 
vom Yollamt, dat ein Padet fiir mich ein 
getroffen fei. Nch Tas mir Zraumen aus 
Bremen umd von Dr. ©. < 
in Chicago, Nllinois, 


.o El... 


Am Montan konnte 
freudig über 
raiche, als ich den jchönen Sad Mebt in 
Empfang nahm, der jeher gut die Weite 
Reife überitanden bat. Ob, Herr Doktor, 
wie glüdlid haben Sie uns mit Abre 
gütigen Spende gemadıt. Wenn wir auc 
nidır Sunger leiden, jo mus doc mit 
Mebl und Bror jebr geipart werden, da 
mit wir bis zur neuen Ernie austommen. 
Wir entbebren mm vor allem die Mebl 


er weiter ioll faufen Fönnen, alles Konitantin aufzugeben. Menn Ita⸗ wie mit der Lieferung von Kriegs— ſpeiſen, zu denen viel Mehl nörig iſt! Un 


andere iſt oberfauler Zauber. Es läßt 
deutlich erkennen, daß die „kriegfüh 
renden Nationen“ — und das kann 


lien aber auch nur von Oeſterreich material an die eigene Regierung 
nehmen könnte, was ihm paßt, dann oder auswärtige Staaten beauftragt 
werden immer noch die Balkanſtaaten waren. Doch iſt auch ihnen ein er 


ſere Frau Oberin im Stift muß ſich nach 
Vorichrift einrichten und fann uns daber 
feine Mebliveiien geben. Durch Ihre 
Güte lann ich nun doch hier und da mir 


hier nur heißen die „Verbündeten“ in Gefahr geraten, von Italien auf: heblicher Teil des von ihnen erwar- ſelbſt einen Eierktuchen oder Schmarren 
mit England an der Spitze — auf geſaugt zu werden. Serben, Bulgaren teten Gewinns durch die Lappen ge— bereiten. 


dem Weg zum Bankerott ſind, und 


> * s = . 1 a . 5 ao | 
zwar ichon jehr weit vorgeichritten über den Weg, und wenn e& nun ein  noligen Robprodufte und audı der 


und Griechen trauen Ztalien nicht 'gangen, weil die Beihaftung der 


— —— — 


Gefühlsdämpier. 


* VWM ⸗ .. * 7 f. 9 an} ap . a 2 . . 5 — * — a 
ind auf ihm: jo weit, dat; es ihnen mal fi zum Alleinberricher gemacht Arbeitermangel ihnen große Schwie Schürzenjäger wird zu Welbitrafe verur 


unmöglid it, ihre ichlimme Zage 
nody weiter zu verbeimlichen. Denn 
fonit fönnten fie dem amerifaniichen 
Geſchäft nicht mit demichier uunglaub 
lihen Aniinnen fommen, für seine 
mehr oder weniger gute ehrliche 
Waare einfahe Schuldicheine, joge 
nannte „IS DO WS“, zu nehmen, die 
fi) jpäter alS wertloie Feten Ba 


bat. in der Adria, dann beherricht es rigfeiten madten. Datür, dai; Ita 
aub den Wea nah Konitantinopel |Iien nicht joviel Rohmaterial einfüh 
und den nad Gibraltar. ren Tonnte, wie feine Induſtrie 

Die Londoner „News“ ſagte geſtern brauchte, hat es ſeinem jetzigen Bun— 
in ihrer Ausgabe, die Alliirten müp- | desgenofien England zu danfen und 
\ten Qulgarien irgend einen Preis be: | defjen Methode, die Liite der Stonter- 
\ zahlen, damit jie der Türkei an den | zande ſprungweiſe zu vergrößern. 
Kragen können, die ſich als recht! Dazu kamen allerdings auch die ſich 
ebendig“ und gefährlich erweiſt. Die As vollſtändig unzureichend erwei 


teilt, weil er Dame beläitinte. 

Frank U. Bifbop, ein qutaekleideter 
junger Mann, der als feinen Beruf 
ben eines Privatdeteltives angab, hatte 
fi gejtern vor Richter Prindipille zu 
verantworten, meil er Magatba Naih, 
Buchhalterin "in einem Pußmwaren- 
Großaeihäft, auf der Strahe mehrere 
Male foldte und beläftigte. Der Vater 


pier erweilen mögen. Das Aniinnen | Eröffnung der Dardanellen, die jchon | Tenden Löjheinridtungen in den ita de3 jungen Mädchens bezeugte, daß 
ft das Eingeitändni finanziellen! vor Monaten — von der englischen | Neniihen Dafenplägen, vor allem in Bifhop in Abmefenheit feiner Tochter 


und ſittlichen Zuſammenbruchs. 


Preſfe — erzwungen wurde, iſt noch dem in erſter Linie für die italieni— 


‚nah ſeiner Wohnung gekommen ſei 


— 2 * r 4 = * 28 jtrr : Mn » ’ ww" . 
„Der Borichlag,” jagt „Böorjianer“ nicht erfolgt, und es Dammert nun aud Ihe „industrie in Betradt Fommen- und wiffen wollte, wann er Fräulein 


ee von boditebenden 


im heutigen „Eraminer“, „wiirde, da den Engländern auf, daß die Durch— den Genua. Monatelang verrotteten Naſh ſprechen könne. Als der Beſchul— 
Bankiers fahrt ikrer Dreadnoughts eine jchöne | dort angefommene Vorräte, weil ſie digte fogar fo weit ging, vor dem Ge 


fommt, ganz unveritändlic und un-| Hoffnung bleibt. Dafür jchlafen die ur ausgeladen und weiter an ihren | bäude zu warten, in dem Frl. Naih 
begreiflich jein, wenn jich nicht der | mutigen Geeleute fon zu Taujenden Vortimmungsort befördert werden | arbeitet, wurde er auf Betreiben des 


Berdaht aufdrängte, da; ausläandi 


in den unübermwindlihen Stahlpan- ‚fonnten. Durd die Einberufung zu 


| Arbeitgeberö der jungen Dame verbaf: 


ide hohe Diplomatie ihre Hand im |zern der ftolzen ylotte auf dem Boden | den Fahnen wurden der Induſtrie tet. Im Gericht behauptete er ſeine 
Spiele hat. Die Amerifaner follten | der Meetenge. Vielleicht grüßen fie da | Jodann große Maſſen wohlgeſchulter Unſchuld, aber zahlreiche Zeugen be— 


fortfahren, Gold für ihre Waaren zu unten die Geiſter der Heroen Trojas, Arbeiter entzogen, welche durch Neu- ſtätigten, ihn gefehen zu haben als er 


verlangen, und nicht nur Unterſchrif- die durch die Liſt der Athener über— einſtellungen ungelernter Kräfte kei- der Äntlägerin nachſtieg, worauf Rich 


ten annehmen, die an ſich wertlos 
find.“ Das iſt zu unterſchreiben und 
wird von dem „Geſchäft“ beherzigt 
werden, wenn es nicht ganz und gar 
ſich ſelbſt untreu werden will. 


nicqhte 


Selbſt dem Starken wird's zuwei— 
len zu Mute, als ob er, wie Perſeus 
die Tarnkappe über die Augen ziehen 


dich auf Germania! 


wunden wurden. neswegs erſetzt werden konnten. In— 

Was aber will England Bulgarien ſolge der inzwiſchen eingetretenen 
| bieten? Was ift der Preis, den Bulga- | Peribiebung wirtihaftliher Werte 
rien fordert? waren die neuen Arbeiter aber foit- 
| Im Anfang des Krieges bot der ſpieliger als die früheren, wodurd 
tuffifiye Gefandte von Sapinzti den Wiederum der berechnete Gewinn ver 
'Bulgaren einen mazebonifchen Ge- |Tingert wurde, Der plöglice Rüd- 


‚fter Frieden erhalten hatte umd auf) des großen Krieges im Auslande 


den es angeblich wieder verzichten | aufhaltenden italienifhen Arbeiter | 


+! wolle. Bulgarien follte dafür erlauben, |derurfadhte den heimiichen Gentein-'treien und foll Bergen am 21. Juni‘ 
id) mit dem Rüden an die Mauer ap zuifiice —* —* Konſtanti⸗ den eine neue ſchwere Er 


Sorge. Sie 


ter Prindioille ihn zu einer Gelditrafe 
bon $50 und den foiten des Ber- 
fahrens verurteilte, 
eo 
* Der Dampfer „Bergenäfjord“ von 
der norwegifh-ameritanijhen Linie 
ift mit 739 Paffagieren von Bergen 


.\ bietöftreifen, den Serbien im Butare- flub der ji) zur Zeit des Ausbruches abgegangen und am 4. Juni in New 


Ian fällig. Am 12. Juni wirb ber 
ampfer von dort die Rüdfahrt an- 


anlaufen. 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
riet, dab umnfer licher Gatte und Cohn 
I- Henry F. Rauſcher 
im Alter don 28 Jahren 11 Monaten und 
I Tagen am Donnerstag, den 27. Mai 1915, 
ftorben iit. 
den 0, 


t 
ge» 


1 Mai, um 1 br Nabmitiags, vom 
iranccbaufe, 4427 R. Kennetb Yve., mit Wıurtos 
nach Foreft Home Friedboi. Um itilles 
bitten: 
siorence D. Nauidher, Gattiit. 
| Jeſerh F. ıınd Margaretha Rauidıer, 
eitern. 
Zephie Schafier, Alma Rauicher ı. 
Marvin NRauſcher, Geſchwiſfter. 
Walter Schaffer, Schwager. 
Todesanzeige. 
unden und Belannten 
daß meine vielgel 
Kutter 
Inlia Gigen, geb. Zimmermann, 
9, Mai im Alter von 56 Nabren ielia 
ı entichlaien if. Die Beerdimung 
tontag, den 31. Mai, um 12 Ubr 
reins Veichenfavelle, 1723 
nad der 21. Micbaels-stirwe 
m dem Zt. Nolevbs Gottesader, 
rnden Sinierblichbenen 
Vernhard teen 


id Nach 


unſere 


die traurige 
icbte Gattin und 


im 
Inder Nail 
w Min 
Yarrabcee 
md bon 


nis 
Die 


Gatte 


Frieha Botihen, Erna Sartned, Hilda | >1 


Neinte 


Kinder 


Todedanzeige,. 


Freunden und WVelannten die trauriae Nach 
&l, dDak meine bicigeliebte Batitn ımd umere 
Nutter 


Suſanna Schave, ach, 


iller bon 


cdurler, 
>; Sabren und 9 
enticblafen iit 


im 
im verrn 
Hall amı 
Uber 3% 


Die Beerdigung findet 

Moitlag, den 31. Wai 1015, punlt 8 

n., dom Zrauerbauie, 1519 Tito 

Zir., nab der Zi, Wlpbonfussstirhe, Zoutsport 

md Isellingnion Vve.,. von da nah dem Zt. 

Sottesader, Um stille Zeiinabme 

? trauernden Hinterbliebenen: 
Nom Schave, Watte 

‚isrence und Dorothn, 

Peter Dineller, Ziieivater 

Zuianna Dineller, Wintter: mebit 

Geidwwiltern und Berwandten. 


No 


bit 


Ainder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Welannien die fı 
rin, dab unter licber Walte und 
Anguit Oidenburg 
im Nlter bon 71 Jahren geſtorben iſt. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 30, Mai, 
> Uber Kadım., vom Trauerbauie, 1654 W. 21 
Place, mit Automobilen nah Goncordia,. Ilnmı 
ftille Zeilnabme Witten: 
Bertha Dldenburg, ach. Hente 
Minnie, Hattie, Lillie, Loniſa, 
und Ida, Töchter 


aurige 
Bater 


Rach 


Gaͤttin. 
Anna 


Monalen ſelig 


Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 


Beileid | 


{ 


[ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frank Snrie, Bert Hall,Gharles Nehm⸗ 


zow, William Ablarim, red Zanper 
d William Wagner, Schwieger 
tobi. irra 


Todesanzeige, 

Freunden ımd PVeiannten die traurige Nadı- 
richt, dab meine acliebte Gattin ımd umicere liebe 
hutter und Zchweiter 

Blauche Luſſem, geb 
im Aller von 31 
erdigung findet 


Towter 
Ziegler, 
Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
ſtatt am Dienstaa Bormittag 
10, Ubr von der St, Biacar, irche nach dem Zt. 
Joſeph⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frent Luſſem, Gatte, 
Francis, Sohn 
Herr u. Frau Jacosb zZiegler, Eltern 
Charles, Jacoh und Adolph Ziegler, 
Geſchwiſter ſamo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die träuf 
richt, daß unſer lieber Sohn und 

Eharles Telſchow 
im Alter von 50 Zahren geſtorhen iſt. Die Be— 
erdiguma findet ſtatt am Sonntag, deu 30. Mai, 
30 Rachm zhom Traucrhauſe, 3104 W. 12. 
ir., mit utihen nah Goncordia, Um ſtilles 
Veileid bitten die trauernden SHinterblisbeneit: 
Alvina Teihom, Mutior. 
Ehriit, Fred und Wit Tetſchew, Frau 
Diartin Walther und Frau Chas. 
Stubin, Geſchwiſter. 


Nach 


iac 
Bruder 


D 


Geitorden: Sophia Will, geliebte Gattin \on 
Sohn Will, Mutter von Rob und Mabel, Tochter 
bon John Breſemann, Schweſter don »attie, 
von John und Lena Brefemann, Schweiter bon 
Hattie, John, Friedrich und Eddy Brefemann 
Veerdiguna Zonntag, den 30, Mai 1915, 2:30 
Nahm., dom Traunerbaufe, 942 Dunlov Ave,, 
Foreſt Part, nach dem Waldheim⸗Friedhof. 


Deutſches Gemut — Deuticher Geiſt und 
Dentihes Herz! 


Leſet deutſche Klaſſiker! 


Schltler, Gaethe, Aoerner, Unland, 
und Hauff's Werte uſw. 


WM Grira niedrige Breiie, 


Koelling & Klappenbach 
a En ee — 


Leſſing, 


x. 


bitten | 


| 


' Tranerbaufe, 


Louiſe Schwuchow. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Beter Marfſhali | 
im Alter don 49 Jahren entichlaien ill. Die | 
Beerdigung iindet ftatt am Montag, den 31 
Mat, 9 Upr Borm., vom Trauerbauie, ; Su 
fine Ztr., nad der Zt. Auguftinesstticche, 100 
Docmelie zelebrirt wird, bon da mit stutfchen 
nad dem Ct. Marien-sriedbof, Um ſtilles Bei— 
leid bilten die trauernden Sinterbliebemeit: 
Natherine Maribalt, geb. Ielfes, Gattin. 
Anthony B, md Katherine Miarihall, 
stinder. 
Mitglied des St. Nicholas Court Nr. 
O. F. — Bitte keine Blumen. 


3328 


0 
0 


C 


Todesanzeige. 
und Belamnten die ivanrige Nach 
dab umfere liebe Schweſter u. Schwägerin 
Maria Anna Hed, 
Zihweiter de3 beritor Reter Hed, am 27. Mai 
1015 geltorben iit,. Tie Beerdigung findet itatt 
am Montag, den 31, Mai, 9:30 Bormitt., boit 
KNtomwsfis sapelle, 1501 W. 51. Zir., mad ver 
Zt. Anauftines⸗Airche, wo Zolemn RequiemvHoch 
meſfe zelebrirt wird, von da nach dem 49. Str. 
und Afbland Ave. Depot und ver Bahn nach dem 
Rarien-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit 


Freunden 


richi, 


L 
ad 


NRidholas Gel, Bruder 
@tlsabeth Held, Zchivägerin 
nebit Berwandten und Belaimtieit 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannuten die 

richt, daß unſer geliebter 
zawager 


Nach 
und 


traurige 
Sohn, Bruder 


Dito Franf 

(Bruder des deritorb stranf) am 27 
1015 im Alter von 38 Jabren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 30 
Kai, 12:50 Mittags, dom Trauerhauſe, 1244 
George Ztr., mit Autos nah dem Evergreen 
Fricdboi, Am ftilles Beileid bitten: 1 

Ludwig Franf, Bater. 

George Kraul, Bruder 

Marı ımd Katherina Frank, 
Zhwägerinnen, | 


Mai | 


Die 


ip 
Lonis 


Todesanzeige. 
und Belannten die 
daß unſer geliebter Vater 
John Bergmanng 
Gattie der verſtorb. Wilhelmina Bergmann, geb 
und Bater der verſſorb, Bertha Grube, 
im Alter von 76 Jabren und 3 Monaten geſtor 
ben iit, Die Beerdigung findet itatt am Mon 
tag, den 31. Mai, 2 Uhr Nachm, vom Hauſe 
der Toter, 2016 W, 20. Ste, unit Autos nad) 
Foreit Home. Um itille Teilnahme bitten: 
Paul, John und Genen, Zöhne. 
rau Minnie 9, Ette und „rau 
Satherin Haid, Töchter. 


Freunden 


richt 


traurige Nach 


Riebow, 


Todesanzeige. 
und Belannten die traäurige 
daß unſer geliebter Vater 
Ludwig A. Hildebrandt 
am Donnerstag, den 27. Mai, im Alter von 82 
Jahren, 4, Monaten und 25 Tagen entſchlafen 
tu Die Beerdigung findet ftatt am Zomutaa, 
den 30. Mai, 2 Uhr 30 Nachm, vom Trauer 
hauſe ſeiner Tochter L. Greenheid, 2848 Armi 
tage Abe., mit Autos nach Foreſt Home. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lena, Roſe, Emil, Amalia, Sophin, 
Guſtav und Lilly, Kinder. irla 


Freunden 
richt 


Rach 


Die 


Geſtorben: Eddie Giermann, 26 Jahre alt; 
Zohn voA Frau Wilbelmina Giermann, Bruder 
bon Baur. Otto, Walter und Amanda Giermanıit. 

Beerdiguma Zonntag, ? Uhr Nadım,, dom 
5706 3%. Zmwerior Str, Auſtin, 
nach ‚sureit Home, 


mit Annchen 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaiing Co, — Michi« 
gan Lidd und Randolph Str, Zei, Central 3UR 
miltg3** 


Eden Gottesacker 


zbön angelegt und_bocdh gelegen. Etwa drei | 
Meilen weitlih don Dunning Mit Auto Bus | 
bon Dunning und ver Eov-Eilenbabn nach Nolze 
Station zu orreihen. Schöne Begräbnißplüßze 
auf Agichlapszablungen billig zu baben. Tele 
phon: Long Tiftance Franklin Bart 99 ]. 
Chas. H. Ziele, Zudt., Schiller Part. NU. 
mai22fa* 


aldheim. 


I 

Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. a 
Durh Wetrvpolitan-Gohbahı für de zu erreis | 
ben, gicihlalld3 aud mit allen Eirabenbahnen. | 


‚ "Billige Vegräbnikpläge find in diefem ichönen | 


'& 


Nofhblagszablungen zu baben. — 


riedbof auf 
| Beneral Oflices: Worefi Bark, SI: ZTelepbon: 


Auftin 790, Nocal Telephon: Foreſt Part 75. 
—A — zäf.; Auguſt Biafi, Bizepräf.; 
> PIE r — Schazmeiſter; Jalob 


Sonunntag, den 
1457 Elybourn 
Tickets im Vorverlauf 156, a. d. Kaſſe 25c d. Perſ. 


Viertes Nellerreid)- 


Ungarilces Volksfell 


beranitaltet don den 


‚Vereinigten Heller. = ngar. 


Vereinen von Nord: Amerika 


—* » ( = r 
am Sonntag, 6. uni 1915 
in Harm’s Grove, 

Ede Berteau und Weitern Avenue. 
Anfang 10 Uhr Vormittags. Ticfet3 


im NVorberfauf 25ce, an der alle 506. 
1{0ap29mi 


Gemütliches Maikränzchen 
verbunden mit Agitation und Verloſung einer 
Maikrone, veranſtaltet vom 


Douglas Gegenſeitigen Anter— 
ſtützungsverein, Sekt. Ao. 5 


30. Mai 
Abe. 


19153 in Siebens Halle, 
Anfang 3 Uhr Nachmirt. 


Edelweiss Pavillon 


835 W. North Ave. 
WKahe Halited Straße. 
Jed. Abend u. Sonntag Nadmittan: 
Auftreten des 
„Die amerikaniſchen Detektivs“ 
- und andere Schlager. — 
Gute deutidye Küche. 
Eintritt frei. 
ar Montag: Grtra-Boritellung. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weit, Eigentümer. 
KONZERT! Yu. Watte 
= Sonntag Nachmittag 
Orchester 
didola* 


 Wurz’n Sepps 


Eh deutides Jamilien:Lokal 


Tei. Lincolu Tel. Lincoln 
en 715 NORTH aut. 31 
Münchner Küche. 
u Bu Neu! ur 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Shmitts Ördeiter. 
Sotlnamodoꝰ 


Siemsen's Palm-Garten, 


814818 North Avrc., zw. Halſted und Clybourn. 


Konzert 


Ieden Abend von 8 bis 1 nnd Zonniags von 
214, Ubi Nnchmitiass an, ‚ausgeführt bon einer 
eritilaffinen sutnitiertruppe. _ Montag umd Dos 
nteräötag Familienabend mit Tanz. —Eintritt frei, 
Montad, Sräberimmüdungstan, Extra-Matiner, 
2:30 br, Gpriit Siemien, Eigentümer, 


Allen meinen Freunden und Belannten zur 
Nachricht, dab ih am Samstag, den 29., Sonn- 
tag, den 30., und Montag den 31, Mai, meine 


Wirtfchaft u. Halle "The Famous’ 


einweide? wozu Alle jreundlichit eingeladen find, 
Für Küche und Keller iſt beſtens geſorgt. 
Fri Mori, 3159 Sonthporst Avenue, 
Ede VBelmont Ave. frſa 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark! Str,, nahe Randolph 


Geld 5 bis 6 Brogent 


au 
berleißen. &u e 
au verlaufen, "le 
- s & 


—— 





Die Juden und Der Velttrieg. 

e Bor Anton Loewp. ohne jeden 
> 'Smeifel die Niederwerfung der ruffi- 
m I, * 'fchen Autofratie. Nicht gemeine Radı- 

‚ Der nachfolgende Aufſatz bildet jucht ift es, die das Volt des ethifchen 
eine Fortfegung eines am 6. Mai d. Gefees gegen feinen fruchtbarften Un- 
„. erfehienenen Artikels gleichen Titels, terbrüder der Gegenwart in den Kampf 
Er giebt die perfönlicen Anfichten des führt, jondern ein duntles, propheti 
Verfaffers wieder, die größte Veach- fches Gefühl: daf mit dem Fall des 
tung verdienen, wenn wir ihnen aud) legten Hortes mittelalterlicher Barba- 
niht in aliın Punkten beiftimmen rei die gufunftdesjübifchen 
fönnen: Stammeöß gejidert werden 

E3 ift feine Frage mehr: auh für,würde, 
das Volk der Juden bedeutet der Welt: Keine Regierung der Welt mwürbe 
trieg die centjcheidende Schidfalawen- dann mehr wagen, als ihr offizielles 
dung. Programm zu verfünden: ein Drittel 
‚Das heidenhafte Volt der Deutjchen der Juden müffe erfchlagen merben, 
mit jeinen treuen und mutpollen ein Drittel verhungern und ein Drit- 
Kampfgenofien, der öfterreich-ungari- tel auswandern. Dies hat die rufftfche 
hen Völterfamilie und den jchidjald- Selbftherrfhaft in ihrem barbarifchen 
gepruften, mit dem Mute der Ver- Machtdünkel durh dreißig Jahre 
öweiflung fechtenden Damanen, führt fchretlichiter Judenverfolgungen aus— 
auch den legten Freiheitstampf der un zuführen gefucht. Die Folge diefer nicht 
glüdlichiten und dabei doch lebensfähig- nur verachtungsmwürdigen, fondern auch) 
iten aller Nationen. recht furzfichtigen und zmeifchneidigen 

Als der eberne Fuß der Römer das Politit zeigen fich jeßt deutlich. Ohne 
Heiligtum der Juden in den Schutt daß die Juden Ruflands, was einft- 
trat, als der Widerftand des fleinen, meilen vollftändig fruchtlos wäre, ihre 
tvealiftifchen Woltes von der mächtig- Pflichten gegen ihr Wohnland (—von 
ten Milttärnation des Altertums ge- Heimat fann in diefem Falle nur in 
brochen worden ivar, da zogen die Nefte ironifhem Sinne die Rede jein —) 
des Stammes Abraham in die weite vernacläffigen, fehlt ihrem - aufge 
Welt, ihrem Leiden der Jahrtaufende zwungenen Kampf die PBegeifterung 
entgegen, lingaftlih wurden jie em- und der Glaute an den Sieg. Die 
pfangen, Haß, Berftändniplofigkeit deutfchen, öfterreich-ungarifchen und 
und Wiptrauen ftartten ihnen aus türfifchen Juden dagegen ziehen mit 
feintfeligen Augen in das blaffe, be; dem Bewußtfein in den Kampf, daß er 
fümmerte Anaeliht. Unterdrüdung der Vergeltung der Leiden ihrer un- 
und Verachtung waren ihr Schidfal. glüdlihen Voltsgenofjen in Rußland 

‚Die hellenifh-römifhe Kultur zer- gilt, und die Sympathie der neutralen 
bie Religion der Liebe pochte an da® ameritaniichen Juden, die doch gewiß 
ftahlharte Herz der Menfchheit, die feinen Grumd zur Feindfchaft 
dunkle, romantiihe Dämmernaht des gegen Engtandund Frankreich 
Mittelalters 309 über die Welt, die haben, fteht ungeteilt auf veutjcher 
Zeit der Entdedungen und Erfindun- Seite im Jamp fe gegen! 
gen kam, die franzöfiiche Revolution Rußland. 
zerbrah Jahrtaufende alte Ketten, en ine andere Stellungnahme der 
mächtiger SHerricerwille unterwarf Juden, die yon englifchen Juden ange: ' 
Tich die halbe Welt, die Völter befrei- ftrebt wird, wäre unnatürlich und ver— 
tem lich und gründeten unter jchweren hänanikvoit. | 
Kämpfen jediwebes jein eigenes Heim:, Denn der fiegreiche rufiiche Ge: 
nichts änderte ſich an dem Gejchid des waltherrfcher könnte fi) nach dem! 
tubelojen Wanderpoltes, außer daf der Ariege mit vollem Rechte jagen: „Es 
Haß und Beratung an manden Or: macht gar nichts aus, wie ich mit ben! 
ien durch eine faft noch jhmachvollere Juden verfahre.e Die Juden allein 
Duldung abgelöjt wurden. haben mir ihre Unterftügung im Ham= 
‚ 3a jelbft die Neue Welt mit ihren pfe gegen meine Feinde gewährt; fo) 
jugenbfrijchen Jdealen und ihren groß müifen fie wohl alles, was ich gegen fie 
artigen Möglichkeiten hat dem enteig- unternommen babe, gebilligt oder ver- 
neten DBolte nicht das gebracht, wonach gefjen haben.“ Das fünnte fich der Kai⸗ 
ſein Herz ſich ſehnt. ſer aller Reußen mit vollſtändiger Be—⸗ 

Und nun ſteigt aus dem Dunkel des ruhigung einbilden und Niemand 
Weltgeſchehens der größte Krieg der dürfte ihn und ſeine Henkersknechte in 
Menſchheitsgeſchichte auf, der das ihrer fortgeſetzien Pflege und Aus— 
Saidjal der Bölter auf Jahrhunderte iihung der ruffiichen „Kultur“ ftören.' 
hinaus entjcheiden ſoll und bie Wäre der Arien nur zmiichen 
landloje und beritreute Nation der Deutjchland und Rufland, oder Dfter- | 
„suben jteht bor der Frage: Coll au reich-Ungarn und feinem mächtigen 
dieje geivaltigite und gewaltjamite aller üftlichen Nachbarn, dann könnte die, 
Ummälzungen ihr Geichid nicht än Stellungnahme der Juden gar feinem | 
— ER an . Zweifel ımterlitgen und die Hilfe der 

Labt ängitlihe Gemüter immerhin | amerifaniichen Juden an den Gegner 
mit einer nad) allen Seiten um Wohl: Außlands würde ſich wohl kaum 
gefallen bettelnden Neutralität fi be nur auf bloße Sympathiefundgebungen 
Icheiden; der benfende, feiner Verant- | bejchränten. 
wortlichfeit gegen jein unglüdliches | * * 

Volk ſich bewußte Jude wird ſich nie Aber zum Unglück für das ver— 
und nimmer damit begnügen können. laſſenſte aller Völter ſind England! 
‚ Pallives Verhalten hat noch nie, und Frankreich ebenfalls Gegner dei! 
einer Nation zu Land und rreibeit neuen Dreibundes. Und mit England! 
vergolfen, aber eine fübne, mu= und Frantreich Inmpathifirt die eng 

tige Tat das Iheinbar Une fiicheameritaniiche Preife und ein be 

möglide möglid gemadt. trächtlicker Teil der amerifanifchen | 

Unmöglich ijt nach Napoleon ein Völtervereinigung. 

Wort, bad aus dem Wortiha der Das iit die wahre Ir agit bes 
Menſchheit geitrichen werden Sollte. Yudenihicjals, daß die Freunde ber 
Dit dem Worte: „Unmöglich“ wurde Aupen, die weftlihen Kul- 
Columbus verhöhnt, ehe er feine Ihid- urnationen fi in ihrem 
jalzvolle erfte Entdedungsfahrt antrat, gumpfe um Welthandel und Weltherr- 
—* der Kulturmenſchheit eine neue ſchaft gegen die ebenfo hoch ultivirten 
Welt ſchentte. — jentraleuropäifden 

‚co lapt uns denn mit friihem Mut g u lturmationen, die eben 
bie stage tellen und in glaubigem zus den Juden Gerechtiateit haben 
Vertrauen auf die Gerechtigkeit und die widerfahren laffen, mit den Bar- 


Bedeutung unferer Sache nach der Ant- garen 9 fteuropaä verbündet 
wort juchen! haben € | 
* 


4 

Es iſt ein vom jüdiſchen Stand— 
puntt aus durchaus beklagenswerter 
Zuſtand geſchaffen worden, der den 
Juden Amerikas in ihrer großen 
Mehrheit, einzelne überzeugungstreue 
Anhänger der deutſchen Sache ausge 
und nommen, die offene Parteinahme für 
die deutſchen Verbündeten ungemein 
erſchwert. — — — 

* 


* 


* * 
Die Frage aber lautet: 

Wus fonnen die freien Juden ber 
Vereinigten Staaten von Nordamerika 
zur Befreiung ihrer Nation von jahr- 
tauſendealten politiſchen, religiöſen 
und moraliſchen Leiden tun? 

Weinen und Klagen, Bitten 
Buhlen um die Gunſt der Mächtigen 
hat dem jüdiſchen Volke in den zwei 
Jahrtauſenden der Verbannung nicht 
im Geringſten geholfen. Auch für die 
Juden gilt das Fauſtwort: „IJm A 
fang war die Tat!“ 

Und ſind die amerikaniſchen Juden 
zur Tat bereit: Welche Tat for— 
dert der hiſtoriſche Augen— 
blick? 


* * 


Aber mit den vernichtenden Schlä— 
gen der deutſchen Helden Hindenburg 
‚und Madenjen, deren Namen mıt 
denen Kaifer Wilhelms "Il. und 
Kaijer Franz KNofefs I. in das 
Goldene Buch des jüdi- 
Ihen Boltes eingetragen wer: 
den jollten, gegen den ruffifchen 
Caliban und mit dem jekt er- 
folgten Eintritt Italiens auf Seiten 
der Alltirten ift der frieq in eine neue 
PHäfe getreten. Jetzt ſcheint ſich die 


” 
Bis jet hat das amerifanilce 
Judentum nur an die Linderung der 
Leiden der ſchwergeprüften europät- 
ſchen Volksgenoſſen gedacht und, fomweit . * 
es zioniſtiſch geſinnt war oder politiſch Sage — zu Haren. 
ziontftifchen Berwenung inmpathifch ge- „ F* it einerfeits nicht daran zu ben- 
genüberitand, an den Schuß und die fen, und jelbft wenn noch ein halbes 
Erhaltung der nationalen Ko- Dübend fleinerer Wölterfchaften fich 
[onifition im Lande feiner Yor- Auf die Seite der vermeintlichen Sie 
väter und jeiner Zutunftshoffnung, 9eanmörter fellen folten, daß nad 
auf dem geheiligten Boden Paläftinas. | dem volljtändigen DVerfagen der ruf 
Das war und ift auch in Hintunft Men SHeeresmafchinerie und bei ber 
eine der wichtigften Pflichten der ame- Wedrlofigteit der englifchen Flotte ge 
titanifchen Juden, aber es iſt gen die deutſche Unterſee-Kriegsfuͤh— 
nibtdasEndaiel, tung die Alltirten einen bvernichtenden 
Nicht umfonft führt die neue natio- Sbleg gegen Deutihland und feine 
nale ® megung im Judenvolte den Yerbündeten führen könnten. Italien, 
Namen des- politifhen Zio- Peutichland und Defterreichs Langjäh 
nismu& Wie der unvergekliche Tiger falfcher Freund it viel zu 
Schöpfer und erjte Führer diefer Ibmad, um Rumäniens Rolle im 
Voltsbeweruing der ungläubig läheln- Baltontriege zu jpielen. Rumänien, 
den, aber nun mohl fehon befehrten das gemriigend vorbereitet und auch 
Melt verfündete, ift die Juden - Milig ift, baldigft in den Krieg einzu- 
frageeinepolitifche und fann greifen, ftellt im gegenwärtigen Rie-' 
nür auf politifhem Wege und fenringen nur einen berfchmindend 
mit den Mitteln der Welt Meinen Faktor dar. Es ift wirklich 


* * 


* 


I —* FR; 
. er 


—— er a a a 
 UnIcage, wamnag, Den 


War zu erwarten. - 


ir 


zur MWüfte fein wirb? Eine 


‚Wiederholung bed breiigjährigen 
‚Krieges mit feiner umenblichen Er- 
ſchöpfung und feinen den Entftehungs- 
urjacdhen recht wenig entiprechenden Er-! 
'gebniffen ift doch in unferer reiferen 
Zeit faum möglich. 

Es fheint für Deutichland jet der 
Zeitpuntt gefommen zu fein, da feine | 
Diplomatie dem Schwerte 
nachhelfenmuß. Dies iſt 


* zi älte äter nach dem County: | 
{ eiveiß aeaen bie Güte feines Verzichteten -uf den Rat ihrer Anwä gemeijen, um Irä e y 
ein Beweis geg gefängniß überführt zu werden. Der 


Schwertes und die Kraft ſeines Armes. 
Napoleon, der größte Feldhert ſeiner 
Zeit, war auch ihr größter Diplomat. 
Wir hoffen nun, Aehnliches von dem 
großen Taiſer des deut 
ſchen Voltes, den Theodor 
Herzl, der Schöpfer des politiſchen Zio 
nismus, als das größte Genie 
unferer Zeit bezeichnet bat. 
Deutichland hat heute die Wahl 
ziwifchen England und Rußland. ep 
teres ift bereitö gejchlagen und eriteres 
möshte um jeden Preis verbüten, daß 
eö in diefem FFehlariff feiner diploma- 
tifhen Kunft zu fchlecht abfchneide. 
Für England hat der Krieg keinen 
Sinn, wenn Deutihland nicht voll 
ftändig geichlagen werben fann. Daß 
dies unmdalich ift, hat fich jchon er 
wiefen und wird fich noch ſchlagender 
zeiget, wenn erſt Italiens erſter 
Kriegsraufch verflogen ift. Dann wird 
England erjt die völlige Nußlofigkeit 
bes Krieges einfehen und fi) von fei 
nen heutigen Verbündeten zurädzieben. 
Es mag aber fein, dab Deutichland 
ITieber Rußland ala England Frieden 
gewähren will. Dies zu ver: 
bindern wäre ein Ziel, 
das die Juden Amerikas, wenn ſie 
ihren Vollsgenoſſen im Oſten nützen 
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Dr. Shaver, Sohn und Hausmeiſter 
den Grohgeihtworenen überwieien. 


bes Viordes besichtigt. 


bin auf ihre Bernehmung. — Marihall 
Softetler wiederholt feine der Bolizei 
nemarhten, Ihon berichteten Ausfanen. 


Die Jury, die geftern Nachmittag 
und Abend unter dem Vorjig des Ko: 
roners Hoffman den inqueit abhielt 
über den Xob der unter rerdachtıgen 
Umftänden in dev Wohnung der wi. 
Eva Shaver, Nr. 1120 Sedamwidf Str., 
erfchoffen aufgefundenen Anna Ychn 
fon, hat Dr. Shaver, ihren Soyn 
Eiarence und ihren Hausmeijter und 
Hausgenoifen Willis €. Harpen un- 
ter der auf Mord lautenden Antlage 
den Großgefchiworenen übermiefen. 

Der Wahrfpruch lautet: 

„Wir, die Jury, find der Anficht, 
daß Anna Johnfen am 26. Mat in der 
Wohnung ir. 1120 Eedamwid Straßr 
durch eine Kugel, die ihr Hirn burg: 
bohrte, ums Leben fam. Auf Grund 
ber Beweisaufnahme qlauben wir an: 
nehmen zu müffen, daß die Kugel aus 
einem Revolver abgefeuert wurde, der 


—* 
Zr: 


ZU wenn AD15. 


— * 


des Koronersarzies Dr. 
\der erflärte, u der Tod des Mäd- 
eng, das fi 
‚ Operation unterworfen hatte, durch 
eine Revolvertugel verurfacht worden 
‚fei, aelangte die Koronersjury zu ih- 
tem Wahrjprud). 

Dr. Shaper, Elarence Shaver und 


| Harvey wurden heute nach dem benz | 


|tifizirungsbüro gebraäht, dort photo- 
grapbirt und nach dem Bertillonfyftem 


Shemiter des Koroners unterfucht zur 
Zeit Syleden an den Schuhen der Dr. 
'Shaper, die am Donnerätag, als fie 
bom Koroner bernomrıen murde, einem 
Detettive auffielen. 
Frau die Schuhe ab und ließ andere 
aus ihrem Haufe holen. Angeblich 
fehen die Flede mie eingetrodnetes 
Blut aus. 


Koroner Hoffman und Polizeichef 


Healey berieten heute Vormittag über 
Nittel und Wege, um bie AUnitalten, 
wie die Dr. Shaper eine betrieb, aus» 
zurotten. Aus den Alten des Koro- 
ners gebt bervor, dak in den Jahren 
1907 bis 1913 in foldhen „Betrieben“ 
in Eoof County nicht weniger ala 530 
Mädchen und Frauen an ben YFo!gen 
einer verbrecherifchen Operation ge- 


fterben find, meven natürlich die weit, 


eiften Fälle auf die Start Ehi 
tfielen. 


aus m 
cago en 
Gbetragddic . 

James Kotrda, 1404 ©. 40. Eoutt, 


Reinhardt, 


einer verbrecherifchen 


Man nahm der 


\Ll 


Pr 


Gerade jebt if 


die Zeit, anzufangen. 


Kein beijeres Finentum wurde dem Geidanleger oder dem Heim- 
jucher je vfferirt, und es ijt Feine andere Enbdivijion im Markte, die jo : 
viele Vorteile bietet — für Gegenwart oder Zukunft — als unjere ' 


Double Sechon Line Subdivision. 


Bedenfen Sie dieje Vorteile jorgjam: 


De Lage: 


Nabe bei _ 
großen „Seenon Yes“ 


an der Streuzung der Cicero und 


Belmont Ave. — 


zwei 


bequem zur Loop, aber nicht davon abhängig 
30,000 Menſchen ſind innerhalb 


10 Minuten Gehweite von Der 


Citero Ave. Straßenbahn beſchäftigt. 


fi am Nachmittag des 26, Mai 1915 ver feit einem Monat von feiner Frau 
in der Hand einer geiwillen Eva ©. getrennt lebte, begab fich geitern nad) 
Shaper oder eines gemiljen Elarence der Werkftätte der Auto Top Equip: 


Verbeſſerungen: 


Zement-Fußwege, Abwaſſer, Waſſer, Schattenbäume, Sträucher, ark⸗ 


Shaver, oder aber eines gewiſſen 
Willis E. Harvey befand. Und deshalb 
empfehlen wir die Ueberweiſung der 


Tauſende von Nägeln ſind im Bismarck-Garten bereits in den hölzernen 
Mann eingeſchlagen worden. Seine „Panzerung“ vergrößert ſich mit 
jedem Tage. Aber es iſt noch genügend Platz für weitere Schmiede— 
arbeit vorhanden. Jeder, der einen Nagel einſchlägt, hat, abgeſehen von 
dem Bewußtſein, zur Linderung der Not im alten Vaterlande beige— 


tragen zu haben, das Recht, eine 


Stimme für den Beſtimmungsort des 


„Eiſernen Ritters“ abzugeben. Die Mehrheit der abgegebenen Stim— 
men eutſcheidet, ob er nach Berlin oder Wien geſandt werden oder in 


Chicago bleiben wird. 


wollen, um jeden Preis an— 
treben jollten 


Eva ©, Shaper, des Clarence Sya 
ber und des Willis Harben unter der 


Dhne England mürde Franfreich| auf Mord lautenden Antlage an bie 


bald um einen mehr oder iveniger gün 


ftigen Frieden nadjuchen müflen, und 
Deutihland und Deiterreich-iIlngarn 
bätten nur zwei Geaner, von Serbien 
und Montenegro und anderen Klein 
ftaaten abgefeben: Rußland und 
Italien. Wäre es nicht Ichnender für 
Deutichland und zufriedenftellender 
für DOejfterreich-Ungarn, die rufftiche 
Gefahr durch gründlie Nieder: 
werfung des Mostomitertums und 
Annerion großer Territorien im Diten 
endailtiq zu bejeitigen und gleichzeitig 
den verräteriichen italienifchen Straud 
räuber zu züchtiaen, ala das freie 
England und die verblendete, aber 
troßdem edle Nation der FFranzoien 
zu demütigen? Würden FFranfreich 
und England nicht genügend ftarfe 
Garantien für fünftigen Frieden zu 
geben vermönen, befonders da jie feinen 
Bundesgenoffen gegen Deutſchland 
mehr zu finden vermöchten? Und 
ſtrebt denn ſchließlich 
dasdeutſche Volt nach 
der Alleinherrſchaft auf 
der Erde? Wir vermögen das 
nicht zu glauben. 

Nun aber bleibt die Frage offen: 
Welchen Einfluß vermag das ameri— 
taniſche Judentum, immer ſeinen 
Willen dazu vorausgeſetzt, auf die be 
vorſtehende Entſcheidung quszuüben? 

Die Möglichleiten ſollen demnächſt 
erörtert werden. 

—— — — 


politit gelöft werden. 
Wenn es in der gegenwärtigen 


feine Großmacht mehr vorhanden, die 
Rußlands Rolle als „Dampfwalze” 


mit Erfolg meiterzufpielen vermöchte. 
Uber andererjeits fteht Deutichland 


Völkerkriſis gelänge, die geſamte po— 
litiſche Kraft des einfluſßtreichen ame— 


rikaniſchen Judeutnis auf ein be- und feinen Verbündeten ein ungemein 


itimamtes Ziel zu Fonzentriren, daun |langivieriger, verlufireiher und im 
ware der iwictigite Schritt zur Be- lehten Ende fruhtlofer Kampf 
freiung und nationalen Wiederverei- | bevor. Denn wer dermöchte ſchließlich 
nigung der jüdiidhen Nation jeit dem |den Gieger für die unermeßlichen 
lintergange ihres felbjtändigen Staa- | Opfer an Blut und Geld zu entichä- 


tes getan, 


digen, wenn ganz; Europa verarmt und 


Die unter dem Namen „Ihe Fa- 
mous“ zabllofen Erfrifhungsbebürfti- 
gen, Vereinen, Klubs ufmw. vorteilhaft 
befannte Wirtichaft und Halle an der 
Südoftede von Gouthport und Bel: 
mont Ave., Nr. 3159 Scuthport Xpe,, 
ift in den Beji von Herrn Frig Kori 
übergegangen. Herr Kori hat ein 
‚Heer von Freunden und Belannten, 
| die alle eingeladen find, an der heute, 
‚morgen und am Montag flattfinden- 
‚den Eimvrining teilzune;men. 


Großgeſchworenen.“ 

Die Geſchworenen waren J. F. Me 
Graden, €. 3. Bater, Thomas R. 
Gornell, Dito Pfeuger, Thomas Hiel 
berq und Fred ©. Sadıel. 

us dem Wahriprum geht hervor, 
daß die Frage, wer eigentlich den ver 
bängnikpollen Schuß adgefeuert hat, 
noch immer ihrer Yöfung harrt. 

Belam alte Kühe. 


Dr. Shaver und ihr Sohn Elarence: 


hatten auf den Rat ihrer Anwälte hin 
bon vornherein abgelehnt, Zeugniß ab 
zulegen. Harven, dem der Koroner 
gern auf den Sahn fühlen mollte, fei 
eö auch nur, um feltzuftellen, ob der 
Mann nur Hausmeifter und Hauzae 
nofje der Dr. Shaver, oder, wie ge 
muntelt wird, ihr Gatte fei, jchien an 
fänglich bereit, jich vernehmen zu laf- 
fen. Als ihm aber vom Skoroner be 
beutet wurde, daß etiwanige Ausfagen 
unter Umftänden aud gegen ihn be 
nüßt werben würden, vermeigerte aud) 
er nach Rüdfprace mit den Rechtäbe- 
ratern der Dr. Shaver unb ihres 
Sohnes die Zeugenausfage. So muß- 
te die Jurp faft einziq und nllein aus 
der Ausfage des Mariball Hojtetler, 
nicht Hoitetter, wie er biöher irrtüm 
ih genannt wurde, fic) ihr Urteil bil- 
ben, Hoftetler, der Bräutigam bes 
Dpfers, wiederholte jeine der Polizei 


gemachten und an biefer Stelle fchon | 
fie 
\aber infofern, als er erklärte, daf er 
‚auf Elarences 
vom Schauplag abzutreten, nad) Sa: 


berichteten Angaben, berichtigte 


Vorfhlag, zeitweilig 
nada zu reifen und erft zurüd zu keh— 
ten, nachdem Gras über bie Ge- 
Ihichte gewachfen fei, eingegangen mä- 
re, wenn Glarence oder bejfen Muiter 
ihm bie erforderlichen Gelbmittel hät- 
ten liefern fönnen. Dazu hätten fie 
fich aber außer Stande erflärt, und er 
habe bier bleiben müffen. Sein Bilicht: 
oefühl habe ikn gezwungen, fich der 
Kcronerdjuryg und der Polizei als 
Zeuge zur Verfügung zu ftellen. 


ment Co., Nr. 408 ©. Laflin Straße, 
wo die Frau angeflellt var, um ſie zu 
bewegen, wieder zu ihm zurüdzu- 
tehren. Als er durch die Büroräume 
der Firma ſchritt, um nach der da— 
hinter befindlichen Werkſtätte zu ge— 
ben, bemeriten zwei Angeſtellte, Her— 
man Schwark und Walter Laurafon, 
daß er etivas unter feinem Rod per: 
borgen trug, docy dacıten fie ich nichts 
weiter dabei und ließen den Mann jei- 
ned Weges gehen. Bald darauf hör- 
ten fie aber einen Knall’ und fanden, 
in die Werkftätte eilend, Frau Kotrba 
mit einer Schußwunde im fopf be- 
wußtlos auf dem Fußboden liegen. 
Während fie fihh noch um die Ber- 
wundete bemühten, ertönte hinter 
einem Kraftwagen, der dort zum 
Ausbeljern ftand, ein zweiter Knall, 
und Kotrba wurde dort tot aufge: 
funden. Er hatte fihb durh einen 
Schuß in die Schläfe der irdifcden Ge- 
rechtigfeit entzogen. Neben ibn laq 
eine Schrotflinte, deren Lauf verfürzt 
war. Die Verwundete wurde nach dem 
Gountyhofpital überführt, wo Tie im 
| Sterben lieat. 
Geihäitsmann veridwunden. 

Die Polizei ift erfucht worden, nad) 
dem Verbleib von George 2. Richards, 
Nr. 411 Dft 60. Straße, zu forichen, 

\der feit Donnerstag ſpurlos ver— 
ſchwunden iſt. Richards, der Sekretär 
\der Alamo Heating Co., Nr. 70 Weit 
ı Like Str., ift, verließ an dem aenann- 
ten Tage feine. Wohnung, um fi nad 
feiner Geichäftsftelle zu begeben, fam 
aber nicht dort an. Familienmitglie- 
der fuchten feit der Zeit jelbft nach 
Richards und benadhrichtiaten geitern, 
da ihre Bemühungen erfolglos waren, 
die Bolizei. Diele iit der AUnficht, daß 
Rihards Gelbitmord begina, ſein 
Sohn glaubt aber, daf er jich, troß- 
dem er in lebter Zeit aeichäftlicher 
Sorgen wegen niedergedrüdt mar, 
noch am Leben befindet. 

Wieder in Trubel. 

Sin der Hude Park Beziriswache be- 
findet fih William X. Fihgerald, ein 
früherer Briehier, deiifen Gattin Betty 
Bannerfon Fibgerald kürzlich in ihrer 
Wohnung Tr. 641 Wapeland Aomue 
Selbfimord beging, in Haft, da es 
ihm unmöglich war, feine auf $1500 
feſtgeſetzte Bürgſchaft beizubringen. 
Fitzgerald iſt beſchuldigt, Gelder unter 
Vorſpiegelung falſcher Tatſachen er— 
langt zu haben, und zwar ſoll er zwei 
Checks von 55 bezw. 534 auf die Waſh— 
ington Park National Bank ausge— 
ſtellt und verausgabt haben, ohne dort 
ein Guthaben zu beſitzen. Fitzgerald 
wurde der Prieſterwürde entkleidet, 
nachdem er in dem Scheidungsprozeß 
von Col. E. M. Iriſh, einem wohl— 
habenden Bürger von Salamazoo, 
Mich., eine Rolle geſpielt hatte. Er 
ſagt, er ſei im Glauben geweſen, er 
habe noch ein Guthaben bei der Waſh— 
ington Park Nationalbank, und es ſei 
ihm ferne gelegen, Jemanden betrügen 
zu wollen. 

Regen zu etwas qut. 

Ein Bandit, der ſich das regneriſche 
Wetter zu Nutzen machte, plünderte 
geſtern zwei Opfer aus. Die erite 
Betanntſchaſt mit dem Gauner machte 
Daniel P. Brown, Sohn des Detek— 
tiveſergeanten Patrick Brown, an 635. 
Str. und Wentworth Ave. Brown 
ging hier unter ſeinem Schirm gebückt, 
als der Gauner plötzlich ſein Haupt 
ebenfalls unter den Schirm ſteckte, dem 
erſtaunten jungen Mann einen Revol— 
ver vorhielt und ihm befahl, den 
Schirm fo zu halten, daß er einen 
Child gegen unberufene Blide bilde. 
Dann durhfuchte er Browns Tafchen 
und nahm ihin $10O und feine goldene 
Uhr ab. Einige Minuten fpäter wur- 
de James W. Caffidy an Harbard 
Uvenue und 65. Straße han demfelben 
Kerl .auf die gleiche Urt um $4 und 
feine Uhr erleichtert. 


Grogan stellt ſich. 

Kopt. Thomas Meagher von der 
Wache an Desplaines Straße erwirfte 
geitern unter der Anklage, geiftige Ge- 
tränte verfauft zu haben ohne im Be- 
fig einer Ligens zu fein, einen Ber=| 
baftäbefehl gegen den früheren Wirt- 
Ihaftsbefiger und Polititer Barney 
Grogan. Während mehrere Deteftives 
nad) dem Angeklagten fuchten, ftelite 
ih Grogan felbft in der Waie ein. 
Mit iym kam Edward Eorxcoran, Nr. 
332 ©. Peoria Straße, der die für 
Grogan verlangte Bürgfhaft von 


18500 fiellte. Wie bie Antlage befagt, 
I; Auf Erund feiner Ausfage und .der | foll Grogan in feiner früheren Wirtz 


wege, fehöne Eingangiäulen 


Beihräntungen: 


Die jorgiam und vernünftig beichränfen, indem ie VBezirfe 
für Backſteinhäuſer, für Flatgebäude 


Stucco oder Holz). 
nennen. 


Entwickelung: 


= 


Man fanı e3 eine „ganz verjchiedene“ 


alles da und bezahlt. 


’ 

ichaffen "ur 
VBungaloivs * (Baditein, 
Subdivifion 


und für 


Die Belmont Ave.-ZStrakxenbahn ivird bis zur Cicero Avenue verlängert, 


eine dDirefte Berbindung öftlid bis zum Tee und Anjchlus an den groß: 
artigen Fabritcezirf am lub durch eine direfte Straßenbahn jchafıend. 
Gicero Avenue aibt jchyan jeßt Verbindung mit der fich jchnell entwideln= 


den Gegend an den St. Baul 


und Nortbweitern-Babhnen. 


Das gevgraphijche Zentrum der groien Nordweitjeite! 
Die Lange madıt es zum logtiden nenen Geichaftszentrum. 


Wir eriuchen Sie nur, hinzukommen und zu jehen 
und für den Zwerf haben wir die folgenden 3 Tage zur Bejidtigung 
feſtgeſetzt: 


Samſtag, Sonntag u. Montag 


ben 29, 30. 


30 Fun ) 375 
Baupläbe \ 


Man nehme die Cicero Ave.- Straienbahn 


(1 


und 3il. Mai. 
und \ 10 Prozent bat 
mehr. 810 monatlich. 


und ſteige an Barry Avenne ab. 


Block ſüdlich von von Belmont Avenue). 


KDESTER& ZANDER 


143 N.DEARBORN ST 


Ihaft, Nr. 1160 W. Ban Buren Str., | 


noh Schnaps und Bier verfauft ha- 
ben, nachdem ihm die Lizgens vom 
früheren Bürgermeifter Harrifon ent 
zogen worden war. 

en 


Die Lutherancer. 


Kommifiien zu ernennen, welde anf Se 
bung des Schulweſens hinwirken ’oll. 
Der Nord Illinois-Diſtrikt der 

Evang. Luth. Synode von Miſſouri, 
Ohio und anderen Staaten, der zur 
Zeit in der Johanneskirche in Foreſt 
Park tagt, ſetzte geſtern Vormittag 
ſeine Lehrverhandlungen, denen eine 
von Profeſſor G. 
Theſe zugrunde liegt, fort und widmete 
ſich am Nachmittag der Erledigung der 
geſchäftlichen Angelegenheiten. Nach 
dem einer vorliegenden Empfehlung 
gemäß der Diſtriktskaſſirer und der 
Kaſſirer der Kirchenbaukaſſe unter eine 
Bürgſchaft von *10,000, beziehungs 
weiſe 53000, geſtellt worden waren, 
hielt der Präſident der Allgemeinen 
Synode, Paſtor Pfotenhauer, eine An 
ſprache in der er deren Beſchlüſſe in 
Bezug auf die Schulfrage darlegte. 
Dieſe lauten dahin, daß jeder Diſtrikt 
eine Schulkommiſſion wählen ſoll, 
welche mit derjenigen der Allgemeinen 
Synode zuſammenarbeiten und auf 
eine Hebung des ganzen Schulweſens 
hinwirken ſoll. Man beſchloß, daß der 
zu ernennenden Kommiſſion zwei Pa— 
ſtoren, zwei Lehrer und zwei Laien an— 
gehören ſollen. 

Die St. Markusgemeinde zu Rugby 
bei Pontiac (Paſtor Viktor Richter) 
wurde in den Synodalverband aufge 
nommen, unter der Bedingung, daß 
ihre Gemeindeordnung von der Sy 
node gutgeheißen wird. 

Paſtor Merbitz wurde einſtimmig 
zum Sekretär und Herr Hinze zum 
Kaſſirer erwählt. 

Am Abend fand ein Gotesdienſt 
itatt, bei welchem Direktor W. E. Kohn 
vom Lehrerjeminar in River Troreit 
bie Predigt hielt. 


Sury volljahlig. 


Ter Brozen nenen Hast. Storen und Kon 
forten beainnt am Diensten. 

In der GStraffahe gegen Kapt. 
Storen und die Deteftives Weißbaum 
und Roth, die angellagt find, in ihrer 
Eigenidaaft ala Polizeibeamte der 
Marmell Str. -» Bezirfömadhe Be- 
ftechungägelder von Hehlern, Dieben 
und Einbredern angenommen zu ha 
ben, beendeten die Wertreter der 
Stant3arnmwaltfhaft und die Verteidi- 
ger aeftern die Auswahl der Geſchwo— 
renen. Weber das Schidjal der Ange 
Hagten werden folgende Bürger ab- 
zuurteilen haben: 

Andrew Bandy, 
Loomis Str., Elerf. 


tt. 5029 ©. 


Ehas. B. Bagby, Kr. 100 ©. Eaft find, 
Üoe., Wbteilungsporfteher bei Sears. zahnlofen 
teilen 


Roebud & Go, 


« 


'CORNER 
RANDOLPH SI. 


Henry J. Webb, Nr. 1114 ©. Rich: 
mond Str., Lotomotivführer. 

PB. 9. Smith, Nr. 11,402 Zothar 
Ade., Clert bei Armour & Co. 

Iſador D. Berg, Nr. 654 Aldine 
Ave., Makler. 

Herman B. Kröncke, Nr. 3288 Beach 
Str., Drucker, 

Cecil B. Vaughan, Nr. 
Pearſon Str., Mechaniker. 

Edward Rubedew, Nr. 7402 Went⸗ 
worth Ave., Elektriker. 

William G. Stevenſon, Nr. 
Diana Str, Buchhalter. 

Henn ©. Lange, Nr. 3262 
banfın Ave., Maſchiniſt. 

Undrev R. Bert, Nr. 2139 Ridge 
Abe., Evanſton, Plumber. 

Fred C. Bohn jr. Nr. 1303 Sco— 
pille Ave, Oak Park-Hochbahnange— 
ſtellter. 

Jetzt, wo es in dieſem Senſations— 
prozeß ans Zeugenverhör gehen ſoll, 
fehlt es natürlich wieder nicht an Pro— 
pheten, die den Ausgang bereits im 
Voraus wiſſen, und Gerüchte aller Art 
ſchwirren durch die Hallen des Krimi— 
nalgerichtsgebäudes. So erzählten 
Leute, von denen man annehmen darf, 
daß ſie gute Beziehungen zu den Ver— 
teidigern haben, daß der Privatdetek— 
tive William Turner mit Hilfe eines 
Diktographen einer gegen Kapt. 
Storen angezettelien Verſchwörung 
auf die Spur gefommen fei. Die dur 
den Diktograph feftgelegten Gefprädhe 
jolfen von Verdrechern geführt morden 
fein, die an einem noch geheim gehals 
tenen Ort zufammentamen, um bie 
Sace „unter fih“ im Beifein eines 
Beamten zu beipreden. Detektive 
Turner fogt, daß die Wiedergabe des 
Sejprädes großes Auffehen erregen 
merde. 
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Wie man Nheumatisnus zu Haufe 
turiren kann. 

Wenn Ihr, oder einer Eurer Freunde 
an Rheumatismus Teidet, Nierenleiden, 
übermäßige Urinjäuren habt, die Läh— 
mung, Kreuzſchmerzen, Muslelgelenke, 
ſteife, ſchmerzbafte, geſchwollene Gelenke 
oder haufige Neuralgie verurjachen, lade 
ich Euch ein, nach meiner liberalen freien 
Brobebehondlung, meinem wohlbekann⸗ 
ten zuberläfiigen Chronicnre, zu jenden, 
mit Empfehlungen md vollen Cingelbeis 
ten per Poit. (Dies iit fein E-D.D.- 
Plan). Ganz gleich, wie viel in Eurem 
Fall fehlgeſchlagen, laßt mich Euch koſten⸗ 
frei beweiſen, daß Rheumatismus geheilt 
werden kann. Chronienre ift erfolgreich, 
tvo alles andere fehlichlägt. , Chrontenre 
reinigt das Blut und bejeitigt die Ur⸗ 
ſache. Auch bei einem geſchwächten, er⸗ 
ichöpften Zuftand des Körpers werdet Ihr 
bemerken, dak Chronienre ein_jebr aus 
friedenftellendes, allncmeines Tonie Mt, 
da, Euch das Leben Iebenswert ericheinen 
läßt. Bitte, erzählt Euren Freunden 
von diefer liberalen Offerte und fdhreibt 
heute nad) einem nrojjen freien Vacket an 
Pird. M Summers, Box G 1, Note 
Dame, Andiaua., 

— — —— — 


— Druckfehler. Daß meine 
Zahnkonſervirungsmittel vorzüglich 
beweilen die Zuſchriften von 
Leuten aus allen Belt- 
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‚uller- | Billig, 1434 Larrabee Str. ſaſon Zu verkaufen: Junges, — Pferd, guter 
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ler * Verfaufe 10 gute Arbeitspferde und S 
Zu vermieten: Große Zimmer, modern, ſiahe gain. Unterſucht. 837 Center Etr., nabe Halited. | 2 age, Harneb, 921 Concord Place, Teley 
Sheridan Erprek-Station, ein Blod vom Wis: | I gen Yincoln 7622 
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Binter, 1036 Meyer Court, nabe Cleveland und | Bor 53, Ehermervilte, TU. de —i— 


zu vermieten: Helles Zimmer, feparater Gin 32 Zimmer; V Jahre Leaſe; ſehr billigeMiete; 82000 zu verleihen au Die Prog. dinfen auf 
ıf Simmer Flat; Bad; $15. | gang, $2 die Woce, 1039 Grace Sir.. Pöone Profit 3150 manatlich; gute Gegend. Srundeigentum., 2360 Lincoln Side. ſaſon 
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Geſucht: Bäder veite Hand n Brot uı Köchinnen, Baitreſſes nınermädd Kits | 1 lat } hre r 1elepho» n a 
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| die Andere oiferiren. Telepbon: Gentral 5403.4 geil Ctra ( ‘ > vollem Gbarafter Iennen zu lernen ziweds Heirat, | mit alter Aundicait fucht einen ®erfäufer als Afendfurfe 2. Aue a blung. glurje, 3358 
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(Unze isn % ibr Cent das Wo 162 Kortb Ave Seiratsgeſuch; Cine ültere Dame wünſcht die Berlangt: Teilhaber für Country Lau ndry. — — ⸗ 
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5 — J e Vorzu ı 14 idvemme. | ärstlihe Unteriucdhung, Plut- und Urin ' Sellted Str. 3. Zioor Bi oder Bodet, mit volländigem Nubeban, | ——— — 
sp Ef Ana Bu 4 Mrhn — — 2 -.o ge — — us \ * en x E N — ⸗ 2* gr x z . 
Berlangt: Erfabrene und Isa M-Arbei Gef fuct: Näberin wünicht Mr im’s er Analvie. 958 Genter Zir., 2. Floor, - /$115; gebraudte Tiihe zu berabgefepten Preis Bartner verlangt mit $500 für Bboto Studio | Möb 1, a räte u i w 
innen. 126 Oſt 55. . Telephon: Dalland | „nusileider, Cfirts, $1: Ztrahen — es 2Sinailn Deutfihe Frau witnft 1 « 2 Roomers oder fen; leihte-Zablungen. Bir dermieten Zifche | — ‚Perielter Bhotograph_Dbraudt blos staution wöbel, Sans ge . — 
5518. aſon odiwid, 1810 Weit Ghicano Mor. 2. Klar * Tan — * aa 7 - bepaar. 162 rhard \ la fafon | mit dem Pribilegiim, die Miete vom Staufpreiz du Nellen. Sigmund, 357 W. — En INinzetaen unter deter tubrit ? Gents das Wart ) 
. = — — — Inne Tr. 0 ‚ wer über Ajiiiten s ö — | abauzieben. Sigarrenladen-Einrichtungen eine | ES — ni = z 
ragt: Mädiıben, um PBapicrblumen zü s * er W »e limib cmiiienbaf z — * en“ Q Verkaufe Meiiinabettert 908 
air alle ing ni: n ee en Sefuct: Frau mit Sjäbrigei n is ıd, mittleren | DET et Bez eniimaufee —— zu vermieten an 1 oder 2 Herren, Frontparlor, Svesialität. zbe Brunswid-BallesEollender | * Bertaufe zwei eſſingbetter billig, 1 
cal Flower Co „4813 N. Grawiord Abe Hufria | Alters, fucht Stelle als Hausbälterin; nır an Er Ag 64 San E z.B | q jeparater Eingang. 1700 Cleveland ; Co., 623—629 ©. Zabaib Ave. bian æ Le . Fremont Str., oben. 
t Pe Ber a FT itändige Perfonen mögen re melden. Mdr.: Sivifion Sir, Borm, EB On 


and: k 9. ey | Mc., Ede Eugenie, 2 Treppen Nähmaschinen, Biryeles r. i. w. 2 a 
535 Abendpolt. fafon — 


Neorfanf sy . her Miarlar- ep Sfrsijmmo 
bens W e KRubrit 2€ W Berlaufe billig: Eie arlar-Zet, Ehaimmer 
— — —V in in, großes und Tleines mös Bianos, mujitaliiche Infirunente —— ———— — — Set, Rugs, Dadem eder-Rocker, Meſſing 
Berlangt: rau oder Mädchen auf der Farm, | Geſucht; Eine Dame mwünfet etelle als KOT ne — * — — J 


—“ bett, Piedeftal. 2546 Wilſon Ave., 14. Flat, nabe 
ue mitzubelfen bei Sausarbeit. Mrs, Carl | bälterin bei einem alten Herrn aus quter Ya: | Rechtsanwälte. 2, Flat fafon (Anzeigen unier dieler Rubrif 2 Cents das Wort) MB , gebraugte Sattler, Shutmader. eltern Ave. fafonmo 
Önell, Monticello, ZU. Näbere Auskunft bei | milie, Bitte au fchreiben. Adr.: T, 153 Abend» | : . - — — — — — u | on nl s ta nen 5 nn . — ⸗ 

© Bartelbeim 5230 L vomis Str Phone: voſt. (Anzeigen unier dieler Rubrit 2 > Gents dad Sort) ‚u bermieten: Anitär 1di ger Dann findet gutes Serfaufe Künftler Bioline, prastvoller Ton, Naſchinen nehme in Zaufh; Reparaturen aller Berichten x 
Srober 8730, 2 J — — — — — * er Heim, 5109 Union Ave. Gute Karderbindiumg, | foltete $100, für Euren eigenen Preis, Goldene Art iverden en ausgeführt. Herm. — Au der! —— \sfinabetteit, Dabenvort, Couch, Le- 
a 00 0 0 1 Befuht: Eine feine Köchin fuht Stelle nired Blotte, deuticher Rechtsanwalt. jafon Herrenuhr, neu, braude Geld. Heute, 450 N, | 1328 Sedgwid Etr, dap, ſa Nugs 820, © te. 3855 NR. Sobne 

m 5 b 3. | meri itshauſe — — — — lar St Baſement, Reſtauranti. daran — — —— | — nr e re U W 
Bean: Mäbden für £ ausarbeit; willens, einem feinen amertlanif nen dereihaftähan Er Alle Rechtsſachen vrompi beiorat. Tralti- 1Wickes 1er $ - [We ’ —— —* - — —Alle Fabrilate von Drop Hcad Nabmaſchinen Ade., nabe Uhren <tr., 2. ‚lat, ſaſomo 
den Sommer auf dem Lande zuzubringen. Ame- Stadt oder Land, Beſte Referenzen. Moreiic sirt in allen Ge" sten. Rat frei, 127 N u vermieten: Saubere, Ileine Zimmer $42 i — — u '$5 und aufwärts, Sult 3249 Lincoln ve. | - i * 
rilaniſche Familie, aber deutſch ſprechend. — W. 287 Abendpoit. ſaſon — A bis 81.75 mwöhentlih. Dampfjeisung. 1220 R Zu verfaufen: Ein fchönes 3500 Lyon & Healy A az —— 3— — ve $175 Parlor-Set 8336, 840 neue 
Dir, Evpa M. Dawſon, 216 Oſt 24 Etr, 2. | — — — — — — Dearborn Str., —— 1444. 16*E | Start Etr | Ptano für $60. 1961 N. Halited Str, didofa 2 40f*}  Verichlendere SI: > Bazlor Set ER 10 nei: 
Slat. Phone: Calumet 5077. Geſucht: Nunge, itarfe Frau, obne YAnbara, | — — — AI— — — — J 818 —— ee Dee een 
— | fudt tagsüber Beihäftigung. 3709 5, »aulie Al R erı N. Kraft, Nedtsanw alt. Bermiete lleincs, belles Zimmer mit Stoit, Ba Serfleudere neues $450 Biano zu $110. |: — — | Sardinen, Duoſeld, 114 J * teilingbericit, 
Verlangt: Beſſeres Mädchen für allgemeine | Straße, borne, oben. Ida Brozeiie in alien Gerihtshöfen geführt, Wille | desimmer, beibed Waller, Rianobenuguna, bei | DBargain. 3109 Balmer Square, nabe Hedzie Farben Firniß EA Rad. lauter Bargains. 1214 RN. Robey — 
Hausarbeit; muß flohen lönnen. Nacdzufragen: — 0 — Nedlsgeſcaſie veſtens belorgt, Erbichaften cin» | deutiner Frau. 1611 Elvbourn Mpde., Mittelflat. Avenue. 23mailmwX u v g ; aan Divilion. Ymatliwa 
®4506 Sheridan Road. | Gefucht: Gute Wald umd Vügelfrau fucht | gezogen. Aniprüde überall durbgeiept. Yöhne - - sur neigen unter diejer Rubril 2 Cents dad Wort) | — ER 2: an ; 
* — — — ſtelige Pribatpläte. Televbon: Lincoln 36 ſchneil lolletnirt. Abſtralie examiniti. Beſte Ein⸗ Verlan at: Poarders. 1357 Weit 13 Str Deutfhe_ Records für alle Maſchinen. Wens — Billig zu verlaufen: Eßtiſch, 4 Daven⸗ 

viag Telephon: nc > . E ‘ F æ* x 

Berlangt: Mädden für alı iger meine Hausar⸗ irialonmo piehlungen. 520 Harris Truft Bilde. Tap*Z — 1 ——— — — 2 Beſt Lale Str. nabe State. liank* Sarben, $1 Die Sallone. Farben und | port, 2 Armitüble. 1636 Mey t nahe 
beit; aute Referenzen; 3 in Samilie, E 5 ‚immer — — — —— -| Bu bermieten: zevarates , vontz immer, an weit, beite Qualität. Requlärer Preis $1.25 Di3 | GIeveland und Rorth Ude. laio 
BEER SPRIBE ⏑ Mieinät: Deutise Beau (nt Maid, un DB Denticher Abvofat, oifen Abends, Nat d zum oder zwei Üreunde, 632 3. Gier! @ir.,| = 82.25. Stemiß, Si die Gallone. ie wir das | ——— at, 

) Mrs, »Bı 5 35 » Str oor } 2 inrt : . en: = 5 els 

———— * __[gelplage, Dirs, Buchas, 10350 Howe J— frei. L. ©. Laß lo, öffentlicher Notar, 3. © * Geſchãftseinrichtungen. Maſchinerie uſw. Sen: Stainz, Lnamel3 umd Sarben zu, IC 





TER ET 





— ee 3 jr berlaufen: Neue, nicht gebraudte Eisbor 
n a = pe : 1 . ger als Koſtenpreis. Tauſende von Eliteite | Billig S268 et Louis Ave fria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | — — — — 1544 Larrabee Straße, Zimmer 4, | Zu vermtete en: Schönes Front-Bettzimmer, — | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) Sarben umd Firkib, an denen nur die Etifeite | PULS. 6 N, » 

beit; gute Ködin; Referenzen. Kann Abends | Gejuht: Junges dguiihes Mädchen fuct vei 26maiimiX& | 513 Eugenie Sit. 2. Flat. — — —_—— 


: oder die Kanne leicht beihädigt find, werden uns & — 
das Saufe geben, Kleines Aipariment. eyſere ———— für Hausarbeit, Mdr.: 112 Eaıt | Be ne Zu verlaufen: 102 Fr Eonitatino, @trider, bon den Fabrilanten zugeihidt. Der Ruf diefe r Berföllenkere SITE Rarlor Set, 838; StoRuns 
537 Briar Place, 3 ‚Floor, Tel, Bellington 350:. 3507.|16, Eirabe, 1, Floor, dofejafome Hausbeſiber! Schlechte Mieter ao Alle Su dermicten: Reinlihes utune: Bad: 2034 Mdbilon Str, Farben ift befannt, Kommt und jebt diefe Wan- | $18; Duofold, Meilingbetten, Ehzimmerti 8 un 

FE alle Unfoiten nur $8.00. Lanblords’ Wi I'n., | Preis $1.75. 1815 Sedgwid Eira ten/ Boftbeftellungen prompt ausgeführt. — | Stühle, $22;. Coud ————— ilder, 

Verlangt: Erjahrene Baichirau, die aute 'e Em Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗ und Bügelpläge, DIN. Dearborn Eir., 7. Flur, Abends oder Sonn» — — Zu berfauien: "urdtbolle deutihe Blota» | Central nal nt Bareboufe, 1534 ©. Gardinen, Eisbor, Epiegel, BDreiferd Riano, 

iehlungen bat fir Miontag: 750 Independence | Montags und Dienstags. Hat Supiebiungen, — tag Morgens, 555 Norıy Me. Ede — Zu vermtelen: Großes Zimmer mit ſtleider Bil Maibine und alıe Geldnminzen, | Wellern. Ave 
3ouledard, — Kedzie 4161. — bofr Elevel 


Ebicaao, Zelephon: anal 189. |$110, 3109 Ralmer Equare, nahe Kedsie Ave. 
Ieleppon: Midwan jal » . # | jarant au anftändigen am. 2431 Blair BL ano Ave deja . . 19mai’k 23mailwE 





4 


b tag bis : a 


(ingeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort) 


2 verlaufen: Neue Möbel, Defen, Teppiche 
und andere Haushaltungsge enftände fpotibillig! 
Küchentiſche — Küchenſtühle 4oc, ſtarte Eilen⸗ 
Betten $1.25, Matragen $1.48, echte lamatra» 
gen 84.98, Eidendolg Dreffers mit gefgliifenem 
Epiegel 36.75, Kodöten mit 6 Dedelu, garantirt 
ante Badöfen, für $14.50; Baar oder leichte Ab» 
zablungen. Botihen, 725 Weit Norib Abe., | 

nabe Halltcd Straße, +  Bia,e.0.d.X* 
Verlaufe 3:5 Borlor-Suit, Eizimmer:Set, 
Meffingbett v tündig, Dreier u, Ehiffoner, 
Set Diides, Bilder, Statuen etc., $150; mehrere 
and. Artifel billig. Ebenjall3 Riano, 3162 Kine 
Greve Ude, 2 U. öftl. Broadway, uabeBeimant, 
168mailmit 





Bohfon Furniture Co., 1521 Weit 63. Straße, 
Das deutfche Möbelgeihäft. Darum großeBreife 


für Eure Möbel zablen, wenn Shr fie für baar | 


aum halben Preis laufen fönnt. 12mailmtX 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter dieier Kudrit 2 Gt8. dag Wort.) 
LE nei 


Nordieite. 
Zu verlaufen: 85000, großes Flat 
baude drei 4=- und ein 5 — Flat, 
Wrightwood und Lincoln Ade. Miete $648 per 
Sabr. $500 baar, Reit zu leiten Bedingungen, 
sohn Heim, 3148 N. Aſbland Ave. ſaſomo 


Brickge 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 7 Zimmer 
Nelidenz, ‚Sübnerftäde, Barn, auf aroher Lot, 

WB. School Etr., für gute Icere Edbauftelle. | 

.. X. 504 Abendpoft. 


200, eine große, 6 
Heibwallerbeizung; 


Simmer 
Prid» 
Irving Part 
Zahlungen. 
Aibland Ave, | 
fafonmo 

24 Zimmerflat: 
Fußböden; Con: 
Simmer-Kottage | 


zu verfaufen: F 
Cottage, Bad, & 
Baicment ; nabe Sroing Ade. Imd 
Boulebard; $300 baar, Reit leichte 

John Heim, 3148 N. 


Zu berfaufen: $4500, großes 
Gebäude; Bad, Gas: Hartbol; 
crete- Fundament; mit aroßer 4 
binten: nabe Montrofe Ave. und Bernard — 
auch N. W. Hochbahn, Kimball Ave. Station; 
8500 baar, Reſt leichte Abzahlung. John 
Heim, 3148 N. Aſbla ud Abenue ſaſonmo 

Zu vertauſchen: oderne Ecke, 9 
bäude; Sampfbeisung; an Notchh u 
Rnd.: Miete etwa 85000 jäbrlic; 
Kordfeite leere Yot oder Tleines 
gentum in Tauſch. John Heim, 

3148 Rorth Aſhland Ave 


Apart Se 
Sheridan 
nebme feine 

verbeſſertes Ei 

ausſchl. Agent 
ſaſomo 

Flat Brickgebäude; 

Bad und Gas; of 

Ide., ein wenig 

Lot 50 bei 125 

Cottage oder gute 


_ 38 verfaufen: Großes ! 
2-4 und 2-6 Zimmer-Slats; 
fenes PBlumbing; an stedzie 
idlih dom Humboldt Barl; 
Sub; $500 Baar, oder nehme 
Lot al3 Teilzahlung. 
John Heim, 518 N, 


Aibland Apenne. | 


fafonmo 
Eige nium, mos | 
84800; nehme 
ufragen: 1716 | 

_fafon 


3u berfaufien: PBillia, Flat 
natlide Miete $56.50; Preis 
Cottage oder Lot in Taufch. Nach 
Elhbourn Avde., Schneider Sbop 
Größter Bargain, der je geboten wurde, 2 
Qlatgebäude an einer Kot an Halited Zir. nabe 
Diverfey Pariwan; großes Einfommen } 
33700, $4500 wert, AntomXRiebandt, 2751 
port Ude, 

Zu verlaufen: ji 9 Sonne Mve., % 
bei 125, in Ddeuticher Nachbarihaft; gegenüber 
zu ielplag; gute Lage für Seihält oder Neliden;z; 

llig. Sobn Rluenisti, 2311 Mrmitage Ave, 
Eonning vorzuſprechen. 


28 


Seorge, nahe Seminarn, 
bünde, $5500, Miete $oS1. 

GeorgetTorpe, 2360 Lincoln Mven: 
fafon 10 


modernes 3 


Flatge 


Eu | 
Bertaufche neues 4 Flat Doppel Br idgebüude, | 


tabe Lawrence und ZBeltern für Edlot 
Georgelorpe, 2560 Yincoln Abvenu | 
er 


Bertauihe 4 Flat-Doppel-Pridacebäude, nabe 

ncoln Bart, Drenbeizung, für 2 Flatgebüı ide. 

George Torpe, 2300 Lincoln Avenue. 
ſaſon 


36000 lauſen 3 Flat 
ve. Fraul Bed, 3934 
8500 baar, —X monatlich lan fen 2:5 

nahe Lincoln Sive, mb Be wont ” 

Ausfiht auf 2 attraktive <i Sartholzbi 
den und Befleidung. Bad, Was, beibes und Zul» 
tes Waller in jedem „lat; gepilaftert e Strabe 
alics bezahlt. Preis 82 3elo2fy, 1905 | 
Bbelmont Avbe. 29mi, 1we 
Ein Bargain! 2 ‚in beiteut | 
Sujtande, 4 und 5 Zimmer, Melrofe Etr,, nabe | 
vıncoln Uve., bequem zur Hocdbabn, 2975. 
»700 baar, Reit nad Belieben, Wiiete $420 jübr- 
ich. William Zelosty, 2359 Mddifon Strabe. 
el Grat eland 1: 5”. 29mi, 1mX | 
Neues 2 Flat Brid baus 3, Eihendolzbeleidung 
nd Fußböden, Mofail-Borballe und Badezim- | 
»r, cieltrifhes Kicht und Firtures; volittändige | S 

ri: Beranda und Zementitufen; 30 Fuß Lot 
aſterte Straße; bequem zu 2 Car Sinien und | 
dbiion Station der Rabenswood-Hodhbabn, -— 
reis $6875, Ww vert $7209, $1000 baar, $100 jede 
Monate, Willtam Jelosiy, 2359 Addilon Str. 

%  Graceland 1579. 29mi, 1wx 
Neues 2 Jot Bridgebäude, 

! und »suhboden, 
Sadezimmer, bDelvrirte . | 
tures, Fertig zur fofortigen Beſitßnabme. Fin | 
at vermietet an auderläflige Leute. 30 1 
I 
I 
| 


abe 
Str. 


gebä ude, 
wobei 


korib 
Tadı!r 


lat Haus, | 
mil Der 


78. um, 


Flat Framebaus 


Eichenho —F 
Moſgit Treppengänge und 
Wände, eleltriſche Fix 


Lot; gepflaſterte Straße, alles bezahlt. Keine 
Steuern. Nachbaäarſchaft mit beſchränkten Bau— 
vorſchriſften in prächtiger parlähnlicher Umge- 
bung. Beauent zur Addilon Str, Station der 
tavensmwood Hobbabnlinie und 2 Sirabenbabn:- | 
iinien direft nah Downtown obne umsuſteigen. | 
Lreis $6475. $1000 oder mehr Baar, $35 zu 

natlich. 20mi, IK | 
am. Belosth, 1905 Belmont Ave. 


Drei Flat und d Baſemen B richaus 
Cigentümer, ganz vermietet, Gute Berfehrsver 
bindung. Kreis $7650, $2000 Baar, oder nehme | 
fleincs Hans —— oder — als Teil 
sablung. m. ZceloSsThb, 1905 elmont Ave. 
29mi, 110% 


r aebaı 1t vom 


Neue Brid-Cott age, 5 Zimmer auf jedem Floor, 
hobes Bafement, Sciogon Tag) mit großem Dad) 
boden, Tan in ein weiteres lat von 5 Zime | 
nern ausgebeut werden. Eicttriich > Licht, Darts | 
bolzverlleidung; uepflaiterte Straße, alles De 
zabit; 1 Blod zu 2 Straienbabniinien Ddireit 
nah Downtown ohne umzuiteigen,. Preis $3650, 
s>00 ‚Daar, $15 monatlich, 29mi,10% | 

Bm. ZelostTny, 1905 Belmont Ave, 

$. 300 baar, $i5 monatlih Taufen eine naberıt | 
neue Gottage, nahe Yincoln und Bcelmont Moe. | 
Bars, bequem zur Hodbabn, Straße gepflaltert, | 
moderne Plumbing. Preis $2650, um, Bes | 
iog — 1905 Bel elnoni Abe. 29mi,110% | 


2itöd, 
nabe 

Lincoln 
— | 


tät, Frame | 
nabe Nibland 
3065 Lincoln Ave, 


Briddai us, | 
—— ort. 
Abvenue. 


Muß vert aufen: Mod 
6 Zimmer Flats, Barry 
Nur $5800, Baumann, 
zu verfaufe n, Billig: n 
baus, 4 Zimmer Ylats, 
de, Nur $2750. Bau 
Mus verta fen: 144 
Soutbport, modernes 7 
82500, Yaumann, : 
Zu verlanfen, billig: 3625 N. 
nahe Mddilon, modernes 3itöd 
Silais, $3600, Baumann 3065 


dernes 
Abe. 
3065 
todernes 
Dtto Str., 
manıt, 
nabe | 
ur 


Wolfram Str 
— Framehaus, 
065 Lincoln Ave. 
Seeley Avenue, 
amehaus 
Lincoln 


13. 
Ave. 

Zu verfaufen: 
baus, Xot 
aucht, 


Neues feines 2 Flat Fram | 
37 In bei 185 , gecignei Tur 
derlaffe Chicago. 1 
s3500 —— Preis 32800. 
oder 8 


Hi 1101 

PBlod bon der 
Vorzuſprechen 
Uhr Abends. 
Addiſon. 


B. 
Sonn 
3517 
eating 2 


nabe 
Brichhaus, an Leavitt nahe Rose 

eingericht und elektriſches 
8500 oder mehr Anzahlung, muß verlaufe 

Anauft Torpe, 820 W. No ſaſomo 


Zweiftöd iges 
c —* Straße, 


de. 
Zu berlaufen: Eine Zimmer Cot 
tage, Lage: Nubert Ave Nobey Str., vat 
Heißwaſſerheizung; sreis nur 83500, Nebme | 
Bauftelle als Teilzahlu od 5500 Anzablung, 
Reit auf leichte Abzabluna. 

Ebas, 3. Arbogait, 103 

3u verlaufen: 
NRobeh, ‘Preis 
bourn a, 


y ayırn 2 
moderne 6 


58 


2: Slat ne 
Gehe auf 


$2600, 


Großer Barpain! $1800 laufen zwei 5 
Wohnhaus, hohes Baſement und <tail, 
Anzahlung 8500. Adr.: T 121 

3u verlaufen: Sieben Zimmer Cottage, 
2960 N. Dallen Ave. 


Zimmer | 
Nordfeite, 
bendpe oft. talo 


billig. 
fafon | 
3:5 Zimmer Wohnungen, Brid, Bad, 
Preis $6200. Rucdel,602 NortbNve 
2 >9mailmt 

gu verlaufen: Aihland Ade., nabe Wolfrgm 
Stir. mebrere 4 und 5 Zimmer Eottag 
wment-ISall, gepflaiterte Straßen. Breife 2000 
vis 2500, Chr leihte Bedingungen. A. 9 
linger & Eo,, 11 Eid LaT alle Sir. 


Verlaufe: 
nötig 51500. 


Zimmer moderne NRefidenz, | 
Bord, Frudhibäume und Wein | 
Grere und Aiyland Ave. Nur 

2129 %. Halited Str. Doia 


Spotibillig: 7 
arobe Lei und 
im Garten, nabe 

82800, Wert 83400. 


3 Flatgebäude, 
s720 das Nabr, 
2129 N, Dalfied 


Miete 
ride, | 
doja 


modern, 50 Fuß Lot, 
in Ravensiwood, $5500. 
Str. 

3u verlauien: 
Bafement, mit 
Zuſtand: nur 
North Avenue. 
gu — * 
STaıne, Attic, 
Ilais, Furnace, 
Sohn Bobel, 


Seltene Gelenenbeit! Brideotiage, ® 
Store u. Wohnung, mit altetablirtem, aut 
—— ——— Alles zu⸗ 
ammen nur neben@chule gelenen 
— Soecar! — Joſetti, 241 Lincoln ES 


töd. Pridgebäude, Attic und | 
Cottage binten; in eriter Klaſſe 
$4200. Ernit & Co. 445 Weit 
fria 


een _2itödiges | 
Stall, zwei Zimmer | 
30 Bei nur $5500, 


150, 
34: 0 Southport Ade, doirfa | 
— —— ——ſ ô ÿÿ 77 


Großer 
grober 
Rot 


nab? | 


ı merlüche, 
IM, Elaremont Ave. 
i 


ı mer Gottag? 


jan deı 
| gelegen. 


| neue 


Humboldt Yarf, Großer Yargain. 


Furnaceheizung, nahe 40. 


zahlt, 


| feine 


| Bridbäufer; 


Ave.) Eigentümer am Blaß. 
| Eöbne, 


ı mit 


| Dearborn 


ı mer und 
| Preis 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort) 


Norpieite. 
$300 bi3 $500 Taufen Cottage oder Sla!haus 
in beiter Gegend, 2105 Larrabee Etr. 
2ö5mimf 


Zu berfaujen: Haus an der Nordfeite; a alles 
gut bermietet. Mub wegen Geſchäft verlaufen. 
Großer Bargain. A, Einger & Eo,, 


Denarborn ir. dofria 


Norpwekieite. 


Zu derlaufen: Großer PBargain, Nordweitieite, | 


neues 12 „lat 
Dampfbeizung; 
geld nötig. Geo, Saummeber, 
LaSalle Straße, Main 2358. 


Brid Ede, 4 yimmer Jlats; 
17 Ro, 
fafondimti 
Modernes 2 Flat 5 Bridhaus, 

1934 N. Lowell Abe. 

“ Zaufeh oder Berlauf: Stenes 5 Flat Brid 5 
Bimmmer jedes, Dfenbeizsung; Cüdmeitfeite, 
Neucs 2 Flat Brid, 6 und 6 Zimmer, Cramw- 
ford und Nebitone Ave., 2 Flat Brid, 6 u. 6 
Zimmer, WBallerbeizung, Albany Part. Nehme 
Cottage, Bauitellen oder Ileines, vderbeflertes 
Propertp_in Zaufc, SE 
Geo. Saummeber 17 N. 


„Bu verfaufen: 


5 und 6 Simmer. 


Zimmer Cottage und 
Einrichtungen. 


Zu verlaufen: 6 
alle modernen 1041 


Bridhaus 5 und 
nabe Humboldt 
50 Abendpoſt. 


Biltig, 2itöd. 
Kordmweitfeite, 
Adreſſe: A. 


Zu verfaufen: 
6 Zimmer Flats, 
Bart, Preis $1000, 


ſaſonmo | 


Zu verlaufen: Zimmer Frame-Cottage, 
bolz;-Berfleidung und -Fuhböden; 
sung; Dadblanımer u. Bafement, 
Baar $500, 9. 4. Regel, 


Hart 
Heikwalierbei 
Treis $2700, 
2810 Armitage de, 


$400 baar, $15 monatlih faufen Ihöne 
in der Näbe von Kedzie und 
ı Karl Blod. Eleltriſches Licht, 
| Straße, Preis nur $2200, Bm, 
| Belmont Ude, 


5-Yime 
Irbing 


3elosfy, 1907 


41T N 


Belihtigt diefen Bargain, 
Avde., nabe ontrofe, neues 2itöd, Brid, 6—6 
Zimmer Flat vot 30 bei 125, Seißwatierbei» 
zung, 2 Beilers, Eicenbolzbefleidung, Tiie:-Baodı 
zimmer, Brick-Feuerpläße, Bücherſoränle, Pri— 
bat Porches, allerneueſte Verbeſſerungen zwei 
Straßenbahnlinien und Hochbahn. vVreis n ur 
$7300, Eigentümer Samſtag und 
Plabe. 


Zu verlaufen: 


ſaſon 


Gutes folides 2 Flal Gebäude, 
ſchönen Drale Ave, nahe Chicago LAbe 
Preis nur $3500, Bedingungen nah 
Wunſch. Sebt den Eigentümer, Cbas. 9. Sc 
rum, 3301 W. Chicago pe, 3Omi,110& | 
Zu verlaufen: Pridbaus, 
mwobnungen. 3114 Bernard 
Bu verlaufen: Humboldt Ave., nabe Hamlin, 
3:10d, Sramchaus, 3 Flatd, 4 Bimmer jedc#; 
Kontret- sundament, Ofenbeizung: Miete $480, 
greis $4500. Leichte Bedingungen. U, Holinger 
& Co. 11 Süd LaſSalle Straße 1a 
Ein 3itödiges mit Brick⸗ 
erei: 5400 wöchentlicher Umſatz; 
Bedingungen. 1815 Chicago 
ſondiſa 


mei 6 
Strabe, 


Zimmer⸗ 


u verlaufen: 
Stall und Bäc 
er guien 


Haus 


Weſt 
monatlich mu Sinten, 
Allic und Baſement 
Licht, breite Lot 


$100 Wmzablung, 820 
2 „Slats, 5 Zimmer 
Eichenſußböden, eleltriſches 
Preis 54800. Eigentümer: 
Echhart Thon, Elſton und 


Avenue. | 

iriami | 
ju dverfauien: 1656, N. Springfield Wve,, 

Wabanfia, 6 Zimmer miderne Goltage, Kom 
Fundament, elefir, Dicht, etc., Fu 
As pb alt Eır., $500 Baur, Reit monail, Yıb 

3. Siefed eo, 25 Zamper Nor 
dotlria 


Zu verfaufen: Auf leihte Zablungen 
Funf Dee: Haus, 30 Fuß Yol.ccennsse 82809 
zwe Zimmer Flats De os0000200000 0000 . 2200 
ei 5 Zimmer Flats 3400 

und viele andere 
Otto Dobroth, 3150 


Kimball 


Fue 
reic 
vol, 


al, | 


28, 


Hargaiı i 
Irbing Bart 
DID of fa | 


$500 Anzablung 
$20 monatlich 
und Dinfen Tauien ein „yucte 
gebäude, 30 Fuß got; ein 
andere iertig zum Einziehen. 
S150 Anzablung, 
$10 monatlich 
und Binfen Ta ufen eine 5>Simmer PBrid:Cot- 
tage; Eihen-Subböden und Berlleidung; Con» 
crete-Valement; neu ımd jtriit modern. 
Zuetell yuetell, 
4101 Fuilerton Ave. 2201 N, SKofiner Abe. 
Smai’k | 


II zwei Flat Brid- | 
Flat vermietet, das 


Zu verlauſen: 2050 Dawſon Ave. Block von 
Milmaufce Ave,, nabe Logan Square. Neue 2 
Htödige 2—4 Zimmer Flats, eleftr, Yicht, Kon 
Iretbaiement, gang modern; oberes Flat bermis 
tet für $18, Leichte Abzablungen. Gebäude find 
Sonntag Nebmittag offen. 9. R. Melms &| 
Son, 2550 Milmaulce Ave, 22mai,fanıi* 

Berlaufe gute Gefchäfts sede, 
auigebendem Geſchäft, 54900; 
Hyvothel. 4256 N. Zripp de, 

Zu verlaufen: 
bei 125, 


fhuldenfrei, 
übernebime 
26mailwX | 

Lot 50 | 
Blod öftlih dom | 
Handelt fchueil 

Preis $15,000, Bognild Ienifh & Co., 2749 | 
W. Diviſion Etr. di —ſon 


Weſtſcite. 
Zwei Flat 
elelauſches 
Ave, 


mit 


Brietgebänpde, 
Flats. 


Corner 
entbaltend 7 


Zu bverfauien: 
Zimmer, Gas 


Steiniront Haus 
Licht, Oal Trim 
Schaefer, 4023 
dofrſa 


3-05 


Koll Etr, 


“ Eriter Kiaſſe moderne 2:Flaı Brirgebäude, | 
Morton Park, gepilaiterte Straßen, alles bes | 
ftädıiihe8 Yeitungswailer, 5 Ets. Fabr- | 
geld, Hoc: und Straßenbahn; niedrige Steuern, 
„NReltricted” Eubdivilion, Alle Etadtvorteile und 
Nadteile.e Ccbt uns, che Abr fauft. 
Preiſe $S5700 und aufwärts, Zeil Baar, Hieit 
monatlich, 

Carl U, Carlton. Baumeifter und Eigentümer, 
2126 ©. 48. Mve., Cicero, gegenüber 48. Ave. | 
Bart „X“, oder 48, Vive. | 


Station Douglas 
oder 22, Etr, Car2. 
Ebenfalls feine Geihäfts-Bauftellen 
faufen, 


au ber» 
10mz** 


Sü dſeite. 
Zweiſtöck. Geſchãfts⸗Property, 
zwiihen 50, und 51. tr. und Mb» | 
Verlafie die Stadt, Ynzuiragen 5341 | 
;. lat, ſaſon 
Miete 840. 
Für 82800 verſchlen 
6616 S. State Sit. 


Zu verlaufen: 
ſehr billig, 
land Ave. 
Laflin Str., 
Haus halb umſonſt wegen Adreife, 
Bringt grobe Intereiien, 
dert, Anfpad, Eiasntiimer, 


‚Zu verkaufen: Moderne Cottage, 7 immer, 4 
Beltzimmer, Nicht belaitet. Blod von St. Var: 
tins-stirde, Ausgezeichnete Verfehrsverbindung. | 
Ruft Egentumet auf: Phone Normal 424, | 

irfajon 
Verlaufe 6 
Garlinien, 


Immer 
$17 700, 


Sottage, modern, 
3 Baulina eir. 
23mi1wæ* 


nahe 2 


Yu verlaufen: Neue 5: 
{ alle 
Straße gevflaitert un 
plewood VIve. (3 


nd 6: 6: Simmer ftödige | 
moder Einridbtungen; 
ıD be; abit; an 59, und Ma—⸗ 
»lods weitlih bon Weſtern 
Bruno Pinlert u. | 
Eirabe. 5mst* 


4810 Weſt 


223 


I 

Südweſtſeite. | 
$300 Anzablung, $10 monatlih Taufen fau- | 
berc, ganz neue Cottage; entbält bier große 
Bimmer, Glofets,_ Zoilet ‚etc, bobes Baſement 
Fußboden: Sewer, Waſſer, Gas, Zement: | 
wege;: Preis nur $1775; fertig zum Ginzieben: | 
deutihe und öffentlibe Zchulen ganz in der 
Hübe; Balber Blod von Weitern Mve. Carlinie | 
I 201 ı mit Eurer Frau 

Ion. Air. 2216 Weſt 


umd | 


ſaſon | 
I 


' Dauitellen, 63. 
Sadioı Blod. 


1: Zwei aute 
Nüberes 1801 


"oritädte. | 
Edbaus und Lot, 50x125, 7 
es Vaiement, Gas und Waller, Ichör 
75 Sübner, Enten Gänſe 
Broolfield, Ill. nroe und Ha 
irja 

Zu berlau tem: Feine Ed:Lot mit Stall, aeeig 
net für irgend ein Geſchäft oder allgemeine Hait« 
del5waaren, Preis 1000 Vegen Aus unit | 
iprebt vor in 321 Desplaines Str,, Blue Island, | 
Illinois. 

Zu verlaufen: Ein zweiſtöck. 
gebäude, Dampfheizung; alles 
54500; Miete 360. C. Schmidt, 
Ave., Berwyn. 


26 Simmer Fiat | 
— breis 

355: Harold | 
2 9mailioE | 


Sommer-Reiorts, 
Billig, Wbiteball, Sommer:R 
Hübnerfarm; 80 Ader; am Lafe; 10 Zimmer 
baus; jhöne Schatten: und Obitbäume; $1000 
bear, Reit ee Abzablung. Taul Startte, 35 Zo 
Zir., Zimmer 508, falon | 


Mi 


eſort und 


Feines 
enthaltend 5 


Zu vertaufcen oder verfaufen: 
mer-Heim zu For Lake, SU., 
bad, elettrifches Licht: Lot 35 
nur $3000, Würde Chicagoer 2: Flat Gr a | 
| tage oder Bauftelle” und Schulden 

Nordieite Eigentum bevorzugt. 

Eba⸗ J. Arbogaft, 4037 N. 


Som: | 
—5 — 


Robeh Str. 


Sommerheim, direlt an 
Romwers Yale, vollitändig ausgeltatiet; Grund | 
50X561. Adr.: 2 534 Abendpott. 


“Sofort zu verkaufen: 


Narmlänbdereien. 
Zu berlaufen: Eine Kirde will«ine 246 Ader 
ame Sarıı berfauien oder beriauiden, mit 
Pferden, 12 Küben, forwie aller Mafdinerie | 
und Ernte, „Ferner ein 7 Zimmer Haus mit 
| Heißwafferbeigung und 3 große Ställe. $10,000 | 
baar, Reit auf —— — Schlote, 2007 
Irving Parf Blvd, fafondt 


Verlangt: Männer für Zuderplantage und Fa— 
—— erwünidt, $150 erforderli ” 
Reife ”n ——— Ständige Arbeit bei gutem 


Zohn. id Erhange, Pangma, —* of 


108 N. | 


Rente $3700. Narr wenia Baar: | 


| Bäume auf jeder 


_Safodimi | 
Lazalle?:”. | 


Som: | 


gepflaterte | 


29mi,1m& | 


1 w n 
Spaulding | der 


| Bierde, U 


Sonntag am| 


| Martens, 


| fer, 


Blyd J 


| Dann, 


erite | _ 


84000; 


I 15,000 
| dinaungen. 
Ziumer 


| Ader; 


Lumber Companh, 
für 


| Nordfeite fiir Farmen in Illinois, 


| ichäfte in der Stadt 
\ ben, 


Grundeigentum unb Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 
Barmländercien. 


Beſucht heute bie 
Gladſtone Gardens— 
ein vprachwwoller Flecken, 
18 Minuten bis zur Schleife. 40 täglide 
Süge. Eine Gelegenbeit, Euer Geld in 
einem Heim anzulegen, wo die Werie 
ichr fchnell Steigen werden, 

Shnell vergrößern. 


Breife find niedriger als bie 
genden BBbolefale » 


umlies 
Landwerte. 


BreiteLotten zu 32200 Undaufwärts. 
m $10 Anzablung — 
Reit in wöchentliben oder monatl, Zablungen. 


Lot im Preis eingeidlofien, 


Subtwege und gradirte Straßen. 


Reicher ſchwarzer Gartenboden. 


Baun⸗ Beſchrankungen. 


Geld geliehen an Leute die 


bauen.— 


Kommt’ und inipizirt beute, 
Rie man dabin gel 
Nebmt die Milmauflce Ave 
den Geleilen der Chicago N 
bahn an Edmunds Straße 


Schaut nach dem Schild an 


angt: 
Straiienbapn bis zu 
Nortbweitern Eiien 
Sefferion Bari — 
den Automobiles: 


- Gladbitone Garde 
Nehmt feine anderen. 


nn» - 


shulg & 
Milwanfee und Montroie, 


Baker, 


Zu ber taufhen: 100 Ader Bis Farm, 

{ultivirt, Reit Sartbols, 6 YSimmerbaus 
30 bei 7% Korn Erib; andere Baulich 
alle Mafbin-rie; 15 Ztüd ®ich, bier 
Schweine, 100 Sübner, Boden erii 
Haffig; 3 Meilen bon Zowen:; 1500 Eiımobner; 
jeine Wgenten. Meldungen unter der Ydr.: W 
280 Mbendroli. 


»i) 


Barn 
leiten; 


Mus verlauien: Vraude Beld, 1015 % 
dale Mdc., nördli von Gbicago Mive neues 
dreittödigcs Pridbaus, drei moderne > Ylınıncı 
Flats, cleitriihes Yot 30-125: Wreis 
SO; Sbpotbef @igentümer Soon 
Rordbweitede Milwaufce u. California, 


. Kamıl- 


via; 
83750 


bertaufhe gute 
‚immer meucs N 
Ernte eingelät: 
Wieſen, Bieh und 
00, Hulfte 


Verlaufe. oder 
Mcres Farm, 6 
lung, Obitbäume 
Wald, 
für alles $15 
Mbendpoit. 


bewohnte 
sobnbaus 
lichendes 
Subentar; reis 
“nzablung, Adr.: D 
e 


m 
ial 
sa 


und 
Zimmer 
falon 


Berfchleudert. Moderne Cottage Brid 
Ztein-Bafement: Furnace; 7 arobe 


Eigentümer 3432 N. Albanh Ave 


Yu verfaufen: 42 Ader Farm, pradtvolle Gr 
baude wierde, 1 icae, 15 Ecmeine, 50 
Hübner, alle Geräte debt mit der Farm; alle 
Zaaten gepflanzt, Jegen Ein ;‚elbeiten fopreibt 
an Mrs, Charles Vurow, 4621 Wenworth Ave 
Ebi caao 


Bertaufce meine SO %c 
ötanf Deo, Ken 


fer Farnı, Preis 83509 


xisbon, Nein, DvIn 


Ztod und 
in Ebica» 
1604 Kiy- | 

friaion 


ganacı 
Siibner 
Ader, 


Zu bermieien: Hübneriarm, 
boulftändine Einridtunga, 500 
90, nabe Weihäftszenirum, die 
bouru Nie, 


Zu berlaufen: 


40 Ader umdlultivirtes Land, 3 
Meilen von Winsiegon, Mib; auter Sommer» 
vlag. Großer Bargain Nub berlauien, Aler 
Zinger & Co., 108 R. Dearborn. iria 
Geſucht: 
im Tauſch 
2152 Leland 


Farm geſucht 


Eine Michigan oder Wi 
für 2Flat 
Ave. 


Slonfin Farın 
Vridgcebäude, Z3citieite 
ſtſaſo 


Möchte Grunditüd, 2 
j Daufer Miete S65 Den Monat; für 
vertauſchen. Adr v 505 Mbendp oit. 
an dien: 6 d Mcres 

Grocerb oder Zaloon, 


Krane 
Farm zu 

dofria 
Glar ! Conmtv Farın 
Mdr.: &, 515 Abend 
boirla 


für 
poll, 

5u verlaufen: 
Mornland, 15 
gen. 550 Iran 
Apfelbaͤume, 
Erdbeeren; 6 
lepbon, drei 
Farm in Michigan, 


Acre Farm, Alee⸗ 
Acres, 4 Haſer, 5 Storn, 2 
ude Kirfihbäume 0 

25 Birnbäume, Jobannisbeeı 
Bimmer Haus, Barıı 26 bei 10, ze 

VReilen bon Saugatud, die beite 

$41000, | 


Gute und 
Rog 


= a * 


Gute 5 Acres in 
mer Neiort; Alles 
Barıı, Gartenland, 
| Keft auf Absablungs· 


Douglas 
in Obſt; 8 


ſchone 


Mibigan, Eom- 
Simmer Hau: 
Väume, $1000 Baar. 


10 Ncres Farm 6; Simmer Haus, Barn, Hü ib» 
ı neritali, 20 Apfelbinume, Staweibeeren. al 
75 Sabre, allein. $300 bis 8500 Yinzab 
Meile von Douglas, Vi, H. Mebriens 


lung, % ! h 
R Fennville, Mich. frfaton 


2, 
ober zu bertaufcen: 
60 Meilen bon 
& Go, 


80 Ader 
Chicago, Breis | 
108 N, Dearborn Er. | 
falon | 


Zu verlaufen, 
Alinois Farm, 
$6000. U, Zinger 


80 Ader, 60 Ader Iultivirt, Reit Weide, 
auch 120 Acker hochſein verbeſſert, mit 
Maicincerie: Kchmboden; nabe Stadt mit | 
Eimwobnern; $5500; annebmbare Be: | 
Soo Pine Immigration Department, 
515, 112 Weſt Adams Str 


zu 


Ztoct, 


12mai” | 


Gutes Süd Wis confin 


teilweife baar, Nebi, 


Sarmlanı, $15 
21 NR. La Calle. 
Amaiimtk | | 
nad dem nördlichen 
Gelegenbeit, Yebhnmt- 
leihie Mbzablungen. 
nabe Gitenbabhnen, | 
Beihäfiigung im 
fhreibt: Goodman | 
is, __I6ap”. A| 


per 


„Berlangt: 50 Farmers 

Nistonfin, Ausgezeichnete 
boden, niedriger Preis, 

Woblbabende Gemeinde, 
Märfien, SKirden, Schulen. 
Winter, Spredt dor oder 
Goodman, 


Derichiedenes. 
Ein autzablendes Geihäftsbaus au beriaufchen 
Sarıı mit Ztod umd Einrichtung, von $UU 0| 
$6000 Wert. Mor. O. 600 Abendpoit, 
Nieine u groſe e Häufer auf der 
Nichigan und 
2360 Zincoln Ave 
fafon | 


bis 


In bertauichen: 


Wislonfin. George W, Torpe, 


Hausbefiger, 
mib nad Cbicaao 


aufgevaßt! 


Mein Geidäft ruft | 
zurück, vertauſche deshalb 
meine moderne Reſidenz in Vortland Oregon, 
(ihuldenfrei), für Ebicago Grundeigentum, 
Uebernehme den Koſtenunterſchied. WegenEinzel 
dheiten und genauer Beſchreibung bilte vorzu 
ſprechen 1155 MNilwaufce pe. 


Billig au verfaufen: 


Wlter3 wegci, lang cia 
blirtes "leifberacihäft mit Grundeigentum und 
aller Mafchincerie, in belebier Ciadi don 2500 
Einwobnerit. Susgezeichncte Kundichait, Paarac- 
ihäft; feine Molicferung. NRur zwei Fleiſcherge 
Ein Plaßz, um Geld au mc | 
nur 86000; Zahlungsbe⸗ 
Schreibt oder fommt Veibp | 
Wis, 


für alles 
leicht 


Medforb, 


Preis 
dingungen 
Mar Bad, 


Wenn Ihr eine Farm oder Chi ago Grund: | 
eigentum verlaufen oter bertauiden wollt, - 
ebt Eba3. Shlote & Co, 2007 Jrvi 

Bart Bivd,, Zimmer 2. 11il, fafonmis | 


ı Oberbefehlähaber 


(Eigener DVeitrag für bie „Abenbypofil*,) 
Zur Sriegslage, 


Fall Braembsls. Der 
striegsplan für Die made „Zeit Was der 
Hall der Fellung, den Nullen bedeuten wird 
* Oefterre ibiih-italieniihe Sharm übel, 

Der neu gegen Italien, — 

weitere ‚Opfeı des linieriecelricas 

deutſche Schlachtflotie unbeſchädigt 
bereit, 

Bon allen Kriegsichaupläßen bet 
dient noch immer jener in Mittelgali 
.'zien das höchfte Interejje. Wie zu er: 
warten war, haben die Rufjen vor 
Praemysl ihre höchjten Anftrengungen 
gemacht, den Siegeszug Madenjens 
aufzuhalten. Praemysl bedeutet den 
(Rufen heute noch viel mehr als es 
|früher den Defterreichern bebeutet | 
‚hatte. Fallt die Feituna in die Hände | 
der Verbündeten, jo ijt den Ruſſen 
‚nicht nur ihr legter Halt in Mittel | 
galizien verloren, jondern ihre Stel: | 
(lungen im Norben und Süden wären | 
gleichfalls ernftlich bevrobt. Wie die) 
Dinge heute liegen, fann es für bie | 
‚Ruffen nur mehr einen Rriegspla | 
für den Reit des Tyelbzuges geben, 


Bor dem 


ruffiid 


ziuc 


und lamp 


übernehmen. wenn ſie ihn tatſächlich weiterführen dern, der es zu danlten iſt, daß heute, 


wollen: auf die großen Flußläufe in 
- Galizien, Polen und den baltijchen | 
Probinzen zurüdzufallen, auf eine 


1010 | Sinie, die begonnen im äußerften Süd: | auch nur befchädigt wurde, 


oſten ſich enilang dem Dnjeſter, San, 


derWeichſel, Natew, Njemen, Dubyſſa ſtunde unbermindert und bereit fein: 


gegen Mitau, Riga und die Ditjee 
zieht. Hier, geftüßt auf eine ununter= | 
brochene Reihe von eltungen, Komno, | 
Grodno, Oſſowetz, Lomſha, Oſtro⸗ 
lenta, Bultust, Nomwogeorgiewät, War: 


hau, Jopangorod und — 3 dem 
in Allem der Deut ab und 


\er im Weiten im Gange ift, und abzu- 


‘bat, um warten zu können. Angenom: 


‚die Auffen dies nicht, jo müflen ſie 


| Dnrjefter im Süden find einem Flan—⸗ 


‚geht derzeit das große Kriegspiel an 
‚den Quellflüffen des Dnjefter, 


‚Madenjen die Einfhliegung der Fe | 


Iniawa erfolgte zu meit nördlich, 


‚lands in folche Nähe gerüdt, daß die] 
| Kriegslage 
| Deiterreich 


| Vorrüden in der Friaul, 


|Babeort.am Golfıvon Trieft, der ge- 
-Iftern von den talienern beſetzt wur⸗ 


- | Ortföjaften hinter fich zeritören. Die- 


|; 
Inannt, I: 
j 
| 


‚beginnt man in England einzufehen, 


Her Wibderftand zu ı Teiften, einen Ratio» 
nären Grabentrieg herbeizuführen, mie 


range 


Die nahftebenden Notirungen an ber 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr VBormittans, wer- 
ben der „Abenbpoit“ tänlidh von der Ge- 
treibemaller-Firma 6. ®. Banner & 
6». „, Suite 706, Continental & Gommer- 
eial Bank Blda., aeliefert: 

90%. Wiebrig. 11 Borm. Ehlußpr 

sen— aeitern 

..$1.30% $1:37% 91.38 $1.41 

‚120% 1.% 1.25% 
1.20% 1.19% 


warten. Das jeht allerdings voraus, 

daß Rußland warten fann, die Regie: 
rung bie inneren Quftände im Lande 
aut genug beberrfcht und Geld genug | 


men, daf dies der ruffiiche Kriegeplanı | 
fei, jo ift e3 unbedingt notwendig, | 
Proemysl und, mit der Feitung, die| Mai 


Juli 

Eept 
mais 
7 | Mai 

iſt 

Een .... 
Da fer ⸗ 


ihre Stellungen am San aufgeben, | 
ihre zufammenhängende Linie 
auf einmal von den nadhjftrömenden | 
Verbündeten an einem wichtigen PBuntt 
durchbrochen, die Stellungen an ber | 
MWeichjel im Norden und jene am) 


Su 2... 
Br 
Sped — 
Mat „....17.05 
Juli „...18.20-22 
Echt ....18.57 
Samal;— 
Mai ... 7 
Be non Voss 
Sept „...10.17 


a 


44% 


17.95 
\ 18.17 
fenangriff ausgefegt. Um diejen Preis 18.55 


1v.10 


9.02-95 


imo 10.17 10.10 


General Linfingen bei Drohobycz ge: 
ftern neue Erfolge errungen hat, und 
um Przemysl herum, wo General | 


10.55 
10,67 


10.02-05 


10.45 
10.62 10,62 
„10.8 10.00 10.90 
Außerdem licjern € ®. Wagner 
ftung nahezu beendigt hat. \& Co. den folgenden Sitwationsbe- 
Die Rufen find fich ihrer Eritiichen | richt, jowie als heutige Shiuf- 


Deizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
.$1.39 74% 17.92 
1.25% ‚7614 18.15 
77% 18.50 


‚Lage am San fehr wohl bewußt. Was | uotirnngen: 


immer fie an entbehrlichen Truppen 
auf den nörblicheren Kriegsfchaupläßen | Mai... 
berbeifchaffen fönnen, beeilen fie fich, | li---- 
zur Verteidigung, von Praemysl her= | Pe 
anzuziehen. re Bemühungen waren 
am geitrigen Tage nich. ganz ohne Er: 
folge. In der Nübe por Sieniamwa, 
einige Meilen füblih der Mündung 
bes MWiftoffluffes in Jen San, erichien 
unerwartet ihr drittes taufafilches 
Korps, zwang die Verbündeten, die 
Drtfchaft aufzugeben, und eroberte 
mehrere Gejchüge. Aber im Ganzen 
neigt fich die Enticheidung in dieſem 
folgenjchweren Kampfe, an dem das 
Ausscheiden des ruffiichen Koloſſes 
hängt, den Berbündeten zu. Die 
Schlappe der Perbündeten bei Sie 
um 
ben Belagerern Przemyals gefährlich 
zu werden. Hingegen machten biele 
an beiden lfern der Whänia weitere 
Fortfchritte, woraus hervorgeht, daß 
die Sanftellungen weiter jüblih in 
ihrem unbeitrittenen Befit jein müf- 
fen und ihr Kreis um die Feſtung, 
mit Ausnahme einer etwa zwölf Mei- 
len breiten Lüde im Güdojten, ge= 
hloffen ift. Hier verfuchten die Ruf» 
fen vergebens, die Höhen von Medita, | 
den Schlüffel zu den Stellungen der 
Verbündeten, zu nehmen. Das Scid- 
fal der FFeitung, und mit ihm bas ber 
ruffifchen Linien in Galizien und ber 
Bulomwina ift jo gut wie befiegelt, die 
Aussichten auf ein Ausicheiden Ruß: 


‚01% 
49% 
45 


0.87 10.67 


1.204 10.20 10.92 
termins für Maimeizen, fhloß diejer 
zu $1.39—1.391.ab, nachdem er frü- 
ıber im Jahre auf $1.67 geitanden 
hatte. Der Preisrüdgang tft in erjter 
Linie auf die zu große legtjährige 


lionen Bufhels no) um 20 Millionen 
überftiegen hatte. Der Terminab- 
ſchluß brachte feine großen Trans: 
Ialtionen, und 
Aufregung. 
nächiten Woche wieder, mie 
diejer, zeitweilig in die Höhe fchnellen, 


feitere Tendenz zeigen, 
Ihon feit lange ausgefprochen flaue 
ausländiihe Nachfrage gehoben haben 
wird. Am Montag bleibt die Pro— 
dultenbörſe des Gedächtnißtages we— 
gen geſchloſſen. 


Produktenbörſe. 


Das 
furzen 
und bzute borherrichte, übte auf das 
Geihäft in der Süd Water Siraße 


Regenmwetter, welches mit nur 


Auch heute waren Käufer nur in ge- 
'ringer Zahl erfchienen. 

| Butter bewahrte ihren Preis von 
271%, Gent3 und wurde vornehmlid) 
‚in befter Qualität verlangt. Die Zu: 


für Deutihland und 
fih Hoffnungsvoller als | 
jemals ausnimmt, 

Die Ereigniffe an ber öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Grenze, von den italieni⸗ 
ſchen Ausſchmüchungen und Entſtel⸗ 
lungen entkleidet, löſen ſich in eine 
Reihe von Vorpoftenfharmügeln in/ Menge der aus 
der Gegend deö Tonalepafjes an ber | Staaten | tommenden Waare abgefeßt, 
Weftgrenze Tirols, am Chiefefluß ziwi- | die fonft nur wenig bevorzugt wird. 
hen dem Garda und Jdrofee im | Hühmer murben billiger; fie mur- 
Süden und am Afiagoplateau im|pen um 1, Gent billiger angeboten, 
Diten auf. Hier haben fi an feiner | Auch „Broilers“ büßten von 2 bis 
Stelle ermähnenswerte Gefeihte zuge: |3 Gent3 im Preife ein. 


tragen. Eher erjcheint das italienifhe|) Kartoffeln gereichen die Wet— 


a. \, auf einer |zjerperhältniffe zum Vorteil, da bie 
Linie von Grado, einem öfterreichifchen beſie Sorie jehzt nicht unter 50 Eenis 


das Buſhel zu haben iſt, und „Fan-⸗ 
cies“ ſogar ein wenig höhere Preiſe 
erzielen. 


und ein gut Zeil ging nach den Kühl- 
ſpeichern. 

Eier gingen U 
hinauf, 


‚ Gent 


de, entlang dem Nijonzotal gegen 
dis farnifchen Alpen zu, bebentlid. 
Vermutungen über ihr Ziel und ihre 
| wahrfjcheinlichen Erfolge find jedoch 
wertlos, bi3 der öjterr. Verteidigung3- 
plan zum Schute itriens befannt 
wird. Borläufig ift darüber jo gut 
wie nichts verlautet. Die Italiener be- 
richten, daß die Defterreicher zurück— 
fallen, indem fie Brüden, Bahnen, | 


| Grofhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Wahne & Low, 
Water Straäc.) 
das Pfund.$0. 


(Notirungen bon 


South 


„Ereamerh‘ exira, 
„Erira Zirits das 
Tirſts“, das Pfund 


Zeconds das Pfund 0 
ſes Zurüdfallen iſt fein italienifcher | Dairies, it das Wind... ee 
Erfolg, fondern ein Zeil des öfterrei= |. Fixits“, das Plumd. uuurunenee 0.22 
s ne * Ecconds daS Pfund. .conseee 0.18 
ıhifchen Kriegsplaned, und feine Be: | Fadwaure, das Kiund.. 1 
deutung wird erft jpäter aus dem Zu: gt as ae Zormg-H 15% 
| fammenhana ber Ereignilfe hervor: (Sreile, für Beocerb: . —— exta, Kuͤbel 
5 Pe 50C; Pf ) 0 Sic. 
gehen. Das Wahrfcheinlichite ift es — ER "an — — 
und die Nachrichten über die Zuſam— 4 —S— Rot 
menziehung von öfterreicyifchen und| _ u 
25 e „ıyte ir , > zußend,.... 17 
bayriſchen Truppen in der Gegend von Sirits”, das Dugend 0.105; 
Ala beſtätigt dieſe Annahme — dap | Semiicte — Kiften —— 
ſchloſſen, das 
ein Einfall in Italien im Etſchtal ge— „Dirties”, dus Tugend. 0.10 
plant und vielleicht derzeit fchon im be: für — ungefähr Sc bibe 
Gange ift. Erzherzog Eugen, nad der 
Rückberufung des Generals Potioret 
zum Kommandanten der gegen Ser— 
bien operirenden Armee, wurde zum — 
gegen Italien er— 


159 


27% 274 


Motirungen 150 Weſt 
—0.1715 
—U,17 


Käſe. 

(Notirungen bon der Külebörfe,) 
Nabmlaje, „wind“, das Piund 
„Young Ümerica“, bas PBlund.. 

zong Horns das Pfund 
‚Dailies“, * IEE— 
Brid, das 

— zund, das Bfund.. 

„Blod“, das PBiund 
eimöueger, 2 Bund Stüd, Bid. 0.16 

1 Bund Stüd .osoocn..e 0.1614 


Geflügel und Sleiich. 


Geilünel (lebend). 


Notirungen bon Jepfen & Murmann, 226 
Soutb Water Ztrabe. ) 
(Die Breife gelten mie für fünf Yattenlilten oder 
mehr, Einzelne Yattenliiten sc d. Bid. höher.) 
Hübner, das Biund $ 
„Spring Broilers“, 1—1% ‘Eid, 
wiegend, Pfund 0.25 
do,, 114— 2 Bid. wiegend, Bid. 0.30 
Zrutbühner iebend, das — 
Hübne, dad Pfund.. 
Grobe, fette Enten, Pund. 
Indian Runner Enten, Bfund.. 
| Alte und junge Gänfe, Plund,. 
erihübhner, das Dupend. ...- 
lte Zauben, A Dupend.. .. 
‚bo., tot, das Dupend. g60000008 
Cauab3”, lebend, Dupend.. 
T Aoerichlen Dutend. ..... 2.00 
alane magere, weniget. 


Geflügel (trocken gerupft). 
Truthũhner, je nach Qualität, 
A — 
Saonſe, das Rund ........ 042 
Enten, das Pfund .......... o.is 


Geflũgel (gebrüht). 
— 4 Blund % „Bug Pr. 

do, „Springs“, 3 Plund.. 0.15% —0.10% 

| (Bur Notiz für Seh eifender, Nur gute 
fleiihige Ziere find bier verkäuflich.) 


Kälber (geihladhtet). 


(Notirungen von Iepfen & Murmann, 
South Water Eirabe.) 
50— 60 Biund Gewicht, Bid. 0.11 —0.1 
60— 90 Pfund Gewicht, Bid. 0.11%: —0.1! 
| ,.90—100 Plund Gewicht, Bid, 0.13 —0.15 
nicht Ausgefuhte Kälber, Plund...... 0.1 


Kälber (nehäntet.) 


Kälber, Sc bis Sc dad Pfund niedriger al3 um 
gehäutet, 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Greiſe von u & ‚Sompauy.) 
Rippen, Wr. 1, das Pfund. 0 
bo, Wr. 2, ‚bas Blund.. 
dc., Nr. 3, das Plund...... 
„Loins“, "r 1, das Pfund. 


0.1513 
—(,1: 51, 
0,15 
0.153 | 
0.14 
—0,18 
0.15 


0.15 


« 0.17 


Unierdeifen bat die deutfche Inter: 
gg neuerliche Erfolge ge- 
. Ziwei englifye Dampfichiffe, das | 
= bei den Orfney-|nfeln, nördlich | 
von Schottlond, das andere bei den | 
Scilly-nfeln murden zum Ginten 
aebradbt. Blätternachrichten N, 


Woſt 


daß der deutſche Unterſeekrieg für die 
Zunkunft ſolche Gefahren in ſich 
ſchließt, daß eine gründliche Aende— 
rung der engliſchen Seekriegführung 
einſetzen muß. Dieſe Ueberzeugung hat 
wahrſcheinlich zum Sturz Ehurchills 
und des erſten Seelords, Admiral 
Fiber, geführt. Und wenn fie nodj ei= |” 
ner Bekräftigung bedurfte, jo bat der 
Berluft von zwei Schladhticiffen, der | 
„zriumpb“ und „Majeftic“, an zmei 
aufeinanderfolgenden Tagen das 
Uebrige aeton. Wenn nicht alle Anzei⸗ 
chen trügen, kann man fich auf Er⸗ 
eigniſſe von großer Tragweite in der 
Nordſee gefaßt machen. Dabei kann 
man die Vorausſicht der deufſchen 
Marineleitung nicht genug bewun—⸗ 


0,10 


0.18 
—0.124 
—(0.15 


0.16 


226 Weit 
12 
nach neunmonatlicher Kriegführung | 
gegen die ffärkften Seemächte, 
ein einziges deutſches Schlachtſchiff 
und bie | 


beutiche Flotte Entſcheidungs⸗ 


zur 


wird. 


Serbien. 
Von Serbien auch was zu reden, 
Iſt meine Sache nicht, 
mad nid sleid auf jeen 
ten ein Gedich 


2.55 10,57 


Heute, am Schluß des Lieferungs: | 


Ernte zurüdzuführen, welche den Vor: | 
anjchlag der Regierung von 900 Mil: | 


eö herrichte feinerlei | 
Die Preife dürften in der | 
auch im | 


aber der Markt wird nicht entichieden | 
bis ich die 


Unterbredungen aud) geitern 


einen jehr ungünftigen Einfluß aus. | 


\fuhr war größer als in der Vorwoche | 


im Breife | 
und wurde eine beträchtliche | 
ben - Jüdmeltlichen | 


Die folnenden PBreife aelten für den | 


Weit | 


r | do., 


ubend,. ... 0.17 —0.17% | 


0.14% | 


‚Dellerr. und Ingarilche Kriegsanfeige: 
52% und 6% 


Beichnungen für die zweite Deiterr. 


friftigen, Sieprozentignen Schaticdheinen emittirt wird, 
Sunid. 8. in New York gemacht werden. 


Disagios der Kronen bietet fich jekt eine anfergewähnlide, 


Anfolge des 


Kriegsanleihe, die in Form bon kurz⸗ 
fünnen bis zum 18, 


günstige VBerziniung für ausländifche Subjfribenten. 


Bie Subfkription erfolgt für die Oefterr. Anleihe mit 815.50 
für Die Angarifhe mit $15.75 für jede 100 Kronen 


Die öiterr.zung. Bank in Wien bel 
Nominalbetrages zum ; 


Nähere Auskunft er- 


“* 
teilt der Vertreter de3 „W ıen 
Mr. Alex. 


Jinsfus bon 5%. 


ehnt die Sriegsanleihe biz zu 75% de 


er Bankverein“ 
von F'est, 


17 Battery Place, Zimmer C, New York, 


u 


nD — 


120 North La Salle Street, Chicago. 


„Blates*, Nr. 1, das Pfund... 
do. Nr. 2. das Pfund........ 


do. Nr, 3, das Plund. ces... 


Schweine (zugerichtet). 


0.0714 —0.08 


| Gefunde Schweine, das Piund.. 
* 9.10 


Beifel, 25—40 fd. Gewicht, vi. 0.09 


Lebende Kerfel. 
12—20 Piund Gewicht 


Friſches Obit. 


Hedfel. 
(Rotirungen don Mi. Biron & Co, 
Eout) Water Eiraße.) 2 

Füller  regulurer wa süblhausüpfel 
Baldwin „....0r.... u... 9) 25 
Ben Davis ...-. 
sine Says 
Kings 
| Gano .. .. 
| Srimes SDIdDEN vor 
| Greening3 ....0000.. 
| Bolden Nuffeits 
Northern Epies 
Willow Twigs —....... 
Talman Sweets ..... 
Roxbury Ruſſetts 
Starts ... —E 
| Hort Impe tiai 2... — 
Nr. 2 aller Sorten 

Wgeftlihe Nepiel im Kiſten — 
Permain, je nach Größe.........14 
Black Twig ce. 
Artanſas Blat 
Rome Beauties, grobe 
Spitenberg_.....ur..0 00000000. 
Ztabmen Bine Say. 
Kr. 2 aller Evrten.. 


— 
15 Gallonen ab. sesonsn..e 


RER 


(American Granberry Erdange, 
Salle —— 


177 Re 


210 


Gaitern Howe * 

wislonſin Danger, Beil "und 
ery — — 

Cape Cod, gate "Howe. so... 


Erdbeeren. 
(Rotirungen von Wayne & Low, 
Water Straße.) 
die Kiſte 
Kiſte, 24 Quartée 
Kitten, 24 Quart 
sttlien 
Stadjelbeeren 
NATID. 0000000000, 00.0 
Blaubeeren, 
Kilte, 32 Quaris.. 
Melonen, 
Gantaloupe, Kite bon 
do,, Stilte von 16 


ftentudh, 
Youtliana, 
Tenmelice, 
| Illinois, 


Kiſte, 24 O 


IN. Carolina, 6.00 


6.00 
2.00 


(Notirungen don E. 6. Bierce & Eo, Ti Belt 


South Water Straße.) 

Die Caifon ijt dorüber, Die Zufuhren 
haden aufgehoört und leinerlei Nachſrage macht 
ſich bemeribär. Die noch vorhandenen geringen 
Borrute werden au gr abgegeben, 
Biltachionüjle, Das — . 0,45 —U.46 
suaadmandeln, das —— ... 0,18 —U. 20 
Mandeln, das PBiund.. ..... 4 
Walnußslerne, das spfund.. eo... 0.35 
Becannubferne, das BIUID.n uno 


Kalifornifches Obſt 


Kernobſt. 


von Al. Biron & Co, 
South Waler Strabe.) 


Nabels, die Kiſte. 





Molirungen 177 
| Orangen, 
Zanger -inen, 1, $tilte 
Srape Fruit, Florida... 
Sitronen, die Kiite 
unanas, Crate .. 
stirihen, lalif., 10 BiD., ſchwarz 1.25 
do,, weih, 10 Pfund 
do. ſauer, 24 Quarts 


| Tut A sn 
| Friſches 
(Die folgenden Preiſe 

groͤßerer 


Gemüſe 


gelten nur beim Einlau 
Mengen.) 
Artiiholen, Taliforu., Bab...... 83. 
do,, stille, 3 
| Vlatijalat, das 
Louiſiang, Yauıper 
| Blumenxfodt, lalit., 7 Dyd, Crate s; 54) 
do,, Kantafee — 
do,, ©t. Xouis, Korb 
Boͤhnentram, 12 ——— 
Boree, das Bündel. * 
Ehampignons, Karton zu. 
do,, Miinnelota, as Rund. 
Andere Sorten don 
Kierpflange, Florida, Kijte 
2 bis 3 Dutend.. — 
Endivienialat, vonifiana 
do., imp. Jranzoi., in Körben 
von 15—2U Bid, das Kid.. 
de,, imp, beig., einzeln, PId... 
do. Louiſiana, Romaine, gro⸗ * 
bes BOB =... seserunnnnere 3.10 
Erbien, ılfilfippi, Hanver.... 1.00 
do., Jllinois, 1 Bulhel........ 0.75 
SYrüntobl, Teras, das Jab.... 2.00 
do,, neucr Wiafliljippi... 40 
Gurten, das Tugend ... 80 
Hubbard Saualy, Yab 
Starrotten, Xouiliano, 
| do., do, Hamper 
| Anoblaub, der Strang... 
| do,, italieniiher, Prund...... 
Kohirabi, Hamper 
Kopfialat, Yoniliana, 
do. Korb, St. 
do., falitorniicher, Kiſie 
do,, New Orleans, Lower Evalit, 
| das Fab 
| Majvran, 12 Biündel.. 
| Meerrettig, Hamper , 
I do, St. Louis, — — 
do,, biefiger, Blund... 
Mohprrüben, ın Eäden. v. 
do,, geiwaihen, Kübel.. 
do, New Orleans, Yab. 
do,, stanter, ee s 
Vyſterplant, Dutzend.. 
| Bartiı ıafen, Kübel...... .. 
| do der Sad 
Beterfilie, deutihe, das Yab... 
do., Youıliana, das Yab 
Beterfilienwurzel, Kübel ........ 
Bieffer, Florida, große stiite.... 
do., DO, ir, & 
Pieiferminze, Dupend Bündel... 
Radieschen, Buibel, Jllinois.... 
to,, 100 Bündel 
Kofentobl, QDuart 
do,, in 100 — Drums... 
Rotkohl, Sa . 
Rüben, Kentucdh, "Erate j * 
do., Illinois, Buſhel .. 0.25 
Reitige, fhwarze, Kite. + 0.35 
do., der Cad... 0.50 
—* Louiſiana. Yaß.... — 4 
do. New Orleans, Sab.. 1.50 
do. do., Samper — 0.40 
Nhabarber, Talif., 30 Did. zu 1.19 
do., Stanlalee, Kiite.. 1.10 
dbo,, Midigan, Bündel. 0.20 
Nutabagaz, lanadiiche gelbe, Bu. 
Salbei, 12 Bündel.. 
Schneidbohnen, Youiliana, 2,25 
do, Milfiffippti, 3% Buidel.... 1.75 —2.00 
„bo., Louiliana, 24 Bufbel 165 —1.90 
Schnittlaud, in 'zöpfen. 1 1 DR 
— 0,65 —0.70 


iſte azu ...... 
x —D,50 


d0,, 5 
Sellerie, 1.25 J— 50 
Kiite.. 2.25 


do., Horida, . 
do., Illinois, %, Bufbel. 0.60 
Selleriefoßl, Florida, | —— 

Shallots, Louiſiana, Faß.. 
do. 20 Dod. Fab, Kanner., ... 
Spargel, Alabama, Bien 
do. fatif., grüner, Stiite.. 1.25 
Sllinois, 14 Bufbel...... 0.40 
Eyinat, Kiſte, St. Bouid,....... 0.10 
do., großes dab, New Orleans 1.25 
DO, SEE ou re 


Chroniſche Kranke 


die bisher bei Aerzten u. Medigzinen keine Hei— 
lung fanden, müffen fich ohne mweiterengeitverluft 
beim Dentichen * 33 Zim. 3, 1546 Lar⸗ 
rabee Eir,, a. Station u. Nortb Abe, 
—— Konfurrenzlofe —* geringe Ko⸗ 
le Huatun ats tür Die al unbelldar Eetlärten. 

ea r 
Smaiflms 


—15 


—] 


15 
‚75 
LU U. 
. 0.15 
0.15 
v.10 
V.25 


— . 
—0.3 


2,50 
1.00 


0.20 
0.30 


GaB...... 2.75 
0.60 
0,50 
0.08 
0,50 


0.25 





Hanıper. .. 


0,50 ü 
0.0 ya —0. 
1.00 —1.1: 
5.00 — 
. 1.01 —D, 
DU —. 
2 25 
° 3.00 
. 0.35 


0.45 
1.50 
1.00 


1.00 
1.00 


0.50 
1.00 
. 0.085 
4,00 
2.25 


— 0.60 
—1,25 
—1,15 
—0.25 
0.75 
0.07% —0.10 

v per 2 2,50 


lofe .. .. 
fatifornifer, — 


. 5.00 
5.00 
1.00 


Nord La 


Zufriedene Junden 


bilden genügenden Beweis für unfere 
forgfältige u. wijfenfchaftliche Wrbeit, 


Unfere großen ır. durchaus bolffom- 
men auögeitatteten Optifihen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie⸗ 
nung, und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Breifen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


Männer geheilt 


In den letzten 21 Jahren habe ich meine 
Praxis auf die Heilung von Manner⸗ 
Kraniheiten bejhräntt. Während diefer 
Zeit habe ich taufende von Männern, die 
immer tränfer , wurden, entimeber durch 
Nachläffigleit oder unwilfenfhaitliche Bes 
bandlung, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Echwäde, Blutvergiftung, Nies 
zens, Blafen» umd Urinleiden. Meine 21e 
jährige Erfahrung ijt gerügend Garan. 
tie, daß Euer Fall die — —— 
und modernſte Behandlung erbäl 

Ein freundſchaftliches era toſtet 
Euch nichts und mag das Mittel fein, 
Euch ahrelgnges Leben und Geld au 
erjvaren. Meine Behandlung Ift unge 
fährlih und ficher, — behandle Eüch 
verſönlich, bis geheilt. 

Konſuliation frei. 
Eyredftienden: Tägli von 9 bis 8 Uhr 
Montags, Mittwochs und Freitagß bon = 

E Uber Vormittags bi8 7 Uhr Mbendb, 
'® Comtagd von 9 Bid 12 Uhr. 


J Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 ®. NRanbolpyh Etr., Ede N. Dearbore, 
azweiter Floor. 


m330 jadtdo 


Smmiltrlimpfe, Bandagen, Brudys 


bänder, direft von ber Fabrif an Eud). - 
— —A—— 25 


Si Anielänge, 


— 3 
— 1.25 
— — „1.70 
’ — 1.25 
Leibbinden — 3.25 


Eeide..„onnennenen 
1.95 


Leibbinden — 
— u | 
Bir fabrisieen über 100 Sorten Bruchbander. 
ein gut pafiendes für jebem, 
Erfahrene Bandagiften — * für Damen. 


Diten tügli von 9 Borm. bi3 9 Uhr Abends 
Sonntags von 9 biß 12 Uhr, 


WOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave 
6. Std — Nehmt Elevater, 


OrthopädifheApparate 


Künftlige Gliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter » Korfeid, 
nach Syitem Helfing. — 
Geitütt auf unfere lang» 
übrige zarten in _diefer 
Be wir in der 
Rage, eine Arbeit zu letiten, 
welche dent Kranken * 
Segen Ku — ln 


| R ae Sa perföntie fach» 
'WOLFERTZ CO. 


männijchen Zeitung. 
Geo, Wagner, Manager. 


1654 Nord 6. Avenue, 
nabe Randoiph Eir, 
Muß Eonniaad von 9 bis 12 Ube eflelir- 


—— — — —— 


HEUMATISMUS 


— — . — °- durch 
| Shraged NRhenmatic Gure, 





lan See bon 
ungen, Seine $e ge. In ber ganzen 
| verlauft. Die fhlimmften Fülle geheilt, von it» 
endwelder Urfahe und gara wi wie lange 
fa bon beftehend, Freies Buch Über Heilung bon 
Rheumatismus, und Beugniffe, ; 


Scenrages $1,000,000 CGURE 
Clart Eir, und Webiter Aue. — 


| Biele Jahre im Marlte, 
| 


Kranfheiten 


der Wiänrer, Srauenleiden, Diagen-, Nies 
zen», Darm, Kebew, Blajen-, Blut» und 
Rerbenleiden, Rhemmatismus, Bergiftune 
gen, Gefhmwüre u. Anitedungen werben 
nründfiih und ebrenhaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Aut 


39 — 5 — 
a „ gegenüber 

redhitunden: 9 Uhr Morge. —A 
Abende. Sonntags 10 bis 12 Mittags, 


| 
‚€. STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave, 


nierfudt Eure Au 
frei und paßt 
Augengläfer und 
len an, mit 
A 
Yeine 








— TEE TEE EEE 


a 


ar? 


BTL 


Eigener Beitrag für die „Abendpoft*.) 


Rüdblid auf die Plottenidau. — Mibglüdter 

a — Feldzugasplan der Suffragetten. — Gedanlen 

mans Don ern) über das ommende Sängerfeit. — Unfere pei- 

iehlann Deere fimiftiihe Nunftjugend, — Eitel Luft umd 
Freude in Sing-Ting. 


lanteiten Bedingungen, 

Deutſches vanthaus. New York, 27. Mai 1915. 
Offen Montag, Don-| 3 märe etwa berfpätet, wenn id 
as tat | Heute noch bon den bewegten Tagen 
Sonntans von 11|der Flottenfhau erzählen wollte, die 
bis 12 Uhr. bewegt eigentlih nur für die Marine- 


G ? [ d | ei d un g en Mannſchaften verliefen. Für ſie hatte 


Iman ein umfaffendes Programm bon 
— na ⸗ 


auserleſenen Vergnügungen vorberei⸗ 
tet, ſo daß die Mattoſen tatſächlich 

Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn in Wonne ſchwammen — vielleicht 
und allen übrigen Teilen Europas unter voi- Noch in etwas anderem, das aber, we⸗ 
— — — gen der ſtrengen Zucht des Marine— 


COMMERCIAL 
6 
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und unaufhaltſam vordringen, ſo 
fämpfen ſie nicht nur um die Exiſtenz 
ihres geliebten Vaterlandes, ſondern 
zugleich auch um den Fortbeſtand der 
hertlichen deutſchen Kultur, und ſomit 
auch für das Fortleben des deutſchen 
Liedes. 

Das deutſche Lied iſt aber auch zu 
einer Waffe der Deutfchen gemorden— 
zu einer frieblichen Waffe, die ihm 
manche feindliche Welt erobern bilft. 
Eine Waffe, die nicht zerftört, jondern 
Glüd und Freude verbreitet, die den 
Zorn befänftigt und böfe Vorurteile 
vertteibt, und die dem Deutichen den 
Meg in fremde, verfchloffene Herzen 
geöffnet hat. Das beutfche Lieb wirb 
auch das Märchen vom deutichen Bar- 


x 


u B F —  : DEREN 
Mayr F r 2 —** 
— ar f 
Be 1 
ne DAL 


Bor einigen Tagen gab ed wieder 
ein Konzert im Zuhthaufe, ja fogar 
beren zivei, benn, da der Gaal nicht 
groß genug war, um alle Gefangenen | 
auf einmal darin zu plaziren, jo wur: | 
be das ganze Programm noch einmal 
mwieberholt. Eine Sängerin, ein Vio— 
linift und ein Alavierfpieler machten | 
die Mufit, und es gefchieht gewiß im 
Sinne diefer menjchenfreundlichen | 
Künftler, die nur ihrem quten Herzen 
folgten, und nidt'nadh Reklame aus 
iparen wenn ich hier ihre Namen nicht | 
befannt gebe. Zmei Dinge fielen mir 
bei diefen Bemühungen, die Zucht: 
häusler bei fröhlihem Mute zu erhal- | 
ten, ein, erftend eine NRebensart, bie 
ber Gefängnifmwärter in ber „Fleder— 


v «+ 
5 ı N „ , 
29. Mai 1915. 
ven 29. . 


Dem Ende nahe. 


Legislatnr wird ihre Tagung wahr- 
icheinlih am 18. Juni beichliehen. 


Dunne nit beunruhigt. 


Gouverneur heiht Klage aenen Ranalvor- 
lane willlommen, da nünftine oberae- 
richtliche Entiheidung Berlauf der Ra- 
nalpfandbrieie erleichtern würde, 


Springfield, SI., 28. Mai. Alle 
Anzeichen deuten daraufhin, dab die 


Ein Prosperitãt⸗Förderer 
Drei Waggonladungen dieſes herdes — 


barentum verſtummen machen, denn maus“ häufig anwendet, und dann ein 


Be 


Kronen 100 heute S16.90 
Mart 100 heute S21.20 


Bortoirei ind Hans. 

Bei größeren Summen, ebenio GIubs u”) ' » 
einen madıen wir itarf reduzirte VBorzugspiıziie, 
Nominale M. 100 5üige Tentinde gan al 

9% Per .95 


Ariegsanlcihe 
Nominale K. 100 5a Kine Driter. @1Xx x 
Kriegsantcihe $15.50 
Nominafe K. 100 G6%ige Ungar. 
Striegsanlcihe $15.50 
Orders efjeltwirt hierauf, und Information 
über dieie Staatspapiere, wie über alle öiterr.- 


unger. und pdeutihen Banf- und Induitrie- 
Bertpapiere erteili gratis und franfo, 


Gritflaijine Hupothefen nnd Neal 
Eitate Bonds 56%. 

Sn Beträgen von $100.00 an. 
Allgemeines Bankgefhäft 
Cheding nnd Savings Nccounts 
Safe Depojit Vanlts 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Vollmach— 
ten u. Dokumente aller Art billigſt beſorgt. 


STATE zes BANK 


AND SAVINGS 
1935 Milwaukee Ave. 
4maif* 


Kriegsanleihe 


53prozentige Schatzſcheine 


Nähere Auskunft erteilt der Vertreter des 


„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 
unter meiner Garantie. Portofrei ind Haus, 

Kronen 100 heute S16.90 
Mart 100 heute $21.90 
Für größere Beträge und BVereine 


Spezial:Raten 
Schiffskarten 
Erhſchaflsſachen, holſmachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonntags vfien von 9 bis 12 Ahr, 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 


Kür meine Kunden ihöne Brieftaihe frei. 
27mailwX* 


Neldlendungen 


Befördern mir fchnell und fiher nah Deutſch 
land, Deiterreih und Ungarn, unter vollitcr Gn- 
rantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Tönnt Ihr beifer bedient werden. 
Kommt und überzeugt End! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungartiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Conntaas 9—1, 
AT Wegen Neubau des Gebäudes 140 N, Dear- 
born Str, haben wir vorläufig feine Dffice 

Down Town, 


und 


26fb* 


DE Geld zu verleihen 


auf Grumdeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzüglidge erfte Hypotheken 
zu 5%,% und 6% Zinien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Ine.) 


Zumber Exchange Bldg,, 11 S. LaSalie Str, 
Zelephon Randolph 1191. olömifamo* 
Auf Grund neuer, mit den 
RegierungSbanlen in Ruß 
Iand abgeichlojiener Verein 
> barungen ilf das Ruſſian— 
American Burcau in der 
Lage, Geld nah Rukland 
nah niedrigitem Nurs zu 
jenden und Die Geldfendung 
in allen Städten und Dr 
fern Nublands in möglich 
lürzeſter Zeit auzuftellen, 


Russian - American 


Burean 
Haupt: Bureau: 160 1.5. Ave, 


Filiale: 705 W. 12. Straße 
Chicago, I. : 
a* 


Dopuläre Yorträge 


— über —— 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
in Dr. Lindlahr's Sanitarium, 
b25 —20 Aſhland Blod., Ede Harriſon Stratze 
--‚et Gonntag Morgen von 10 biß 11 Upr, 
Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
Breie Unteriuhung und freie Beratung 


in der Sanitgrium Klinil, 
Seden Sonntag bon 9 bi 10 Uhr Morgens, 


Dr5—529 Aihland Blvd,, Ede Harriion Strafe 
22nov,ia* 


Wholeſale ⸗ i 
Aumber· Vaaren · r vertan 
Gasröhren auf Beſtellung geſchnitten. 
Chicago Plumbing Supply Co. 


637 Milwaulee Avenue. 
12mai, miſaſo Iuit 


Kräuter-Dampfbäder 
haben ſeit 36 Jahren tauſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus. Grippe 


erben, Nieren-, Herz, Lungen-, Leber-, 
en- und Unterleibsleiden, Wafleriuht, Hämpr- 
khaiden, Beitötanz, Magenleiden, Zuderfrantpeit, 
Art Fraucntrantheiten ibre volle Gefunds 
gegeben. Beugnilfe Gebeilter, vorhanden. 
ftets geöfinet. Auslunft frei, 
Erite Ghicagoer 


Kräuterdampf = Badeanfalt 


nabe Elar! Er. u. Lincoln Ave, 
Eigentümer, Lincoln 2881. 
1126,29,30jn2,5,6 


\felbft das jchriftlich abgegebene 


| 


‚jetretärs bier nicht einmal genannt 
Imwerden fol. Das Bublitum zeigte, 
und das muß bei der augenblidiich fo 
eifrig geſchürten Kriegshetze gewiſſer 
New HYorker Zeitungen doppelt auf- 
fallen, ein ſehr geringes Intereſſe an 
dieſer Heeresſchau auf dem Hudſon 
River. Man konnte ſich abſolut nicht 
in einen Enthuſiasmus hineinreden, 
denn man hatte allzu nachdrücklich 
in offtziellen und fachmänniſchen 
Kreiſen von der Unzulänglichkeit unſe⸗ 
rer Flotte gefprochen, und die Tatfa= 
Ihe, dak England, ohne einen gehar- 
nifchten Proteit zu finden, mit unferen 
Handelsichiffen geradezu Schindluder 
treibt, wirkte mohl befonder3 dämpfend | 
auf jede etwa auffieigende Begeifte- 
zung ein. 

|: Was die größte Aufregung berbor=- 
rief, war die unverfchämte Propagan 
|da, welche unfere Suffragetten recht 
ungeichidt in Szene jegten, und bie 
von der befannten Millionärsgattin | 
Mis. DO. 9. ®. Schoenberg — ober! 
wie der Name jet amerifanijirt laus 
tet „Belmont”“ — geleitet imurden. 
Diefe Dame, die Mutter der Herzogin 
von Marlborough (aus erjter Ehe), 
hat ſchon oft eine recht ungefchidte 
Hand bemwiefen, die jnterefjen der 
„PBoliticel quality Affociation“ | 
wahrzunehmen, und daß fie die Her- 
funft des Präfidenten in diefen auf: 
gereaten Tagen dazu benußen wollte, 
um ihrer Sache eine weitgehende Re= | 
‚Hame zu verjchaffen, zeigt auch, mie 
wenig taftpoll diefe Frau in der Wahl 
ihrer Mittel ift. Sie heute nämlich 
zwei Guffragetten auf die Spur bes 
Präfidenten, ließ ihn auf Schritt und 
| Tritt verfolgen, um ein interview zu 
erzwingen, und forgte dafür, daß ihm 


| bei jedem Austritt aus feinem Hotel 


die befannte Phraje „Votes for Wom- 
en” entgegengefchrien wurde. Doc 
Ge: 
fuch, den Frauenrechtlerinnen eine Aus 
dienz zu gewähren, wurde abaelehnt, 
und die unverfchämte Bemerkung ei- 
ner ber beiden „Scouts,“ die fie dem 
Privatfetretär des Präfidenten aegen= 
über machte, nämlich, daß der Präfi- 
dent der beite Drüdeberger jei, den fie) 
noch fennen gelernt habe, machte jeden 
weiteren DVerfuch einer perfönlichen | 
Annäherung unmöglid. Das aber| 
entrüftete die Frauenrechtlerinnen aufs 
Neue und fie liehen fich fchliehlich zu 
der folgenden Erflärung herbei: „Der 
einzige Weq Präfident Wilfon zu er: 
reichen, fit ihm den hiefigen  Aufent- 
halt fo unangenehm zu maden ala 
möglih. Dann wird er fi endlich 
zum Nachaeben bereit finden, uns an: 
zuhören. Es ift empörend zu fehen, 
wir er bier herumgeht, um patrioti- 
iche Reden zu halten und die Schlacht: 
Ichiffe zu infpiziren, und für amerita- 
nifche Frauen nicht fünf Minuten er- 
übrigen fann. Er mird aber zur 
Rehenichaft herangezogen werden!“ 

Herr Wilfon ift aber von New 
‚York abgereift, ohne die kampffröh— 
lichen Frauen zu empfangen. 

* * x 

Und jet rüftet fi Groß-Nem 
York zu einem anderen Tzeite, einem 
eht Deutichen, denn am nädhiten 
Samstag Abend wird in Brookiyn das 
24. National-Sängerfeft eröffnet. 

Welde Flut von Gedanten und 
‚Empfindungen fett diefe einfache An- 
fündiqung in Bewegung. Ein Sän- 
gerfeit — ein deutiches Sängerfeft — 
jeßt, wo die halbe Welt gegen Deutic- 
land im Kampfe jteht, wo die deut: 
ichen Brüder, die für das SFortbeitehen 
und die glänzende Entfaltung des 
Deutichtums ringen, feine andere Mus 
ſik kennen, als Kanonendonner, Ku— 
gelpfeifen und das Getöſe der platzen— 
den Bomben und Granaten. Wo Hei— 
matslieder, Liebeslieder und Volkslie- 
der dem kriegeriſchen Marſche und den 
trotzigen Soldatenliedern Platz machen 
müſſen. Und doch fügt ſich dies 
ſcheinbar Unverſöhnliche zu einer herr— 
lichen Einheit zuſammen, denn das 
deutſche Lied, aus dem Gemüte des 
Volkes entſprungen und durch deſſen 
Meiſter in kunſtvollere Formen gegoſ— 
ſen, iſt einer der wichtigſten Faktoren 
deuticher Kultur. In allen Stadien 
der Entmwidelung deutſchen Weſens 
und beutfchen Lebens, biß zu feiner 
jeßigen ftolzen Höhe, hat das Lied den 
\Deutihen treulich begleitet. C& hat 
‚an feinem Herde, bei feinen Feiten und 
Freuden, bei feiner Trauer und 2er: 
'zweiflung jedes Gefühl geadelt und 
vertieft, feinen Mut aejtäblt, feine 
Hoffnungen beflügelt und jeine Va— 


terlandsliebe in feinem Herzen veran= 


tert. Es ift mit ihm überd Meer in 
‘die fremde gezogen, und hat redlich 
‚mitgebolfen, ihm das neue Land zur 
Ineuen Heimat umzugeftalten. Das 
‚Lied, da8 deutfche Lied ift ein Teil 
des Deutichen jelbft, mit ihm verwadh- 
fen und innig verbunden. Es ift 
(feine Feitiprache, in der er fein Herz 
öffnet und alle Empfindungen, bie er 
‚fonft jcheu behütet, ausftrömen läßt. 
E3 it die Verförperung der beutichen 


a. Seele, in der frh Himmel und Erde 


in tauſendfachem Glanze wiederſpie— 
geln. 


Und wenn heute die Deutſchen ge— 
gen eine Schaar von mächtigen Fein— 
den mit altgermaniſchem Heldenmute 


anfämpfen, und durch den mieber er-|b 


weckten „Furor Teutonicus“ ſiegreich 


Zorn gegen Alles, 


in den Herzen der 


was einſtmals Seume ſang, das — Lied, das mit den Worten Im vertagen wird. 


auch heute noch wahr: 


„Bo man finget, lab did rubig nieder, 
Obne Furdt, was man im Yande glaubt; 
330 man finget, wird Icin Meni& beraubt; 
Boſewichter haben feine Lieber.“ 


Und mit diefer friedlichen Waffe 
ausgerüftet, haben die Deutichen auch 
hierzulande jich die Achtung und Wür- 
digung ihrer Mitbürger errungen, und 
haben den Glauben an ihren ehrlichen, 
treuen und redlichen Karakter befeitigt. 


Jeder Nachbar eines Deutjchen fühlt 
\und mweih es, daß alle Erzählungen 


von dem Barbarentum der Deutichen 
nur bösmwillige Verleumdbungen find. 
Daß feine Erziehung, feine Disziplin, 
fein Herz, 
zugänglich ift, ihn vor jeder Graufam- 
feit und Nichtsmwürbigfeit zurüd- 
ichreden läßt, daß er die Wunden, Die 


fchnell ala irgend möglih mwieber zu 
heilen trachtet. 


Dentt man an all biefe, fo wird | hausfirma joll fi für diefe Sendun= | nähert fid) ihrer Vollendung. Por- 
man fich jagen, daß zu feiner befjeren | gen ‚niedrigere Raten als die tarifmä= |jigender Edward E, Curtis vom 
| Zeit das deutfche Sängerfeit in Broot- Bigen haben beiwilligen laffen und, um | Budgetausihur des 
\Iyn hätte abgehalten werben fönnen. | diejen med zu 
Kämpfen unjere Brüder draußen mit | Yrachtbriefen falfcye Angaben 


dem blanten Schwerte, um das Vater: 
land zu erhalten und feine Zutunft zu 
fichern, fo fümpfen wir hier mit frieb- 
lichen Waffen, um die häklichen Vor- 
urteile und all den fünftlich erregten 
was Deutich if, 
aus der Welt zu fchaffen. Das beut- 
iche Lied, das in den nächiten Tagen 
von vielen taufend begeifterten Gän- 
gern gelungen werden wird, ift auch 
eine Antiwort, die man unſern verhetz⸗ 
ten Mitbürgern auf all die böswilligen 


Verleumdungen der letzten Wochen 


und Monate gibt. 
% * * 


Vor nicht zu Ianger Zeit gab e8 in 


unferer Stabt eine jeltfame Ausftel- 


fung, eine Ausftellung von Stulptu- 
ten, welche den Krieg ſymboliſiren 
follten.: Man hatte fogar, um bie 
jungen Künftler befonders anzufeuern, 
das Tieffte und Gedantenvollfte zu 
(iefern, mehrere Preife für die beten 


|Arbeiten außgefeßt, und Zatfade ift, 


dak diefe Preife auch zur Verteilung 
gelangten. 3 foll bier nun nicht 
etwa Kritik über die Leiftungen unfe- 
rer ftrebfamen Künftlerjugend erfol⸗ 
gen, es ſoll nur auf den merfmwürbigen 
Umftand aufmerffam gemacht werben, 


dab diefer gewaltige Krieg fafl aus- 
nahmslos nur nach der peſſimiſtiſchen 
Seite hin die Gedanken der Bildhauer 
beeinflußt hatte. 


Nur das Grauen, 
der Schrecken, und das Entſetzen, wel⸗ 
che dem Krieg auf Tritt und Schritt 
folgen, hatten die Phantaſie der jun— 
gen Künſtler befruchtet, und all das, 
was ihm am Erhabenen, Großen und 
Gewaltigen doch zweifellos auch ange— 
hört, wie beiſpielsweiſe die Vater— 
iandsliebe, die Treue bis in den Tod, 
und endlich auch die aufjauchzende 
Siegesfreude, ſie hatten leine Saiten 
Kunſtjünger be— 
rührt. Das muß um ſo mehr auf— 
fallen, als die Kunſt und die Jugend 
ſich lieber mit ſonnigen Bildern be— 
ſchäftigen, als mit dem Düſteren des 
Elends und des Grabes. 

Schon einmal konnte man das 
beobachten und zwar als der große 
Conſtantin Meunier die Arbeit in er— 
greifenden monumentalen Gruppen 
und Einzelfigurkn darſtellte. Auch er 
zeigte uns die Laſt, die Schwere der 
Arbeit, die den Menſchen nur als ih— 
ren Knecht und Sklaven erkennen 
ließ.“ Seine Geſtalten waren gewiß 
wahr und wunderbar treu dem Leben 
nachgebildet, aber von der Freude, dem 
Glück und der großartigen Befriedi— 
gung, welche allein die Arbeit 
Menſchen zu gewähren vermag, war 
darin nichts zu finden. Ein beklem— 
mender, niederdrückender Peſſimis— 
mus hatte auch hier die Kunſt beein— 
flußt und ſie ihres höchſten Wertes be— 
raubt. 

Vielleicht hätle man in New Nork 
warten ſollen, bis der Krieg vorüber— 
gezogen, bis der Tod ſeine Maſſenver— 
nichtung des jungen ſtarken Lebens 
eingeſtellt, und das Morgenrot einer 
neuen, herrlichen Zeit im goldigen 
Glanze aufgeſtiegen iſt. Die Arbeiten, 
welche die jungen Künſtler bisher zur 
Ausſtellung gebracht, könnten nur in 


einem düſteren Friedhofe Aufſtellung 


finden, in dem alle Luſt und alles Le— 

ben, das Glück und die Hoffnung für 

immer zur ewigen Ruhe beſtattet ſind. 
* * * 


Unfere Herren Verbrecher, die in 
Sina Sina binter den fjchmwedifchen 
Gardinen über die unzulängliche Ge- 
rechtigfeit auf Erben naczudenten 
reichlich Zeit haben, find mieber ein- 
mal alüdlid gemacht worden. Weit 
alüdlicher, al3 viele der  bebauerns- 
werten arbeitälofen Männer, welche 


I 


noch viel weniger die unverſchuldete 
‚Not ihres Lebend durch freundliche 
Erholung oder gar dur den Genuß 
eines Konzerted gelindert ſehen. 
haben e3 die Verbrecher in Sing Sing 
weit beffer, denn zu ihnen fommen bie 
Menihen, um ihnen eine Freude zu 


bereiten. Zu-ihnen fommen Theater: |fünnten, an. Die Anklagen waren rend die andere Partei befürwortet, 
gefellfihaften unb Konzertfänger, und/in einem Beriht Banfommiflär | die Mafchinen gut zu heißen. Es iit 
en Licht und Sonne in die bü-| Ericsfong erhoben worden, der die| nicht ausgefhloffen,. daß 


dem ' 


zwar in Freiheit in New Hork herum: | 
\ftreichen, die aber doch nicht milfen, | 
|mo fie für bie notwenbdigften Bedürf⸗ 
niſſe das Geld hernehmen ſollen. Die 


Da | 


beginnt: 


„D, welche Luft, o melche| 
Luft...“ 


Paul Graybomsti. | 
——o 1. — 
Brofihlähter angeflagt. | 
Haben angeblid) die Bundesverlehrsgeſetze 
übertreten. 


Die Bundesgrandjury hat geſtern 
Anklagen gegen Swift & Co., Armour 
& Co., mehrere Beamte und Agenten 
ber independent Sarvefter Co. von 
Plano, YU., und Donald Damwfon er: 
| hoben. 
| Smift & Co. follen die bunbes- 
gejeglihen Beitimmungen betreffend 


dad allen Empfindungen | den Verfandt von Fleifch und anderen |!fart. 


| Shladthauserzeugniffen nad) anbe- 
‚ren Staaten übertreten haben, durch 


Sendungen, die mit der Northiweitern 


ler zu fchlagen gezwungen wird, fo Bahn nad) Manitomwoc, Wis, und Nämlich um neun jtatt zehn Uhr. 


|bon dort mit der Ann Arbor Bahn | 
nah Michigan gingen. Die Schladt: | 


zu erteien, in ben| 
über 
den Beitimmungsort gemacht haben. | 
E3 handelt fich um diefelben Senbun: | 
gen, derentwegen die Gejellichaft jchon | 
im Januar 1914 . angeflagt murbe. | 
Wie James M. Sheean, Anwalt von 
Swift &Co., ſagt, liegt ſeitens der 
Geſellſchaft teine ſtrafbare Abſicht vor, | 
fondern nur eine Meinungsverfiie: | 
| denbeit über die frage, melcher von 
zwei Tarifen, ein niedrigerer oder ein 
höherer, bei biefen Sendungen hätte | 
'zur Anwendung fommen jollen. | 

Die Anklage gegen Armour &' 
Eo., Yofeph Ginsberg und William | 
Zuderman bejagt, daß fie fogenannte | 
„gefrorene Eier“, welche angeblich * 


dorben waren, verſchickt hätten. 
Mißbrauch der Poſt zu betrügeri 
ſchen Zweden ift der Anhalt der An: | 
\tlage gegen die independent Harveiter | 
Eo. Vor einiger Zeit wurden acht Be 
ame und WUgenten in Antlagezuitand 
verſetzt und zu dieſen ſind geſtern 
noch Charles S. Rasmuſſen, John H. 
em Henry Clay Borcers, Cha. 
G. Wharton, Clay A. Hopkins und 

"N. E. Taylor gelommen. 

Donald Damfon hat angeblich das 
| Manngefeß übertreten und die 15jäb- 
rige Ethel Smith‘ von ndianapolis 
|zu unfittlichen Sweden nach Chicago 
| gebracht. 


| = 7199 — — 


| Gedenffecier. 





| Zum Gedächtnik des „Lufitenia”: Opfers 
| Serbert Stnart Stone, 


Heute Mittag wurde in der Vierten! 
Presbpterianerkirche eine Feier zum 
Gedänhtniß des mit der „Lufitania“ | 
untergegangenen Herbert Stuart Stone 
abgehalten. Herr Stone mwäre heute 
44 Yabhre alt. Er lebte in lehter Zeit) 
in New York, war aber in Chicago 
geboren und wohnte lange Jahre hier. 
Er war feinerzeit der oberite Beamte 
des Buchverlag: H. ©. Stone & Eo.| 
Sein Vater, Melville E. Stone, ift' 
Gejchäftsleiter der Affoziirten Preffe, 
er jelbit war eine Zeit lang einer der 
Herausgeber der Chicago Daily News. 
Melville Stone mit Frau, Sohn und 
Iochter, jowie die Wittme Herbert 
Stones und ihre Mutter wohnten dem 
Gedächtnikgottesdienit bei. 

sten 


Beim Wurzs’niebp. 


Wems zu Herzen gebt, das ibm heuer 
das Mailüfterl mit Winditärte Nummer 
Fünf den blaugefrorenen Gejichtserter 
umjchmeichelt, und der diejem nüßlichen 
Organ Satisfaktion für eine jo unzeit 
nemähe Behandlung bieten will, der folge 
ıbm mit Richtung auf Nr. 715 W. North 
Mdenue und verienfe es in ein Glas der 
Maibowle, Die der Wurz’nicpp dort mit 
fundiger Hand täglih zwei Mal neu 
braut. Nad) dem dritten Glas wird Die | 
blauroie Nouleur einem janften Roja ge 
wichen fein, und nadı fortgeichter Brose 
dur wird allgemadh ein lichtes Weingrün 
| ericheinen, das richtine Maiengrün, der 
ganze Menich wird echte Maienluit em 
prinden und die trefflichen Liedervorträge 
bon Frl. Emilie Schvenfeld jowie die 
Stouplets eines erittlafligen Stomiters | 
richtin zu Ichäßen wilfen. Dazu fommen | 
noch die Genüfie der Hiche, für die des | 
MRurs'niepps Hauschre mit Necht berühmt | 
it. Stonzertirt wird jeden Abend, am | 
Sonntag aud des Nachmittags. | 

— 


Edelweih:-PBavillon. | 


Die Beltiher des Edelweik - Pavillon 
werden von den Herren Brüden, Filcher ı 
und Bruit auf das Beite unterhalten. 
Das Trio iit aber auch in allen Darbie 
tungen erittlajlig und bringt immer ein 
prädhtiges Kamilienprogramm zur Aufs | 
führung. Der Schlager diefer Woche ivit | 
das Sejangs-Terzett „Die beiden ameris | 
fanifchen Detektives“. Neden Montag | 
und Donnerstag iit amilienabend mit | 
Tanz, aber audı an jedem anderen Mo: | 
chenabend tit dem PBublitum Gelegenheit | 
geboten, das Tanzbein zu fchiwingen. Am | 
nädjiten Montag, demGräberichmiidung3: | 
Itag, findet eine Voritellung mit bejonde | 
rem Programm jtatt. 

— —— — — 


Gebäude angeblid unfiher, 


Oberbaukommiſſär Moorhouſe ord- 
nete geſtern eine Unterſuchung der 
Anklagen, daß die Gebäude auf dem 
ſtädtiſchen Erholungspier unſicher 
ſeien und im Fall eines Zuſammen⸗ 


bruchs zu einer Kataſtrophe führen 


nn 
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ſo geben ſich Eingeweihte keinen Il— 


den Bankausſchuß zu zwingen, die 


nach Moline begeben, wo der Staats 
verband der G. A. R. ſein jährliches 


lage muß erſt ins Reine geſchrieben 


teil, der Gouverneur ſieht eine ober 
gerichtliche Entſcheidung 
Verfaſſungsmäßigkeit 


Legislatur ſich wahrſcheinlich am 18. 
Was die Re— 
ſultate der letzten Wochen anlangt, 


luſionen hin, machen vielmehr kein 
Hehl daraus, daß nur wenige der 
wichtigeren Vorlagen, abgeſehen von 


ein Dollar 
im Ganze 


—72 Herd, den wir 
auf Seite 42 unſeres 

neuen Kataloges von 1915 zei— 

gen und zu $26.00 verlaufen. 


\den Budgetvorlagen, zur Annahme 


fommen werden. Der Plan Spre- 
her Shanahans, heute zwei Sigun- 
gen abzuhalten, ichlug fehl. Es ge- 
lang ihm nicht, genügend Mitglieder 
zur Teilnahme an einer Nacdmit 

tagsfigung zurüdzubalten. Der 
Drang nad) der Heimat erwies ji, 
als die Mittagitunde heranrüdte, zu 
j Das Haus vertagte fih auf) 
Montag Spätnahmittag, wird aber 
bon näditer Woche an täglid eine 
Stunde früher zuſammentreten, 


Wir führten nie zuvor einen 
beliebteren Style. Obſchon er 
ausnahmsweiſe tlein und fom= 
patt it, ift er dodj in jeder Hin- 
fiht ein vollflommener Compo— 
fite — mit all’ den wefentlichen 
Sigenfchaften der höher im 
Treife ftehenden Style®. 


Budaetvorlage der Bollendura nahe. 
Die allgemeine Budgrtvorlage 


Senats und | 
VBorjigender Edward 9. Smejfal! 
bom gleiben Ausſchuß des Hauſes 
arbeiten gemeinſam an der Maßre— 
gel. Sie wird dem Haus boraus- | 
ſichtlich ſpäteſtens am Mittwoch zu— 
gehen. 


Unterdrückung von Laſterhöhlen. 

Unter den Vorlagen, die in der 
heutigen Sitzung im Haus einge— 
bracht wurden, befindet ſich eine vom 
Rechtsausſchuß herrührende, welche | Augenbliklih befinden sich die 
beitimmt it, Zajterhöhlen als Ge- | annähernd 500 Maichinen, die $940 
meinjhäden zu unterdrüden und die das Stück aefoitet haben, unbenußt 
Vermietung von Gebäuden für um-|in einem Lagerhaus, deilen Beliter! 
jittlihe Zwede zu verhindern. Sie!die Stadt natürlih noch Aufbewah 
liebt eine Gelditrafe von bhöchitens | rungsgebühren bezablen muB. Seit 
$200 für den Bejiter oder Maenten |länger als einem Sahr find einzelne 
eines Grundjtüdes vor, der es für! Majchinen von Arbeiterorganiiatio 
unfittlihe Zivece vermietet, eine ein- nen für ihre Beamtenwahlen bemutt 
jährige Sefängnibitrafe für PBerfo- | worden, | 
nen, weldye derartige Zofale betrei- | 
ben, eine GSelditrafe bis zu $200 
oder ein Nahr Gefängni oder beide! _ = 
Strafen für Anfafien eines derarti ı Hobelmühlen nehmen am Dienstag den 
gen LZofals umd eine Gelditrafe bis! Betrieb wieder auf. 
zu $200 für Befucher derjelben. Die) Wie zu erwarten war, haben die 
Mahregel wurde zur zweiten Zefung | Angeftellten der Hobelmühlen das ih- 
vorgerüdt. Rom Abgeordneten | nen bon deren Eigentümern gemachte 
Eurren eingebradt wurde eine Vor- | Anerbieten angenommen und werben | 
lage, weldhe Stadt- und Gemeinde |nun am Dienftag zur Arbeit zurüd=| 
räten das Recht gibt, Lofale zu lizen- kehren. Es ftimmten 1849 der Gemert= | 
jiren und requliren, in denen Chop | Thaftler für die Annahme und 869 ba 
Suey, Rahmeis, Getränke, Früchte) gegen. Die lehteren find meiitens | 
und andere Erfriichungen verkauft | Leute, welche bisher bejonders dring= 
werden. | liche Arbeiten erledigten und dafür 45 

Der Abgeordnete Thon von Chi |Gents die Stunde erhielten, während 
ago fündigte an, er werde verjuchen, | Der neue Kontrakt für die nächte Zeit 
einen . beträchtlic” niedrigeren Lohn 
vorſieht. 

Die Zimmerleute ſind über das Er— 


Ausgeſtellt in allen unſe 
unſerem groſen Verkaufs 


Peoples Gas Building 


— 


QAnerbieten angenommen. 


Vorlage für Beauffihtigung von 
Pprivatbanfen einzuberichten. Der! 
Ausihu hat die Mafregel fürzlid; | gebniß diefer Abjtimmung auf das 
zu den Akten gelegt. Die neuen Ge- | Höchite erfreut, haben damit, nad) An— 
ihäftsregeln maden 3 dem Sans |Ticht ihres Präfidenten Sohn U. Met, 
möglich, diefen Beihlug unbeachtet doch aus) fie ihren Streit jo qui mie 
zu lafien und die Mafregel ohne | gewonnen. Bon den 20,000 Gemert- 
Rücdficht auf die Haltung des Bank |IHaftsmitgliedern find on jet 12,= 
ausichuiies zu erörtern, 000 für unabhängige Kontraktoren, 

Heißt Klage willtommen. welche ihnen bie verlangten 70 Cents 

Die tanalvorlage wird dem Son | Die Stunde zahlen, tätig. Sobald aber 
berneur nicht dor Donneritag näd) —* — ————— — 25 
gehen. Das Staatsoberhaupt begab weitere Taufe: be Srbeir ebe u / * 
fi heute nad) Chicago, um am der yier 2. * en Hält e m m 
dortigen Feier des Gedächtnißtages — ge ee 2 A 

2 * für das Beſte, ſich gar nicht weiter 
teilzunehmen, und wird ſich damit | um den Kontraktorenverbend zu im 
| mern, da in zwei bis drei Wochen faft | 
\jämmtliche Mitglieder wieder beiyäf- 
\tigt fein würden. 

Die Zimmermeifter jeben die Sad): 
lage aber natürlich ganz anders an. 
Shrer Anficht nach, wird die Beilegung 
bez Streif3 der Hobelmühlenbefiter | 


. e f Aus des Zimmermannd=| 
Din nn - auf den Ausgang bes mermannös= | 
gegen die =aßregel Idjredie DEN | ehreifg fait gar feinen Einfluß haben, | 


Souverneur und jeine Berater ni Mur Pr. 

nn J— —— nid. und fie find der feiten Leberzeuguna, | 

ver Generalanwalt, Samuel Al-|,.- \: Fk fiehlir ’ 

Schul SR: daß die Gewerkſchaft ſchließlich doch 

ſchuler von Chicago und andere wird nochgeben mufſen 

Redhtsgelehrie haben ihn verjichert,| ea min x — Nerfuf 

dal; Gefahr nicht drobe. Nm Genen, | „CE? Mrd heute der Berfucy gemacht 
3 —— AEN- | erden, wieder eine ©itung des ge=! 

meinſchaftlichen Schiedsausſchuſſes zu 


uber Die) Stande zu bringen. 
der Vorlage | j 


nur zu gern, da er fich bewuht iüit, 
dat die Kanalpfandbriefe, deren Ver 
ausgabung fie verfügt, fich Leichter 
und günjtiger verfaufen Iafien, wenn 
der Gerichtshof höchſter Inſtanz das 
Geſetz für unanfechtbar erklärt. 
Bericht über Stimmaſchinenkauf. 
Der Legislaturausſchuß, der in 
der letzten Tagung der Legislatur 
mit der Unterſuchung des Ankaufs 
von Stimmaſchinen durch die Chi 
cagver Wahlbehörde betraut worden 
it, wird am Dienitag in der Staat3- 
bauptitadt zufammentreten, um fi, 
auf feinen Bericht zu einigen. Qucas 
S. Butt von Beoria, der Vorjigende 
des Ausichufies und fegt Sheriff von 
Beoria County, hatte heute eine Kon- 
ferenz mit Charles S. Deneen, dem |? : 
Rechtsberater des Ausichuffes, in der | find noch zu progeifiren. 
ein Entwurf des Berichts beiprochen | ee | 
wurde. Sn diejer Konferenz einigte Auf nad Frisco! | 
man ji) auf die Situng in Spring- \ 
field. Wie verlautet, find die An-| Ein Ausfhuß der Staatsmiliz be- 
fihten unter den Ausihußmitglie- | riet geftern über den Plan, zum Jlli-' 
dern geteilt. Eine Partei befürmwor- |nois- und zum Chicagotag auf der 
tet Widerruf des Stimmafchinenge: | Banama-PBacific = Auzftellung einen 
jeges und eine Rüge für die Wahl: | Sonderzug mit 1000 Chicagoern nad 
fommiffäre, welde die Verausga-| San Franzisto zu fenden. In dem 
bung von einer Million für Stimm- | Plane liegt die Beteiligung von Goun. 
majdinen angeordnet haben, mwäh-| Dunne, Mayor Ihompfon und dem 
1. Regiment der Staatötruppen an ber 
brt. Für eftlichkeiten auf der Aus- | 
Hung an.den genannten Tagen will, 
man $85,000 aufbrinaer 


Lagerfeuer abbält. Die Ntanalvor- 


ımd dem Generalanwalt zur Begut- | 
abtung vorgelegt werden. Der vom 
Abgeordneten Hubbard von Carroll: | 
ton angekündigte gerichtliche Kampf 


— — — — 


Gingen auf den Leim. 


Tauſende van Opfern eines angeblichen 
Lotterieſchwindels. 

Bei der Verhandlung gegen den 
| Schanfwirt William Rupp von der 
| Dearborn Straße wurde geftern vor 
Richter Rooney bezeugt, daß 44,000 
Leute auf einen angeblichen Lotterie- 
| fchwindel, der von einem Blatt „Ihe 
' MWeetly World“ gededt morden fein 
Toll, Hineingefallen find. Jeder zahlte! 
130 Eent3 in der Hoffnung, $1500 ge=| 
minnen zu fünnen. Rupp, angeblich 
einer der Unternehmer, murde auf 
Grund des Lotteriegeſetzes ſchuldig be⸗ 
funden und zu 8200 Geldſtrafe und 
S den Koſten verurteilt. Fünf Andere 


brei ber+ 
ebene Berichte eingereicht werden. 


J 


der Richterwahl am 7. 


— 


7 


Gompofite Aeorn Nr. 450 


Einundeinviertel Dollar baar, 


monatlich, 


nfolge 38" wiiflähdeg, 
J daß wir drei Waggon⸗ 
ladungen dieſes beſonderen Her⸗ 
des beſtellten, ſind wir imſtande, 
dieſen noch nie dageweſenen 
Preis zu machen, der auf klein⸗ 
ſte monatliche Abzahlungen ver⸗ 
teilt wird, ſo daß Jedermann im 
Stande iſt, ſich der Vorteile ei⸗ 
nes modernen, zeitgemäßenGas⸗ 
herdes zu erfreuen. Drei Wag⸗ 
gonladungen nur für dieſenVer⸗ 
lauf. Dieſe Offerte gilt nur, jo 
lange dieſelben vorhalten. 


ren Zweiggeſchäften und 
raum der inneren Stadt. 


The Peoples Gas Light & Toke Co, 


Telephon Randolph 4567 


Ein ihwieriges Broblem., 


Wohnungswechſel feit dem letzten Regi— 
ſtrirungstag bietet es der Wahlbehörde. 
David F. Matchett und Donald 
R. Richberg erſuchten geſtern als 
Vertreter der republikaniſchen Rich— 
terkandidaten die Wahlbehörde um 
eine Entſcheidung der Frage, ob und 
wie Wähler, die ſeit dem letzten Re— 
giſtrirungstag, dem 16. März, ihre 


Wohnung gewechſelt haben, ſich an 


7. Suni beteili« 
gen fünnen. Nac der Schäßung bon 
Barteiführern jind nicht weniger al3 
35,000 regiitrirte männliche Wähler 
jeit dem 16. März verzogen. Gie 
haben feine Gelegenheit, fi) vor der 
Nichterwahl von ihrer neuen Woh- 
nung aus regijtriren zu lajjen. Der 
einzige Musweg für fie dürfte fein, 
am Wahltag eine eidesitattlihe Er- 
flärung abzugeben, daß fie wirflid) 
ftimmberedtigt find. Das miürde 
natürlihd den Barteiführern die 
Prlieht auferlegen, die Wähler genau 
über diefen Punkt aufzuklären. 

Die Wahlbehörde legte geitern die 


| Brobejtinmmmzettel für die Richterwahl 


auf. Sie enthalten die Namen der 
Nandidaten in der vom County 
Ichreiber feitgejeßten Ordnung. Die 
im Amt befindlichen Richter Haben 
den eriten Blat inne, Die demofra- 
tiihen WBarteifühbrer baben ihren 
Plan, die Verfügung des County- 
Ichreibers gerichtlich anzufechten, fal- 
len gelajien, da eine Entjcheidung 
nicht rechtzeitig erzielt werden fann. 
——— 


„Rette ih, wer Fann 1 


Feuer verurſachte große 
rend Geſangsſtunde in 


Aufregung wäh— 
Moodys Kirche. 

Sechzig Zöglinge des „Moody Bible 
Inſtitute“ hatten geſtern Abend Ge— 
ſangsſtunde in der an Chicago und La 
Salle Avenue glegenen Moodyſchen 
Kirche, als auf dem Chor ein großer, 
ſchwerer Vorhang auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe in Brand geriet. Eine 
Stroßengängerin jah den Flammen- 
miderfchein, riß die Tür des Gottes- 
haufes auf und fiyrie aus Leibesträf- 
ten: „euer!“ Die Zöglinge, unter des 
nen ji 40 Mädchen befanden, ließen 
die Gefangbücher fallen und jtürmten 


‚die Treppe hinunter. Als die Vorder- 


jien die Tür öffneten und ihnen jtrö- 
mender Regen ins Geficht peifchte, 
prallten jie zurüd. E3 entitand eine 


| Stauung. Die Folge war, daß mehrere 


der Mädchen niedergetrampelt und 


‚leicht verlegt wurden. 


Nachdem der Zögling Roy Olfon 
und der Kirchendiener Wm. MeCaffe- 
rh jich vergeblich bemüht hatten, den 
Brand.im Keime zu erjtiden, murde 
die Feuerwehr alarmirt. Der gelang 
es erit, des entfefjelten Elements Her: 
zu werden, nachdem die Drael, das 
Piano, die Wände und die farbigen 
Feniter mehr oder weniger durch 
Rauch und Flammen gelitten hatten. 
Der Gejammtfchaden dürfte ji auf 
etma $2000 belaufen. 


—3 0 -——— 


Foreſt Part. 


Alle Atiraktionen im Foreſt Park, dar— 
unter das große Indianerſchauſpiel 
„Hiawatha“, in welchem 100 Indianer 
mitwirken, ſind jetzt in vollem Gange. 


Joe Greins „Full Meaſure“ Kabaret und 


der große frei dargebotene Hippodrom— 
Zirkus locken zahlreiche Zuſchauer an. 
Aus dem Programm der morgen begin— 
nenden Woche ſind die Reiter auf unge— 


ſatteltem Pferde, Holland-Dockrill, das 


Times Square Quartett, die Schweſtern 
Keling, der Harmonikaſpieler Ricea und 
die Jongleure Hugoſton und Brummer, 
die mit Kanonenkugeln ſpielen, zu er— 
wähnen. Andere Attraktionen im Park 
ſind Franks Miniaturſtadt, die Rieſen— 
ſchildkröte, „Funnyland“, der geheimniß—⸗ 
volle Palaſt, Skating Rink und Schwimm⸗ 
teich, das Bioplaſtikon mit Opernvorſtel⸗ 
lungen, der Kinderſpielplatz und vieles 
Andere. 


geſet di⸗ Sonntagpoſt· 





